lange er nicht ſelbſt im Vorſtand ſitze. 
kommen, um das Brautlied aus dem 


wöhnliche Nervoſität, 
‚Weitere Entwickelung der Ereigniſſe mit außerordentlicher 


con 


R SSR nen sstneosatlennsdtgenesersuen sun nsssenennnsenennnnnnnnn 
In Bromberg mit Befteligeld vierteljährlich 9,50 87. 3 
81. In den Ausgabeſtellen monatl. 3 31. 2 
A. Hegig 2 Olten. Suff ien Me br 18 Streifband 9 1 — 8 
? monatl. 5 8. Danzig 3 Gulden. Deutihland 2,5 Reichsmark. — nzelnummer 20 Gr. ? 

2 Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung ulm hat der Bezieher früher Oſtdeutſche Kundſchau 
: keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


——— HH 0000 Jernruf Nr. 594 und 595. e e 


Bezugspreis: nene 25 


2 Bei Poſtbezug vierteljährlich 10,08 Z}., monatl. 3,36 81. 


Dre 


Bromberger Tageblatt 


im Völkerbund. | 


Briand ſucht die Berantwortlichleit für feine Intrigen auf deutſche Schultern abzuwälzen. 


Nicht allein unter Völkern, auch im Verkehr der Men- 
ſchen untereinander gibt es Situationen, die der Genfer 
Lage grundſätzlich entſprechen, nur daß man ſie im Privat⸗ 
leben mit größerem Anftand zu bereinigen ſucht. Nehmen 
wir einmal an, zwei ehrenwerte Männer haben ſich aus 
irgendwelchen Gründen derart beleidigt, daß ſie es vorziehen, 
nicht mehr in demſelben Klub ihren Wein zu trinken oder 
Skat zu ſpielen. Der Klub ſelbſt hat gegen den einen Partei 
ergriffen und ihn brüsk aus den Reihen ſeiner ehrenwerten 
Mitglieder ausgeſchloſſen. Nach Jahren kommt der Vor⸗ 
ſtand zur Beſinnung. Er ſieht ein, daß gerade der aus⸗ 
geſchloſſene Ehrenmann für die Entwicklung des Klubtebens 
von außerordentlicher Bedeutung iſt, daß er das geeignete 
Individuum iſt, um verſchiedene Arbeiten zu leiſten. wenn 
andere feiern wollen, und daß er außerdem über die an⸗ 
genehme Eigenſchaft verfügt, ſich ſelbſt beſchimpfen zu laſſen, 
wenn andere Unrecht haben. Der Klub kam alfo nach langen 
Beratungen zu dem Ergebnis, daß man den ausgeſtoßenen 
Biedermann wieder aufnehmen müſſe. Dieſer erklärte ſich 
gern dazu bereit, weil er zu jener Sorte Menſchen gehört, 
die ſich ſchon wohl fühlen, wenn ſie mit anderen Bürgern 
eine Stammtiſchgemeinſchaft pflegen können, ganz gleich, ob 
man dabei ihre beſonderen Verdienſte zu würdigen weiß, 
oder nicht. 1 N 5 

Für die feierliche Aufnahme des verlorenen Sohnes 
wird auf Rechnung des Klubs ein großes Kalb geſchlachtet, 
das in einer außerordentlichen Mitgliederverſammlung ver⸗ 
zehrt werden ſoll. Man vereinbart, dieſe Verſammlung in 
einer ſchönen Gegend abzuhalten, wo der Frühling eher zu 
Hauſe iſt, als in der Stadt, wo die ganze Atmoſphäre von 
Freundſchaft geſchwängert erſcheint, wo ſtolze Schwäne auf 
einem großen Teich herumſchwimmen, und an das Liebes⸗ 
mahl der ſchönen Leda mit dem göttlichen Zeus erinnern. 
Wie wird man dem Biedermann an dieſem Orte des 
Friedens, der Freundschaft und der Liebe begegnen“ 


Ihr Menſchen, nichts zeigt kataſtrophaler den Nieder⸗ 
gang der abendländiſchen Kullur an, als der Empfang, den 
man dem langerſehnten deutſchen Mitgliede im Genfer Klub 
der Völker zu bereiten weiß. Man verſpricht ihm die be⸗ 

ingungs loſe Aufnahme in den Klubvorſtand, man 
ſtellte einen feierlichen Empfang in Ausſicht, und 
wenn er endlich angereiſt kommt, ausgerechnet an ſeinem 
Geburtstage, wo er doch gern mit Frau und Kind die ſchöne 
Torte verzehren möchte, — dann eröffnet man ihm, daß er 
nur im Verein mit drei anderen Männern, die 
zwar weniger Volk Hinter ſich haben, aber als Aufſichts⸗ 
kerſonen bewährt fein ſollen, am Stammtiſch der Völker. 
Platz nehmen darf. Man handelt bereits acht Tage wegen 
dieſer Bedingung und läßt derweilen das neue Mitglied am 
Schwellchen ſitzen, während der Baron von Lehmann aus 
Liberia und der abeſſiniſche Fürſt mit dem unausſprechlichen 
Namen, würdig und ihrer hohen Stellung bewußt, die 
weißen Schwäne füttern. 


Herr Briand, ſozuſagen der Feſtwart des Unternehmens, 
verſucht neuerdings, die Verantwortung für das ganze un⸗ 
ſaire Intrigenſpiel auf den neuen Gaſt abzuwälzen. Das 
ift eine intereſſante Methode, die ſich letzthin in der Welt 
bewährt haben ſoll. Der deutſche Michel wird es diesmal 
ablehnen, ſich nach dieſer Methode einſeifen zu laſſen. Er 
raſiert ſich ſelbſt und allem Anſcheine nach mit einem echten, 
amerikaniſchen Gilette⸗Apparat. (Man ſagt, daß Herr Parker 
Gilbert den deutſchen Standpunkt weſentlich ſtütze.) Darum 
erklärt der deutſche Luther, daß er über die Neuaufnahme 
der anderen Vorſtandsmitglieder nichts zu ſagen habe, ſo⸗ 

Er ſei allein herge⸗ 
„Lohengrin“ zu hören 
und bei einem Liebesmahl unter teuer erkauften Freunden 
die gute Genfer Küche mit dem in der Nachbarſchaft wachſen⸗ 
den franzöſiſchen Wein zu genießen. Wenn die Kapelle aber 
nicht bald anfange, dann würde man ſelbſt eine große Arie 
intonieren, jenes ſehr ſentimentale Abſchiedslied aus dem 
„Lohengrin“: „Nun fahre wohl, du lieber Schwan!“ 


Allgemeine Nerbofität. 
Die Deutſchen bleiben feſt. 
Von unſere m Genfer Sonderberichterſtatter. 


Genf, 13. März. Die Verhandlungen des geſtrigen 
Tages drehen ſich ansſchließlich um den nichtſtändigen pol⸗ 
niſchen Ratsſitz, deſſen Zuteilung Frankreich und England in 
der Vormittagskonferenz durchzuſetzen verſuchten. Reichs⸗ 
kanzler Dr. Luther überbrachte abends perſönlich den ab⸗ 
lehnenden Beſcheid der dentſchen Delegation, die unverändert 
den Standpunkt einnahm, daß an die deutſche Anfnahme in 
den Völkerbund keinerlei Bedingungen geknüpft 
werden dürften. Briand und Chamberlain verab⸗ 
redeten hierauf mit dem Vorſitzenden des Rats, Graf Iſhii, 
es auf eine Abſtimmung in offener Ratsſitzung 

ber Deutſchlands ſtändigen Ratsſitz ankom⸗ 
men zu laſſen, doch wurde von Chamberlain der enaliſchen 
„elle gegenüber an dieſen Beſchluß die Bemerkung geknüpft, 

aß Dentſchland ſich einer bebingungsloſen Aufnahme nicht. 
werde freuen können. In allen Lagern herrſcht außer⸗ 
nur auf deutſcher Seite wird die 
Ruhe abgewartet. Lebhaft kommentiert wurde die Bemerkung 5 
Briands, daß man Deutſchland gegenüber bis 


Standpunkte bereits revidiert haben. 


lands in den Rat durch 


an die Grenze des Möglichen gegangen ſei, 
und daß es ein weiteres Nachgeben nicht geben könne. 


Man erwartet für Sonnabend nachmittag die 
entſcheidende Ratsſitzung und für Montaa 
vormittag die Aufnahme Deutſchlands durch 
die Vollverſammlung. Von deutſcher Seite werden katego⸗ 
riſch die Gerüchte dementiert, denen zufolge die deutſche Dele⸗ 
gation vor der abſchlägigen Antwort in der Frage der Er⸗ 
weiterung des Rats bei dem Berliner Reichskabinett Inſtruk⸗ 
tionen eingeholt hätte. 5 


Ein proviſoriſcher sitz für Polen? 


Die Beſprechungen am Freitag. 


Paris, 13. März. PT. Nach Meldungen aus Genf 
läßt die geſtern vormittag ſtaltgefundene Beſprechung der 
Vertreter der Staaten, die den Rheinpakt unterzeichnet haben. 

ie Annahme zu, daß man vor dem Abſchluß der 
KTriſe ſtehe. Sämtliche Delegierte gaben einer optimiſtiſchen 
Stimmung Ausdruck. Nach Beendigung der Konferenz, die 
geheim war erklärte Briand Preſſevertretern, er ſei üher⸗ 
zeugt, daß ſowohl Spanien wie Brafilien ihre 
Man iſt 
dahin übereingekommen, dan man die Völkerbundsverſamm⸗ 


lung als oberſte Inſtanz für die weitere Behandlung der 
Ratsfrage anruft. Man denkt ſich das ſo, daß Spanien und 


Braſilien vorläufig ihre Anſprſiche auf ſtändige Natsſitze zw: 
rückziehen daß Deutschland zunächſt in den Rat tritt und 
daß dann entweder von de 
beſondere gompiſſeen für die Na 
eder daß der Nat beauftragt wird, eine 1 
Die Vülferhundsverſammlung joll dann Rolen einen 
vroviſoriſchen nichtſtändigen Ratsjik zu⸗ 
ſprechen. Wenn dies infolge des ſchmediſchen Einſpruchs vor⸗ 


[ufig nicht möglich fein ſollte, fo wird man den für die Ver⸗ 


einigten Staaten reſervierten Sitz im Rat propiſoriſch 
den Polen überweiſen, bis die Nereininten Staaten ihn 


für ſich reklamieren, längſtens aber für ſechs Jahre. 


fiber den Verlauf der Sitzung wird weiter gemeldet. daß 
Deutſchland, über die Frage der Zuteilung eines nichtſtändi⸗ 
gen Ratsſitzes an Polen befragt. keine ablehnende 
Antwort erteilt habe. Die deutſche Delegation hätte 


lediglich gebeten ihr einige Stunden Bedenkzeit zu gewähren. 


Infolgedeſſen fiel die für den Nachmittag angekündigte 
Sitzung des Rats aus, fie ſoll erſt ſtattfinden, bis die deutſche 
Delegation die Antwort erteilt haben wird. Um 7 Uhr nach⸗ 
mittags ſprach bei Chamberlain Reichskanzler Dr. Luther 
vor, der ihm die Antwort der Reichsregierung überreichte. 
Chamberlain begab ſich ſofort zu Briand. Nach aus Kreiſen 
der Deutſchen ſtammenden Informationen hat ſich die 
deutſche Delegation mit der vorgeſchlagenen Löſungg nicht 
einverſtanden erklärt. 5 b 
* . 


Der franzöſiſche Vorſchlag. 


Genf, 13. März. Wie die Schwetzeriſche Depeſchen⸗ 
agentur meldet, bewegt ſich Briands Kompromiß in folgen- 
der Richtung: 


1. Sofortige Zuteilung eines ſtändigen Ratsſitzes an 
Deutſchland. a 

2. Berſchiebung der Behandlung der Frage der 
übrigen ſtändigen Ratsſitze auf die Septembertagung 
unter dem Vorbehalt der Bildung eines Ausſchuſſes 
zur Ausarbeitung der hierüber eingereichten Berichte 
und Anträge. 


3. Sofortige Zuteilung eines nichtſtändigen Rats⸗ 


ſitzes an Polen. 


Die letztere Zuteilung würde nach der Aufnahme Deutſch⸗ 
die Völkerbundverſammlung zu er⸗ 
folgen haben, ſetzt alſo die Zuſtimmung Deutſchlands vor⸗ 
aus, da in dieſem Falle im Rate Einſtimmigkeit 
herrſchen müßte. Wie die Schweizeriſche Telegraphen⸗ 
Agentur erfährt, iſt die Oppoſition Braſiliens und Spaniens 
etwas milder geworden, ſo daß es möglich fein wird, die. 
Frage der Zuteilung von ſtändigen Sitzen im Rat bis Sep⸗ 
tember zu vertagen. Was den oppoſitionellen Standpunkt 
Schwedens anbelangt, ſo hegt man in alliierten Kreiſen 
die Hoffnung, daß auch Schweden, das ebenfalls gegen die 
Zuerkennung weiterer ſtändiger Sitze im Rat auftrat, zu 
Zugeſtändniſſen bereit ſein werde, ſofern Deutſchland ſeiner⸗ 
ſeits auf ſeinem ablehnenden Standpunkt nicht verharren 


wird. * 


Briand über die Lage. 


Genf, 12. März. PAT. Nach der Konferenz mit 
Chamberlain, Scialoja und Vandervelde 


empfing Briand die Vertreter der Preſſe, um ſie über die 


Lage zu informieren, die ſich aus der ablehnenden Antwort 
der deutſchen Delegation herausgebildet hat. Der fran⸗ 
zöſiſche Miniſterpräſident ſtellte vor allem feſt, daß Reichs⸗ 
kanzler Dr. Luther erklärt habe, die deutſche Delegation 


könne ſich nicht mit der Schaffung eines neuen nichtſtändi⸗ 


gen Sitzes im Völkerbundrat einverſtanden erklären, der 
von der Völkerbundverſammlung Polen zuerkannt 
werden ſoll. Briand unterſtrich im Anſchluß daran, daß die 
Alliierten der deutſchen Delegation heute mittag einen Kom⸗ 
promißvorſchlag gemacht hätten, der bis an die letzten 
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Bromberg, Sonntag den 14. März 1926. 


er ee eine 


Für das Erſcheinen der = 


33. A) Jahrg. 


Grenzen der Verſöhnlichkeit gehe. Leider hätte die deutſche 
Delegation eine ablehnende Antwort erteilt. Las 
jetzt geſchehen wird, iſt ſchwer zu beantworten. In jedem 
Falle, ſagte Briand, müßten evtl. neue Vorſchläge, ſofern 
dieſe gemacht werden würden, ſchon von deutſcher Seite al 
Initative ausgehen, da die Deutſchen (220 es bewirkt 
hätten, daß ſich ein ſo kritiſcher Stand der Dinge heraus⸗ 


2 


gebildet hat. ie gegenwärtige Situation ſei dadurch 8 

ſchaffen worden, daß Reichskanzler Dr. Luther ſeinerſeits 
abermals auf den uns bereits bekannten Geſichtspunkt hin⸗ 
gewieſen hat, der darauf beruht, daß Deutſchland nichts 
ſagen könne, bevor es nicht Mitglied des Völkerbundes iſt, 
und daß es bereits einen eigenen Vorſchlag unterbreitet 
habe, und zwar den, eine Kommiſſion zur Prüfung d 
Zuſammenſetzung des Völkerbundrates einzuberufen, und 
endlich, daß Deutſchland unter keinen Umſtänden weitere \ 
Vorſchläge machen könne. Deutſchland habe nichts dageger Er 
daß der Kompromißvorſchlag forafältig geprüft werde, könn e 
ſich aber nicht von vornherein binden, bevor es nicht die 
Möglichkeit habe, ſich ein genaues Bild über die Situati 4" 
und deren Notwendigkeiten zu machen. Dieſer Geſichtspunkt 
ſei ein grundſätzlicher Geſichtspunkt. „Wenn wir 
ſagte Reichskanzler Dr. Luther, „heute mittag baten, uns e 
Bedenkzeit für die Antwort zu geben, ſo nicht aus de 
Grunde, weil wir irgendwelche Zweifel hegten, ſondern nu 
um Zeit zu haben, uns über gewiſſe Einzelheiten des Stand⸗ 


punktes zu informieren, der von Schweden eingenommen 
wird. Die vorgeſchlagene Löſung“, ſagte Dr. Luther, „können 
wir nicht annehmen, da ſie grundſätzlich mit dem deutſch 1 


Geſichtspunkt unvereinbar wäre, dagegen haben wir 


die Delegierten der Mächte auf unſeren vorigen Vorſchlag 
hingewieſen, den wir am vergangenen Sonntag gem 
haben. Augenblicklich bleibt uns nichts weiter übrig, 
auf den weiteren Gang der Ereigniſſe zu warten.“ 

Schluß der Unterredung mit den Preſſevertretern erk! 
Briand, daß die Verhandlungen noch heute abend m 
morgen vormittag fortgeſetzt werden dürften. 


Briand am Ende feiner Kraft. 


„ Gent, 13. März, „(Cinenzy. Drabtbegicht , Briand, 
in, bee 1 Paten Aben maten be en lie 

empfing, erklärte, die alliierten Mächte hätten ſo weit 
gegeben, daß fie nicht weiter gehen könnten, als fie es g 


haben. „Was ſich morgen ereignen wird, weiß noch n. 
mand Jedenfalls muß die Initiative von Deutſch la 


ergriffen werden!“ 4 j — 
Der braſilianiſche Delegierte fordert arößere 


Bewegungs freiheit. 19 

Paris, 13. März. PA T. „Petit Pariſien“ meldet aus 

Genf, daß der brafilianifche Delegierte von ſeiner Regierung 

größere Bewegungsfreiheit gefordert habe, u 

eine Verſtändigung zu erleichtern. k 

. * _ 5 * N ia 
Verſchiebung der franzöſiſchen Regierungserklärung. 


Paris, 13. März. (Eigener Drahtbericht,] Die Blätt 
teilen übereinſtimmend mit, daß infolge der Schwierigkeiten 
in Genf die Abgabe der Regierungserklärung, die am Diens⸗ 
tag erfolgen ſollte, wahrſcheinlich auf Donners ta a ve 
tagt werden dürfte. Man nimmt an, daß Briand Genf 


früheſtens am Mittwoch abend verlaſſen kann. 
* 


Franzöſiſche Drohungen. 


Wie weit es die Franzoſen mit ihrer Propaganda ge⸗ 
bracht haben, geht aus folgender Tatſache hervor: 

Geſtern verbreitete man von jrananfiiher Seite das 
Gerücht. daß Briand für den Fall datz Frankreich in 
Genf Schiffbruch erleiden ſollte, zurücktreten werde, 
und daß fein Nachfolger mit Muſſolini in Verhandlun⸗ 
gen über den Abſchluß eines franzöſiſch⸗itali 


würde 7 Frankreich in Europa zu Herr ® 
des Erdteils machen. 9 0 DER, 

Außerdem würden dieje beiden Mächte in den afrika⸗ 
niſchen Kolonien gemeinſchaftlich arbeiten. Muſſolini 
habe an Frankreich ſchon mehrmals derartige Anträge ge⸗ 
ſtellt. g g 
könne aber davon überzeugt ſein. daß ſein Nachfolger 
die Gelegenheit, ein ſolches Bündnis abzuſchließen, ſofort 
ergreifen werde. Muſſolini ſei ein Gegner des 


Völkerbundes, ein Gegner von Locarno. Nach 


einem Zuſammenbruch der Völkerbundspolitik Briands gebe 
es für Frankreich keinen anderen Ausweg mehr als den 
engſten Zuſammenſchluß mit Italien 
Kleinen Entente gegen Deutſchland.“ — 


Man wird dieſe Drohungen mit Ruhe ertragen. Der 


Deutſche in Mitteleuropa hat ſich ſeit 12 Jahren gegen eine Br: 


1 


franzöſiſch⸗italieniſche Koalition wehren müſſen, als Frank 
und Lire noch nicht ſo erbärmlich ſtanden wie heute, wo die 

deutſche Mark auf weſentlich beſſeren Beinen ſteht. Ob die 

ſromaniſchen Länder noch einmal Herren des Erdteils 
werden, hängt nicht von franzöſiſchen Gerüchten, 
von Herrn Muſſolini, ſondern von den germaniſchen 
Ländern im Norden, 


ab, die alle zuſammen ſchon dafür ſorgen werden, 


auch nicht 


ten be 
ſches Bün'dniſſes treten würde. Ein ſolches Bündnis 8 


Briand ſelbſt würde nicht darauf eingehen, man 19 


und der 1 


1 
2 


der großen ſlawiſchen Macht im Re 
Oſten und der noch größeren angelſächſiſchen in „ 3 
aß il 19 
Bäume an Seine und Tiber nicht in den Himmel wachſen. 1999 


2 


2 


| Verblüffung in Warschau. 75 1 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


1 


Warſchau, 13. März. 
man ob des ablehnenden Standpunktes Deutſchlands ver⸗ 
blüfft. Man hatte Deutſchland ſolche Entſhlußkraft nich 
zugetraut. Man glaubte, daß die deutſche Delegation wieder 
auf die lockenden Worte Briands hereinfallen, und daß fir 
ſeiner bewährten Zermürbungstaktit erliegen würden. 


In hieſigen politiſchen Streifen iſt Ei 


Br - 


Man ſprach hier ſchon, als man gewiſſe Artikel der deutſchen 
Preſſe las, daß Deutſchland nachgeben würde und iſt nun wie 
vor den Kopf geſtoßen, daß Deutſchland auf das Kompromiß 
nicht eingegangen iſt. Man vermutet hinter dem deutſchen 
Widerſtande f 


eeein abgekartetes Spiel zwiſchen London und Berlin 


nd vermutet, daß England heimlich Deutſchland in ſeinem 
ablehnenden Standpunkt unterſtützt habe. Man jagt, London 
habe es verſtanden, daß man Deutſchland habe ſchlagen 
N wollen, Eng land aber damit gemeint habe. London habe 
N 8 franzöſiſche Einkreiſungsmanöver 


1 


9 gen England durchſchaut, und um der franzöſiſchen 
ö Wühlarbeit auch im Völkerbunde fortan vorzubeugen, laſſe 
es England nun mit Hilfe Deutſchland darauf ankommen, 
den Völkerbund, der England in mancher Hinſicht unan⸗ 


agt man ferner, daß Deutſchland in ſeiner ablehnenden Hal⸗ 
ung durch die Schwenkung Belgiens geſtärkt worden ſei, 
as in der letzten Zeit ſich mehr und mehr v onder fran⸗ 
öſiſchen Bevormundung freigemacht und ſich 
a genähert habe. Man befürchtet hier, daß das ge⸗ 

ohnte ſchwächliche Auftreten der dentſchen Delegation für 
mmer zuende ſei. 


| Die tägliche Lüge. 
Deutſchland pfeift auf den Geiſt von Locarno.“ 
1 Unter dieſer üÜberſchrift windet die Herrn 


Korfanty gehörende „Rzeczpoſpolita“ (in ihrer 
Nr. 70 vom 11. März) der deutſchen Regierung 


carno⸗Blüten, der für die Beurteilung des Ver⸗ 
hältniſſes zwiſchen Polen und Deutſchland allzu 
charakteriſtiſch iſt, als daß wir ihn mit Still⸗ 
ſchweigen übergehen könnten. Die chriſtlich⸗ 
demokratiſche „Rzeczpoſpolita“ ſchreibt: 


Die Deutſchen haben in Genf alle ihre antipolni⸗ 
chen Batterien enthüllt (wo hört ihr's donnern?), 
d damit haben ſie uns einen Dienſt erwieſen. Denn die 
anze Welt (2) iſt ſich jetzt darüber klar, daß Deutſchland 
den nächſten zehn Jahren kein anderes (?!) Ziel ver: 
Inen wird, als die Vernichtung des unabhängigen polui⸗ 
en Staates (nachdem es genau vor zehn Jahren dieſe 
nabhängigkeit ohne weſentliches Zutun der Nächſtbetei⸗ 
ligten erſt errichtet hat! D. R.). Ebenſo wie Preußen in 
der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. (Und Rußland? 
und Sſterreich? und die Selbſtpernichtung der königlichen 
Republik? D. R.) Doch damals geſtaltete ſich die inter⸗ 
nationale Lage ganz anders. Der Mangel an ſchnellen Ver⸗ 
ehrsmitteln bewirkte es, daß Polen damals die Völker 
icht ganz und gar umging, und auch wenige leitende Mi⸗ 
iſter haben es verſtanden, was für Folgen die Auslöſchung 


fd 
je verge 


j Deutſchland tritt erbittert (?) gegen einen ſtändigen, 
i joger gegen einen nichtſtändigen Sitz Polens im 
85 erbundrat auf, und legt damit gegenüber der euro⸗ 

tischen öffentlichen Meinung Zeugnis dafür ab, wie par⸗ 

teiiſch fein Urteil über Polen iſt. (Wie ſehr hat ſich doch 

iejes von Deutſchen befreite Polen deutihen Dank ver⸗ 
dient! D. R.) Zwar wird Deutſchland in vielen Fällen 
proteſtantiſche Welt auf ſeiner Seite haben; 

n der Proteſtantismus entſtand ebenſo in den deutſchen 

öpfen des 16. Jahrhunderts, wie der Marxismus in den 

utſchen Köpfen des 19. Jahrhunderts. Doch ſogar in dieſer 
oteſtantiſchen Welt iſt ſich alles geiſtig Unabhängigere 
ſchon heute darüber klar, daß es nicht geſtattet iſt, das pol⸗ 
niſche Volk der deutſchen Knechtſchaft auszuliefern 

(Vas iſt denn „deutſche Knechtſchaft“ ihr verlogenen Propa⸗ 

gdandiſten? Iſt es das höhere Kulturniveau des preußiſchen 

Teilgebiets oder die Novemberproklamation anno 1916? 

5 R.), wenn es auch die Eigenliebe des heutigen deutſchen 

Geeſchlechts jo will, das für die Teilungskriege (wann gab es 

jemals polniſche Teilungskriege? D. R.) durch die hohen⸗ 

zollernſche Dynaſtie (2) ausgebildet wurde. Ein Beiſpiel 
erfür gibt Sir Auſten Chamberlain (der Outſider des 
engliſchen Volkes) ſelbſt, der ſeine Landsleute in der gründ⸗ 

TR Kenntnis der deutſchen Seele ſeit der Zeit übertrifft, 

3 ſein Vater Joe Chamberlain ihn auf deutſchen Univerſi⸗ 

täten ſtudieren ließ. (Deswegen und trotzdem wandelt Herr 

Chamberlain nicht gerade auf der hämiſchen Bahn der 

„Rzeczpoſpolita“. D. R.) a . 

Deutſchland hat jetzt, indem es ſeine antipolniſchen Ab⸗ 
ſichten durchblicken ließ, verraten, daß es ein Volk ift, das 
ohne territoriale Annexionen nicht leben kann (vergl. z. B. 
das Friedensdiktat von Verſailles! D. R.). Dies wider⸗ 
ſpricht zwar dem Geiſte von Locarno (was habt denn ihr 
mit dieſem Geiſt gemein ?), doch es iſt ſchwer, den Eindruck 
zu verwiſchen, daß Deutſchland auf den Geiſt von 
Locarno pfeift. Deutſchland pfeift von Anfang an und 
wird pfeifen, da es ſich auch nicht für einen Augenblick vom 
Ausbruch des erſten ſchleſiſchen Krieges an geändert hat. 
(Mit dem „ ſchleſiſchen Krieg“ find entweder die polniſchen 
Auſſtände in Oberſchleſien oder die letzte — bekanntlich völlig 
ergebnisloſe — Aktion gegen den Deutſchen Volksbund in 

N 9 85 gemeint, die mit einer maßloſen polniſchen Preſſe⸗ 

hetze, mit Bombenattentaten und anderen Locarnoblüten 
endete. D. R.) Bismarck ſchreibt von der großen Sorge, 

in die er in der vierten Woche des öſterreichiſchen Krieges 
vom Jahre 1866 geraten iſt, als er es dem König Wilhelm J. 
nicht erklären konnte, daß man von Sſterreich keine 
territorialen Zugeſtändn iſſe fordern dürfe (alſo 
war doch Bismarck — die in Polen beſtgehaßte Perſönlich⸗ 
keit — kein Annexioniſt! D. R.). „Wie, ich ſoll nach Berlin 
zurückkehren,“ widerſprach der entartete () Hohen⸗ 

zollernköniag ldieſe unflätige Beſchimpfung kann ſelbſt⸗ 
verſtändlich die Geſtalt des greiſen Kaiſers nicht berühren, 
der gerade bei ſeinen polniſchen Landeskindern weiteſt⸗ 
gehende Verehrung genoß! D. R.), „ich ſoll ohne neue Ge⸗ 
biete nach Berlin zurückkehren?“ Ebenſo kündet Deutſch⸗ 
land ſchon vollkommen offen an, daß ſein Staatsintereſſe eine 

Verbeſſerung der Grenzen fordert. 

; Die Ausdauer und Geſchicklichkeit der polniſchen Diplo⸗ 

matie beginnt, Deutſchland aus dem Gleichgewicht zu 

bringen. Dieſelben Polen, die noch vor zwölf Jahren von 

Pe jedem Preußen als Überbleibſel eines ausſterbenden Volkes 

behandelt wurden lo nein, denn ſonſt hätte ihnen Preußen 

zicht die Selbſtändigkeit gegeben!), entwickeln jetzt Energie 


genehm geworden ſei, zu zerſchlagen. In politiſchen Kreiſen 


und dem deutſchen Volke einen Kranz von Lo⸗ 


mentes fordern uſw. 


ſtarke Nerv 


und Scharfſinn. Sie verteidigen ſich hervorragend und 
wollen auch nicht eine einzige Poſition aufgeben. Im Gegen⸗ 
teil, fie fordern neue Poſitionen, die ihnen zum Schutz der 
Unabhängigkeit notwendig erſcheinen. (Wenn die Deutſchen 
nur an der alten Poſition feſthalten, nennt man das: 
räuberiſche Annexionen! D. R.) Das Pfeifen auf den 
Geiſt von Locarno wird für Deutſchland 
immer ſchwieriger. (Das ſtimmt. Solche Muſik liegt 
uns nicht. Die „Rzeczpoſpolita“ verſteht ji) beſſer darauf, und 
damit klingt dieſes ganze Lügenlied wenigſtens in eine 
politiſche Wahrheit aus! D. R.) 
0 


Die hervorragende deutſche Organiſation. 


In derſelben denkwürdigen Ausgabe, die das vorſtehende 
typiſche Machwerk enthält, bringt die „Rzeczpoſpolita“ aus 
der Feder des Sejmabgeordneten Pfarrer Z. Kaczynski 
einen Artikel über die Vorbereitungen zur Völkerbundver⸗ 
ſammlung. Auch in dieſem Artikel, in dem der deutſchen 
Organiſation einige ſchmeichelhafte Worte gezollt werden, 
zieht der Verfaſſer über die Tätigkeit der deutſchen Dele⸗ 
gation in Genf her, die zu be pachten er keine Gelegenheit 
hatte, und tröſtet ſich damit, daß gerade dieſe Tätigkeit 
dazu beitragen wird, daß man Deutſchland im Auslande 
beſſer kennenlernen wird, und daß damit die Chancen 
Polens ſteigen werden. 

„Man muß zugeben,“ ſo heißt es in dem Artikel, „daß 
Deutſchland ſeinen propagandiſtiſchen und Preſſeapparat her⸗ 
vorragend organiſiert hat. Mehr als 100 offizielle Vertreter 
der deutſchen Preſſe ſind in Genf zuſammengekommen. 
Außerdem viele ausländiſche Korreſpondenten (gehören dieſe 
auch, z. B. die polniſchen, zum deutſchen Preflcapparat? 
D. R.), eine Maſſe von deutſchen Beamten des Außenminiſte⸗ 
riums, Parlamentsmitglieder und verſchiedene Politiker. 
Die deutſche Regierungsdelegation zählt offiziell 36 Per⸗ 
ſonen, tatſächlich iſt die Zahl größer. Die Delegation traf 
in Genf in drei Waggons ein. Alle dieſe Delegationen, die 
offiziellen und die inoffiziellen, die ſich unter die Delegierten 
und Zeitungsvertreter anderer Staaten verteilen, führen 
eine gewaltige Aktion gegen Polen. Man verbreitet direkt 
phantaſtiſche Meldungen, erzählt von der Unter⸗ 
drückung der Deutſchen in Polen liſt das phantaſtiſch?), führt 
Zahlen an und Namen angeblicher Opfer, zitiert polniſche 
Zeitungen, die die Vertreibung des deutſchen Ele⸗ 
(Exiſtieren dieſe Zeitungen, z. B. 
die „Gazeta Bydgoſka“ oder der „Goniee Slaſki“ u. a. wirk⸗ 
lich nur in der Phantaſie? D. R.) Andererſeits wird die 
humanitäre und freundſchaftliche Behandlung der polniſchen 
Minderheit in Deutſchland geſchildert, ihr Wohlſtand und 
ihre Zufriedenheit über die preußiſche Politik, unter Be⸗ 
rufung auf die rieſige polniſche Emigranten⸗ 
welle nach Deutſchland. (Bit dieſe Emigrantenwelle 
auch nur Phantaſie? D. R.) 4 

Am meiſten berührt werden die letzten Vorgänge 
in Oberſchleſien, wo leider nicht immer die Vernunft 
und die polniſche Staatsraiſon die polniſche Politik leitet, wo 
die Regierung nicht genügend Energie hat, um kurz ent⸗ 
ſchloſſen ſämtliche übergriffe von Einzelperſonen oder Dr: 
ganiſationen zu unterdrücken, und es ihnen geſtattet, ſich in 
die Regierung einzumiſchen. Aber dieſer Übergriff iſt kein 
Spiten der Knebelung durch die Regierung, die in vollem 
Umfange von den nachkriegszeitlichen Preußen gegen⸗ 
über der polniſchen Bevölkerung beibehalten wurde. 
(Stimmt das wirklich, Herr Pfarrer? Warum dann 
die ſtarke deutſche Emigration, die auf der anderen 
Seite kein Gegenſtück hat? Warum warten wir dann 
ſeit 1923 auf die Wiedereröffnung des Deutſchtums⸗ 
bundes, während der Bund der Polen jenſeits der 


Grenzen ungeſthrt arbeiten kann? D. R.) 


haben wir deine ſchwere Schlacht 

ir müſſen ruhig Blut bewahren und 
n, um uns nicht provozieren zu laſſen, und 
das ganze durchſichtige Spiel Deutſchlands gegenüber dem 
Völkerbunde and Tageslicht zu bringen. (Das Spiel der 
Deutſchen iſt allerdings ſehr durchſichtig; denn fie beteiligen 
ſich an der großen Intrige um die Vermehrung der Rats⸗ 
ſitze überhaupt nicht, weil ſie ſich als Nichtmitglieder des 
Völkerbundes dazu gar nicht berufen fühlen. D. R.) 
heute, haben die deutſchen Drohungen, daß die deutſche Dele⸗ 
gation Genf verlaſſen würde, ſofern ihre Aufnahme nicht 
ſogleich erfolgen ſollte, einen fatalen Eindruck ſogar 
bei ihren Freunden hinterlaſſen. (Über dieſen „fatalen Ein⸗ 
druck“ iſt bisher ebenſo wenig bekannt geworden, wie über 
die „deutſchen Drohungen“, Genf zu verlaſſen. D. R.) 
Bei längerem Aufenthalt und bei näherer Bekanntſchaft 
werden die Deutſchen beſſer erkannt werden, und 
dies wird zweifellos unſere Chancen bedeutend 
heben. (Das glauben wir auch. Wenn die Deutſchen beſſer 
erkannt werden kann man ſie weniger gut verleumden. Und 
wenn man in Polen die rieſengroße, aus Scham, Neid und 
böſem Gewiſſen geborene Lüge gagenüber dem Deutſchtum 
begraben hat, jene Lüge, an der die ganze polniſche Nation 
wie an einer ſchweren epidemiſchen Krankheit bitter leiden 
muß — erſt dann werden ſich zweifellos die Chancen der 
polniſchen Politik bedeutend heben. Eine Ermortung. die 
wir um ſo lieber ausſprechen, als wir bei dieſem guten 
Wunſch mit dem Herrn Abgevrdneten im geiſtlichen Gewand: 
völlig konform zu gehen glauben, dem wir dieſe wenig geiſt⸗ 
lichen Unterſtellungen und Angriffe gegenüber einem Volke 
verdanken, dem Polen umgekehrt, wie keiner anderen Nation, 


In jedem 
zu ſchlagen. 


unleugbare Kulturwerte verdanken. D. R.) 


Senator Yombrobft Adamſti berichtigt. 


Was amerikaniſche Polen nach Haufe ſchreiben. 


Unter der Überſchrift „Wo bleibt das Geld?“ haben wir 
vor kurzem einen in der polniſchen Preſſe verbreiteten Auf⸗ 
ſatz übernommen, in dem ſich amerikaniſche Polen 
darüber beklagen, daß fie die f. Z. in polniſchen Banken 


untergebrachten Spareinlagen durch die Markentwertung 
vollkommen verloren haben. In dieſer Beſchwerde wurde 
und Senator 


gegen den bekannten Poſener Dompropſt 
Adamſki die angebliche Außerung vorgeworfen: „Wir 
können Euch Eure Spareinlagen nicht zurückzahlen, denn 
die Regierung hat uns beſtohlen!“ Zu feiner Recht⸗ 
fertigung ſchreibt der ſchwer beleidigte Senator der 
polniſchen Preſſe was folgt: N 

„Ich ſtelle Ihnen heute die Abſchriften einer Korreſpon⸗ 
denz mit Herrn Wincenty Stawſki aus Milwaukee zur 
Verfügung, die dem „Wychodzea“, dem Przeglad 
Wieczorny“ in Warſchau und dem „Glos Polſki“ in 
Lodz Gelegenheit gab, mir die Außerung unterzuſchieben, 
daß die polniſche Regierung die Bank „beſtohlen“ habe, und 
daß daher die Bank den Sparern ihre Gelder nicht zurück⸗ 
erſtatten könne. Herr Wincenty Skawſki ſandte ſeinerzeit 
Geld nach Polen, das ſpäter der Devalvation verfiel. Er 
wollte darum auf mich einen Druck ausüben, damit ich mich 
dafür einſetze, daß die ihm durch die Geldentwertung ent⸗ 
ſtandenen Schäden entweder von der polniſchen Regierung 
oder von der Bank zurückerſtattet würden. Der erſte 


Brief des Herrn Wincentn Skawſki aus Milwaukee, 


datiert vom 20. 2. 25 hat folgenden Wortlaut: 
„Man lieſt in der Tat mit Befremden die polniſche 


Preſſe, die den Ruf und den Namen des volniſchen Staates 


in den Schmutz zerrt! it dies des ekligen Mammons wegen 


nötig geweſen? Die Zeitungen zitieren bei ihren Kommen⸗ 


taren Auszüge aus der „Gazeta Grudzigdzka“. Da 
Sie, Hochwürden, Senator ſind, wären Sie vielleicht in der 
Lage, einen Einfluß auf die Regierung auszuüben, daß 


Schon 


dieſe den Kleinen ihre Habe wiedergibt! Was bedeutet 
heute im Auslande Polen, das ſeinen Staatsſchatz mit 
Hilfe eines Raubes an den Kindern Heimat⸗ 
Iofer geſund gemacht hat. Hätten wir lieber ein ſolches 
Vaterland nicht erlebt!“ 

Dieſen Brief beantwortete ich wie ſolgt: 

„Auf das Schreiben vom 20. Februar d. J. teile ich er⸗ 


gebenſt mit, daß es gegen eine ſchlechte Preſſe zum 
größten Teil keinen Rat gibt. Ich habe dies in 


Amerika erfahren, wo ein gewiſſer Teil der polni⸗ 
ſchen Preſſe mit den offenbarſten Lügen und Ver⸗ 
leumdungen operiert hat, nur, um einen ihr unge⸗ 
nehmen Menſchen bloßzuſtellen. Dieſes Syſtem verfolgt die 
„Gazeta Grudziadzka“, die mit der größten Ruhe in der 
Welt die verlogene Behauptung verbreitet, ich hätte dem 
Präſidenten der Polniſchen Republik geraten, daß den De⸗ 
ponenten nicht mehr als 2 Prozent ausgezahlt werden 
dürften. Es iſt ein großes Unglück ſowohl für Polen, als 
auch für die ärmere Bevölkerung, daß ſie ihre in den Baufev 
untergebrachten Erſparniſſe verloren haben, doch dieſe Er⸗ 
ſparniſſe floſſen nicht in die Kaſſe privater Inſtitutionen, 
ſondern in die Taſchen der Regierung, die für 
48 Milliarden polniſche Mark emittiert und alle dieſe Mar⸗ 
ken, ſobald der Zloty eingeführt wurde, für einen Betrag 
von 300 Millionen Zloty aufgekauft hat. 

Die polniſche Regierung hat alſo 4% Milliarden Zloty 
an der Devalvation verdient, und hierbei verſchwanden 
ſamtliche Spareinlagen und überhaupt alles, was in Geld 
ausgedrückt war. Die polniſche Regierung aber hat für 
dieſes Geld den Krieg mit den Bon hewfrſten ge⸗ 
führt, den Staat eingerichtet, die Beamten drei Jahre hin⸗ 
durch unterhalten, da die polniſchen Bürger keine 
Steuern zahlten und das Milit ir ernährt, Waffen und 
Munition angekauft, an die Beamten die Gehälter gezahlt 
werden mußten uſw. j 

Es kann keine Rede davon fein, daß die Regierung je 
die Rieſenſumme von einer Milliarde Dollar den Geſchädig⸗ 
ten zurückerſtatten könnte, die immer noch weniger ver⸗ 
loren haben, als die anderen, die im Kriege ihr Leben 
dahingaben. zu Krüppeln geworden ſind, und ihr 
ganzes Vermögen opfern mußten. Dieſe Opfer hat 
Polen gebracht, und ſo Gott es will, wird es ſich immer mehr 
entwickeln! Solche Worte aber, die Sie in Ihrem Briefe 
zu gebrauchen beliebten, „hätten wir lieber ein ſolches 
Vaterland nicht erlebt!“, ſind eines aufrichtigen 
Polen un würdig.“ 

Am 12. April 1925 erhielt ich von Herrn Slawſki 
folgende Antwort: 

„Wen will eigentlich Polen heute beſtehlen? Die 
Seinigen oder die Bürger der Vereinigten Staaten? Viel⸗ 
leicht alle beide! Der polniſche Konſul zahlte meine Erſpar⸗ 
niſſe bei der Bank der Erwerbsgenoſſenſchaften ein. Für 
ſeine Bemühung ließ er ſich vier Dollar für 500 zahlen. 
Verliere ich mein Vermögen, ſo werde ich einen Weg zur 
Rache finden! Was kümmert uns ein Vatcrland, das 
ſich mit Hilfe von Raub bereichern will? Ich habe 
einen gewiſſen Einfluß in Waſhington, und ich werde 
dort anklopfen! Ich werde dies tun, doch nur im äußerſten 
Falle!“ 

Die Gerichtsverhandlung (Dompropſt Adamfki 
hat die oben zitierten Zeitungen zur gerichtlichen Verant⸗ 
wortung gezogen. Die Red.) wird ergeben, daß keiner 
meiner anderen Briefe, die mir untergeſchobene Wendung 
enthalten hat. Herr Wincenty Stamifi, ein Journaliſt 
und Vertreter des „Kurjer Polſki“ in Milwaukee, iſt 
die Triebfeder der ganzen in den Vereinigten Staaten ein⸗ 


geleiteten Agitation. 
Pfarrer St. Adamſki, Senator. 


1 e + 


Polen und die Sowjets. 


Ein aufſehenerregender Artikel der „Isweſtija“. 
Moskau, 13. März. Wenn Polen gelegentlich mit dem 
Weſten liebäugelt, wenn zum Beiſpiel jetzt bei dem Schacher 
um die Sitze im Völkerbundrat, ſo iſt das der 
Sowejetregierung gleichgültig,“ ſo erklärt die „Isweſtija“ 
in einem aufſehenerregenden Leitartikel, in dem 
aber in außerordentlich ſcharfer Sprache Polens angeblich 
geltend gemachter Anſpruch beſtritten wird, „die Rolle 
einer Vormacht und des Schirmherrn der baltiſchen Staaten 
zu übernehmen und ſo in neuer Form die Idee der balti⸗ 


ſchen Liga wieder aufleben zu laſſen.“ 


Drohend bemerkt das Regierungsblatt, Polen habe kein 
Recht auf ſolche Prätenſionen, es müſſe zwiſchen Rußland 
und dem Baltikum wählen. Das Schielen nach den balti⸗ 


ſchen Staaten ſtehe im völligen Widerſpruch zu den An⸗ 
näherungsbeſtrebungen an Rußland, die letzthin von Polen 
eingeleitet worden ſeien. 
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Scharſe Kritik an der politiichen Polizei. 


8 zog. Einleitend lenkte der Redner die Aufmerkſamkeit dar⸗ 
Das Budget des Innenminiſteriums in der Kommiſſion. 


auf, daß die Nachmittagsblätter ein amtliches Communiqus 


, Barſchan, 11. März. In der geſtrigen Bormiltags⸗ veröffentlichten, in dem es heißt, daß der Ba nfers Tru ſt 
fiöung der Budgetkommiſſion des Sejm erſtattete Abg. Ruſi⸗ | I o u POUND DIE 


Tabakmonopols verzichtet habe. zwiſchen den 
Zeilen leſen kann, wird daraus entnehmen, daß die An⸗ 
leiheverhandlungen ſehr ſchlecht ſtehen. Auf 
das Budget der Staatspolizei eingehend, ſucht Abg. Ros⸗ 
marin den Nachweis zu liefern, daß eine bedeutende 
Verringerung des Polizeikontingents not⸗ 
wendig ſei. „Wir haben,“ ſagte der Redner, „Beweiſe in 


nek (Piaſt) das Referat über das Budget des Innenminiſte⸗ 
ums und ſchlug entſprechend den Regierungsanträgen die 
nnahme des Budgets mit der Einſchränkung vor, daß die 
oſition im Teil der Zentralverwaltung um 40 000 und die 
n n „Vojewodſchaften und Staroſteien“ um 740 000 z 
ne Überſchreitung der Ausgaben in den anderen Poſitionen 
verringert werden. Das Referat löſte eine allgemeine Dis⸗ 
ion aus, in welcher der Innenminiſter Raczkiewicz, 
BE 1 das von der Regierung aufgeſtellte Budget eintrat, 
ien at eee . e eee Mit der Einzelbtsfuffion wird die Kommiſſion in der 
gabe durchaus nicht gewachſen ſei. Dies ſei nicht die Schuld | beutigen Sitzung beginnen. 
ea . e auten Alien ber Stebner e ” 
u die Schu er Maffia, die das Miniſterium be⸗ Fi i 8 iewicz. 
errſcht hat. Der Miniſter habe nicht den gehörigen Einfluß FF 
vier auch nicht die Autorität. Beſonders die Polizei laſſe] , Warſchau, 12. März. Geſtern wurden die Debatten über 
net zu wünſchen übrig. Sie ſei nicht ausgebildet, und was [das Budget des Innenminiſteriums fortaefcht. Das Er⸗ 
bir deſchlimmer ift, es mehrten fi die Fälle, da die Polizei [gebnis der Beratungen it die Derabfehung des 
die Bevölkerung durch Erpreſſung von Beſtechungsgeldern [Du daets um 21 Prozent, alſo um 7619 Perſonen. 
demoraliſtert. So z. B. dulde die Polizei gegen entſprechende ] Die Zahl der Beamten wurde von 1200. auf 360 reduziert. 
B In der Abteilung „Grenzwache“ beträgt die Erſparnis 


zahlung geheime Schankſtätten. Bei diefe elegenhei ; 1 5 5 
tritt der Redner er das Anftaltubolgeſeb auf 94 eine Milton gloty Dis Ausgaben für Neubauten wurden 


Methoden anwendet, und künſtliche Affären in Szene 
ſetzt, um auf dieſe Weiſe ihre Exiſtenz zu rechtfertigen. 


emoraliſterung der Bevölkerung und der Polizei führe. | kaſſiert. Nur 600 000 Zloty ſind für Reparaturen übrig⸗ 

Noch e ſehe die Tätigkeit der = ittſchen geblieben. Zuſammen beträgt die Erſpar nis 6500 000 
Polizei aus, die provokatoriſche Methoden anwende. Ein | >totv. Heute ſoll das Budget der Allerhöchſten Kontroll⸗ 
kandal jet durch den Chef der politiihen Polizei, Sa. | kammer durchheraten werden. 


Während der Abſtimmung ereignete ſich ein Zwiſchen⸗ 
fall. Abg. Wyrzukowſki (Wyzwolenie) ſtellte den Anz 
trag, von dem Dispoſitionsfonds des Innenminiſters 
(geheime politiſche Polizei) drei Millionen Zloty zu ſtreichen. 
Wyrzykowſki motivierte den Antrag nicht. Abg. Ros⸗ 
marin (jüdiſcher Klub) erklärte, daß fein Klub noch nicht 
beſchloſſen habe, der Regierung gegenüber in Oppofition zu 
treten, werde aber für den Antrag ſtimmen aus Rückſicht 
auf die Sparſamkeit. Ahnliche Erklärungen gaben die Abaa. 
Prager (PPS). Michalak (NPR) und Dom bſki 
(Bauernpartei] ab. 

Miniſter Raczkie wic z ergriff das Wort und erklärte, 
daß er trotz dieſer Deklaration der Abgeordneten für den 
Fall der Annahme des Antrages ſeine Konſequenzen ziehen 
werde. In der Abſtimmung wurde der Wyrzynſkiſche Antrag 
8 r Bevölkerung Feinde des Staates zu ſchaffen, um J jedoch abgelehnt. 

Perch deren Verfolgung die Notwendigkeit der Exiſtenz der — —— — 

holizei nachzuweiſen. Der Herr Miniſter habe zweifellos 

einen guten Willen, doch er verſtände es nicht, ſich dem in 
einem eigenen Miniſterium organiſierten Bureaukratismus 

a widerſetzen. Der Redner kündet an, daß er in der Einzel: 
iskuſſton den Antrag auf Streichung von 50 Prozent des 

Budgets des Miniſteriums einbringen werde. 

9 Nach einer Mittagspauſe ergriff Abg. Rosmarin (Jüd. 
lub) das Wort, der ſowohl das Budget, wie auch die Tätig⸗ 


Ramos, hervorgerufen worden, der ſeiner Obrigkeit einen 
äpvort über die Exiſtenz einer Nationalkommu⸗ 
giſtiſchen Organiſakion mit Marſchall Pil⸗ 
udſki an der Spitze erſtattet hat. Dieſer Rapport ſei 
ein Dokument, das von der überaus großen Dummheit der 
volitiſchen Polizei zeuge. 
N Abg. Jan Dabſki (Bauernpartei) hebt hervor, 
1 erhältnis der Bevölkerung zur volitiſchen Verwal⸗ 
ung über das Verhältnis der Bevölkerung zum Staat 
Auugnis ablege. Nur eine gute Verwaltung könne der 
kärkung des Vertrauens zum Staate dienen, und damit er⸗ 
„arte ſich die unangenehme Erſcheinung, daß die Be⸗ 
N [kerung tatſächlich über unſere Staatlich⸗ 
eit erbittert ſei. Die Bureaukratie und beſonders 
zie Polizei verrate Tendenzen, die darauf abzielten, unter 


daß das 


Von unſerem Warſchauer Vertreter. 


„ In der großen Lodzer Textilinduſtrie arbeiten, wenn man 
die Arbeitszeit in Betracht zieht, nur etwa 40 bis 50 Prozent der 
früberen Kräfte. In der mittleren, ſowie in der kleineren 
Textilinduſtrie ſind von 345 Fabriken im Lodzer Revier 120 voll⸗ 


1 — 5 | 
Time is Money. 
Zur Frage über den Vertrieb von Ford⸗Automobilen nach 
ſogenannten amerikaniſchen Syſtem, das in neueſter Zeit 
in Europa 7 —. gefunden und ſich in allen Fällen ſehr 
ährt bat, entnehmen wir der Kownsper ruſſiſchen Zeitung 
Scho“ vom 1. e 1926 folgenden intereſſanten und auf⸗ 
“arenden Artikel: 
not „Vor Herantritt zur Kritik der Details des Syſtems iſt es 
daß wendig, die Lotterien zu erwähnen, um ſich zu überzeugen, 

das ſogenannte „amerikaniſche“ Talon⸗Snſtem nichts 
einſames und nichts ec Sie bei Lotterie hat. Die 


84 Tage). Die ef av Zeitdauer läßt ſich keiner genauen 
Berechnung unterwerfen, dieweil man die Zeit für Lücken⸗ 
ausfüllungen mit Duplikatkarten, Poſtreiſen und Abwartung 
der Verfalltermine berückſichtigen muß. Dieſes um ſo mehr, 
weil bei Stockungen weitere Verzögerung eintreten kann, da 

es ſolche hartnäckige Verſager geben kann, wo ſich, nach einem 
abgeſtorbenen nglied, die Weiterführung der Kette reſp. 
Linie, durch Anteihüing einer Duplikatkarte an die andere, unter 
Einhaltung der feſtgeſetzten Zeitdauer, nicht ermöglichen läßt. 

„Obengeſagtes beſtätigt, 15 die Erfüllung zweier, vor⸗ 
erwähnter Bedingungen ſeitens der Klienten, keine willkürlich 
Phautaſie des Syſtems, oder wie man das auslegen möchte, 
eine dazu eingeführte iſt, um den Klienten das Recht zum Erhalt 
des beitimmten Gegenſtandeß zu entziehen. — Es iſt klar, daß 
der Klient ſelbſt, 8 er die Bedingungen nicht erfüllt, die 
er durch Bezug der Karten freiwillig auf ſich nahm, nicht nur 


dem 


doßtterie iſt ein o terte sſpiel, bei welchem die Ver⸗ 

keilung der Vorteile und Nachteile von der ane tnahme 
— ae oder anderen Zettels oder der Nummer (Loſes) aus 
Gere oder dem Glücksrade, abhängig it. Vom juridifchen 
laut töpunkte aus iſt das eine Vereinigung von Verträgen, 
et Jedem einzelnen, von welchen die eine Seite (der Organi- 


per der Lotterie) ſich der anderen (dem Beſitzer des Billetts | den ganzen Bau hemmt, was einen koloſſalen Einfluß auf die 
2 G5 Einſatzes) gegenüber verpflichtet, eine . Summe [Vollendung der Einzelpyramiden nicht allen Gb 72 — 
48 oder Gegenſtände nur in dem Falle auszuxeichen, wenn auch die ganze Planimetrie des Geſamtbaues zerſtört, eben durch 


1 uf ihn das Los entfällt, die andere 


Fl vo 
R Hünden Glück und der Zufälligkeit des gezogenen Loſes abhängig iſt. 


1 


pertrie 
5 ehr jeder Teilhaber 7 9 en an der Spike einer Pyramide 
it 


1 ie Erfi ; 15 ; endig für J forderlich, die, genaue Daten über die Situation ergeben und 
0 Kine erden . ee 15 ee d tig aa Dofumente des Unternehmens darſtellend, jederzeit kontrolliert 
bersſſe der Plienten, dieweil durch ſie die Reihenfolge⸗Ordnung werden können. ARE a 3 3 
Kli Gegenſtands Empfangs feſtgeſetzt wird, und, falls der N e, kann auch nicht die Rede ſein von irgendwelchen Miß⸗ 
der ein der beſtimmten Friſt die Talons nicht abſetzt, jo wird | bräuchen, die fich keiner 5 unterziehen ließen. Ebenſo 
er Bau der Pyramide gehemmt und es erfordert viel Zeit, Jiſt es keine Lotterie, wo alles vom blinden Glück oder einem 


4 Lei multipliziert mit der Zahl der Farbenvarianten (1486 


Ga a 257 N e 
ieder 
das Los auf ihn enttällt 


Stogungen und Llicken, die eine Gleichbringung der Linien, 
durch Placement von Duplikatkarten unter neue Klienten, 
lt | erfordert, mobei die Auswahl der letzteren (reſp. der Aktivität) 
ich ſchon nicht mehr durch individuelle Uebertragung längs der 
Linie vollzieht. Hiermit zugleich ergibt das eine ie techniſcher 
Komplikationen in der Kartothek, weshalb dergleichen paffive 
Flienten ſehr unerwünscht find, ſowohl den vorhergehenden 

lienten, als auch dem Unternehmen. 

ein dieſer Weiſe iſt das Suiten genau begründet und die 
nachfolgenden Alſenten erſetzen die temporäre, Unterſtützende 

eldauslage der Vorgänger, fo daß die erg Laſt der materiellen 
und zeitweiligen dase ich von der vorhergehenden auf die nach⸗ 
folgende Stufe (der Farben) des Geſamtbaues der General: 
pyramide wälzt. 


6, Jwecks umſtändlicher Erlä ü ir di 
über die Situation ig Au berühren wir die Frage 
von dem U 


bez, verpflichtet, die bezahlte Summe 
getrachten, Dass davon, ob 
oder nicht. Das iſt ein Vertrag „riskierten Charakters“ und i 
frerumde liegt nicht irgendein“ Reparationsprinzip, ſonderlt 
lünder Zufall. Nebenhin läßt ſich bemerken, daß es bis zu 
zegenwärtiger Zeit im ganzen drei Arten von Lotterien gibt, 
05 jind: 1. die „Zahlenlotterie“ — Lotto und das ſich drehende 
Nad mit dem Japfen, willkürlich über einer der Nummern 
öbenbleibend. ewinn oder Verluſt des Einſatzes ergebend; 

die „gewöhnliche Geldlotterie“ — mit gewinnen laut Los, 
d 3. die „Zinslotterie“ oder ſogenaunte Prämien ⸗Anleihe. — 
erſehen wir, daß in der Lotterie ihr günſtiges Rejultat vom 


Das ſogenannte amerikaniſche Talon⸗Syſtem für Waren⸗ 


b baſiert auf einer ſtreng mathematiſchen Grundlage, 


Got, die ſich zur Baſis hin ſtufenweiſe (die Stufen ſind durch 
geariation der Farben gekennzeichnet) nach den Geſetzen einer 
allemetriſchen Progreſſion, mit gemeinſchaftlichem Faktor für 
neh, Stufen, erweitert. Außerdem herrſcht zwiſchen allen Teil» 
ehmern untereinander noch inſofern eine enge Verbindung, 


Js fie, abgeſeben von ihrer perſönlichen Poramide noch am 2 5 K ie Irganiſation 
1 eher ’ des Unternehmens und 2. 50%, die nötig fi 
van einer einzigen, großen, das deren Unternehmen dar⸗ | Suſtem vereinbarte 50-prozentine Rück abtun — net 
ener ions ne: ſich e e ee an Klienten, die den wramibenausbit nicht beendeten. 
7 * 30 22 fi N 5 1 N f 
den Einzelpyramiden, fortwährend ſtufenweiſe erweitert. Hier kann keinerlei Zweifel beiteben, daß der Klient, der 


die von ihm geforderten zwei Bedingungen erfüllt hat, feine 
der auszuliefernde, laut 
beſtimmten Wert hat, 


„Die Prinzipien des Syſtems find derart kombiniert, daß 
ar Klient der nachfolgenden Stufe (Farbe des Talons) der Sich 
Aufbauenden Pyramide, mechaniſch alle aiupaben der Klienten, 


vorhergehender Stufe (Farbe des Talons) tilgt. In dieſer Art 


eiſt jeder Klient nur eine temporäre Hilfe ſeinem Vorgänger, die Nuft halt des ganzen Betri belusgaben bat für 
über daß ; de Klient der ne ie Aufrechterhaltung des g etriebes, Organiſation, 
fe eee e en e dn a ex möchſten Korreſpondenten, Porto, Druckſachen und ſonſtige Unkoſten. 


5 5 der gleichen Art, temporäre 
aa und ſeine gehabten Auslagen a \ f 
Nach diefen Daten ſtellt ein derartiges Syſtem den Klienten 
Br Bedingungen: 1. Der Klient falf eine beſtimmte Anzahl 
alons erhalten und dieſelben unter ſeinen Verwandten, 
ebemunden und Betannten verbreiten. Dieſe Letzteren würden 
ie loviele Talons anfordern (die feſtbeſtümmte Zahl der Talons 
der dex gemeinſchaftliche Faktor der geometrifchen Progpeſſion 
beſtinvramide des Suſtems), und 2. ah die erhaltenen Sale 
ee mmter Farbe im Laufe einer beſtimmten Zeit abgeſetzt 
K anden, nach Ablauf welcher unverwandte oder nicht retournierte 
NS als ungültig betrachtet werden. s 


Hilfe 


Nun gehen wir an die Frage heran, aus welcher Quelle das 
Unternebmen die Summen zur Deckung dieſer Ausgaben zu 


ſchönfen reflektiert. _ 7 x 
Diefe Dedung wird von einer gauzen Reihe Klienten auf⸗ 
gebracht, die durch ihre ſolidariſche, temporäre und den Kräften 
ängemeſſene, gegenſeitige Hilfe (Der Nachfolger — den Vor⸗ 
e ee dene eee de 
edu er ſämtlichen exnehmens un 
Hälfte Fur Tilgung der e Talons hergibt. 
Bei ſolchem mathematiſch genauen Aufbau der Pyramiden 
iind Suſtematiſierung dex Talons, Schemata und Startothefen 


fie auszugleichen, zufällig gezogenen Loſe abhängt. 


b Die Ausgleichung wird in ebenfalls techniſch feſtgeſetzter Wodurch rechtfertigt ſich die Exiſtenz ſolchen Suſtems? Das 
Srönung vollzogen, Die nicht retournierten Talons ergeben | amerikaniſche Syſtem erde ft ih als unbeftrittenes Hilfsmittel 
Die ungen und Lücken, die mit Duplikatkarten ausgefüllt werden. [der mittleren und befitfofen Klaſſe zur Verbeſſerung ihres all⸗ 
Pyr Llickenausfällungen durch Duplifatfarten führen in die täglichen Lebens, bei ſolidariſcher, gegenſeitiger, temporärer 
ollbenide neue Klienten ein, die im weiteren Bau der Pyramide [ Hilfe. Dieſes Syftem ift für Leute zieſer Klaſſe geſchaffen, wes⸗ 
angbsbechtigt an Stelle derer treten, die als Nichterfüller oben | halb auch die Koſtenhöhe eines Talons einen halben Dollar 
addebener zwei Bedingungen aus der Pyramide geſtrichen | (einen Rubel) zu uorfriensseitlichem Kurſe nicht überſteigt. Dieſe 
lierezen und das Recht auf den Erhalt des Gegenſtandes ver⸗ Summe iſt für jedermann erſchhinglich 
en. Alle jedoch, die die Bedingungen erfüllt haben, erhalten Die Tilgung in Höhe von 509 der Einzahlung des Klienten, 


kung Garantiekarte und laut dieſer den vereinbarten Gegenſtand, 

ar eiten, die von der Schnelligkeit (je nachdem wieviel Stockun⸗ 
1 Sband t dann lee es gibt), in der der Pyramiden⸗ 
abhänu. laut dem Ausgangstalon des Klienten ſi vollzieht, 
Ghängig find 


um Falle der Nichtheendung des Ausbaues der Generalvurgmide 
in Betracht ziebend, ſehen wir, daß der Klient (und dieſes in 
beſonders ungünſtigem Falle, wenn das Syſtem unterbrochen iſt) 
eine ſo kleine Summe verliert, die in keinem Falle einen Einfluß 
zur Verſchlechterung der Lage ſelb 


Die minimale Zeitdauer für den Empfang des 


R ſt des armſeligſten Proletariers 
aßenſtandes (die Pyramide baute ſich ohne Stockungen aus) | ausüben kann. Zu gleicher Zeit ergibt ſich i dieser rt, mit 
Sat die für den Abſatz der Talons von einer Farbe feſtgeſetzte | Hilfe des Syſtems, die Mö ichteit, . Lage zu 


verbeſſern, indem man einen wertvollen Gegenſtand zum Eigen⸗ 


keit des Innenminiſters einer heftigen Kritik unter⸗ 


der Hand, daß die politiſche Polizei provokatoriſche⸗ 


atakrophale Lage der polnischen Sertilinbufttie; 


weil ein derartiges 


kommen liquidiert, gegen 100 arbeiten mit beſchränkter Arbeitszeit 
und der Reſt iſt untätig. Die Zahl der Arbeitsloſen in Lodz und 
Umgegend wird auf 100000 geſchätzt. Ein großer Teil der mittleren 
und kleineren Textilfabriken iſt nach Ungarn, Rumänien, Jugo⸗ 


lawien ausgewandert, dann find Verhandlungen im Gange wegen 
der Auswanderung zahlreicher Lodzer Fabriken nach Rußland. 
Franzöſiſches und italieniſches Kapital kaufen Lodzer Textil⸗ 
maſchinen auf und verkaufen ſie an Sowjetrußland weiter. Vor 
einigen Tagen iſt ein ſolcher Transport nach Italien erfolgt. 

olniſchen Meldungen über eine Pei Belebung in der 
polniſchen Textilinduſtrie iſt wenig Bedeutung beizumeſſen. Die 
Belebung iſt nämlich nur vorübergehender Natur und hängt mit 
den öſterlichen Einkäufen der inländiſchen Kaufmannſchaft zu⸗ 
ſammen. Solange der Export nicht um ein Mehrfaches geſteigert 
werden kann, kann von einer Beſſerung der Situation in der 
Textilinduſtrie Polens nicht die Rede ſein. So iſt die polniſche 
Textilinduſtrie zu einem langſamen Abſterben verurteilt. Ahnlich 
wie die Lage in Lodz ſtellt ſich die Situation in Bialyſtok dar. Die 
Bielitz⸗Bialaer Textilinduſtrie ſtieß in letzter Zeit beim Ankauf 
von Rohſtoffen im Ausland auf große Kreditſchwierigkeiten. In⸗ 
folge der Zkotyerſchütterung hat die Bielitz⸗Bialaer Textilinduſtrie 
große Verluſte erlitten. Der Export beträgt nur 5 bis 10 Prozent 
des Exports zu derſelben Zeit im vergangenen Jahre. Zahlreiche 
Vertreter der Bielitzer Textilinduſtrie find nach Jugoflawien, 
Ungarn, Bulgarien und nach der Türkei entſandt worden, um hier 
neue Geſchäftsverbindungen anzuknüpfen. Sie ſtießen aber überall 
euf eine ſehr ſtarke Konkurrenz, hauptſächlich auf tſchechoflowakiſche, 
franzöſiſche, italieniſche und deutſche. Beſonders gefährlich iſt die 
fronzöſiſche und die italieniſche Konkurrenz, die den aus ländiſchen 
Abnehmern langfriſtige Kredite gewähren während das die pol⸗ 
niſche Textilinduſtrie nicht kann. Da auch die Regierungs beſtellun⸗ 
gen bedeutend abgenommen haben, ſo ſieht die Bielitzer Textil⸗ 
induſtrie ſehr ſchweren Tagen entgegen. 


Kleine Rundſchau. 


*Religionsloſe Erziehung in Amerika. Nach einer Aus⸗ 
ſage des methodiſtiſchen Geiſtlichen H. M. Robinſon gibt es 
in den Vereinigten Staaten 27 Millionen Jugendliche, die 
ohne jede religiöſe Erziehung aufwachſen. en, 

* Bier Perſonen bei einem Fabrikbrand ums Leben a 
kommen. Nach einer Meldung aus Troſtberg, Ober⸗ 
bayern, brach in der Riegerſchen Pappenfabrik Feuer 
aus. Es verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit, batte bald 
das ganze Trocknereigebäude erfaßt und fand in den dort 
eingelagerten 2000 Zentnern Pappe reiche Nahrung. Ins⸗ 
geſamt fielen dem Brande vier Menſchen zum Opfer. Aus 
den Trümmern konnte bisher nur die vollſtändig verkohlte 
Leiche einer Frau ausgegraben werden. 5 
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Der Vurenpertrieb Dach dem amerilaniſchen Kartenſyſtem, im beſouderen 
der Vertrieb von Ford⸗Erzeugniſſen. 


gebrauch erhielt, der auch weitgebende Möglichkeit zu direktem 
Geldverdienſt gewährt. Dazu ft es die faſt einzig anwendbare 
Methode, bei der ein großer, vereinbarter Gegenſtand (3. B. ein 
Perſonen- oder Laſtautomobil) ins Leben der breiten Maſſen. 
eingeführt, aufhört, nur für die Reichen allein zugänglich zu 
ein. — Das Syſtem kann richtiger bezeichnet werden als eine 
olidariſche, temporäre, gegenſeitige Hilfserweiſung der Klienten 
untereinander und erfordert eine reguläre, genaue Organiſation 
und das Vertrauen der Klientur. 2 55 
Welche Garantien kann es in ſolchem Falle geben? Als 
Garantie muß ein unantaſtbares Kapital mit der ſpezi 
Bestimmung. r die Tilgung von 50% des Wertes der una 
enutzten Talons vorhanden ſein, im Falle der Betriebseinſtellung. 
Pieſes Kapital garantiert den Klienten der letzten Puramiden⸗ 
ſtufe, die ihre Auslagen durch den Weiterverkauf der Karten 
nicht wieder ginbeingen lönnen, die 50-prozentige Rückzahlung. 
In dieſer Weiſe wird 
als ein geſchäftlicher Vertrag betrachtet, feſt vereinbart bei beider⸗ 
ſeitigem, freiwilligem Einverſtändnis der Parteien, wongch 
die Frage einer ſcheinbar un vorteilhaften Uebereinkunft fortfällt. 


Ueber das Weſen des Syſtems bemerken wir . Der 
Handel gegen Barzahlung iſt unbedingt die allerrichtigite Methode. 
Dieſes tbeoretifch, jedoch die Praris und das Leben ſelbſt haben 
in die Handelstätigkeit eine ganze Reihe aller möglichen, frei⸗ 
willigen Verträge eingeführt. Firmen, ſogar mit toloffalen: 
Vermögen, führen ihr Geſchäft im Wege von te und 
Kombinationen, indem fie auf Kredit, Natenzablung, Abſchlags⸗ 
zahlung bandeln, allerband Bedingungen, Termine, Garantien 
und Bürgſchaften ſeitens Privatperſonen und Kreditinſtitutionen 
anwendend. Es gibt aber Maſſen im wenig e Mittel⸗ 
ſtand, die keinerlei Garantien beſitzen und nicht reditfäbig find; 
infolgedeſſen keinerlei Möglichkeit haben, ſogar bei Ratenzahlung 
irgend etwas Wertpollexes für ſich perfönlich, oder zur Ver⸗ 
beſſerung ibrer Lebensbedingungen zu erwerben, balten fie 
die Verfrüge auf Grundlage d : F te 
als für ihresgleichen annehnbar. So liebt man die gegentfeitige, 
temporäre, einander zu erweiſende Hilfe, die auf beiderſeitiger 
Uebereinkunft baftert, als beſonders vorteilhaften Ausweg an. 
Dieſen Weg hat auch ſeit längerer Zeit die Firma Mr. G. B. 
NRaudith, Reval (Tallien) 2. Kobtuſtreet — Eitonia, 
Poſtbox 197, beſchritten. Die Firma bat mit dieſem Suſten 
in allen Staaten große 1 810 erzielt, ſie kann auf eine umfang⸗ 
rg hinweiſen. 1 3 5 
Alſg, im Wege gegenſeitiger, kursbefriſteter, den Kräften 
angemeſſener Hilfe, ſammelt ſich Kapital an, und jo ergibt ſich 
die Möglichkeit zur Erwerbung nützlicher Vertobjekte, ie | 
eben epebingunaen verbeffern, denn die Trägheit des einen 
bezahlt die Rührigkeit der anderen. Iſt eine korporative Ver⸗ 
antwortlichkeit, eine korporative Haftpflicht ſtatthaft, ſo muß 
auch eine korvorative, temporäre Hilfe untereinander zuläflig 
ir; Das find die Prinzipien, auf Grund derer das Syſtem in 
merika weitverbreitete Anwendung gefunden bat und alsdann, 
nach Europa gekommen, Wurzel faßte und Legalität erbielt, als 
geſchäftliches Unternehmen auf Verträgen baſierend, die in frei⸗ 
williger Uebereinkunft vereinbart — nr 5 
„Nicht überflüſſig ſcheint es, zu bemerken, daß nicht nur in 
weſteu ro gische eg, ſondern auch in Autan. in der 
eit vor der Revolution, das amerikaniſche Syſtem bei Ver⸗ 
en, von foitbaren, e Gebrauchsartikeln (ſilberne 
und goldene Uhren der Firma „P. Buhre“, Velocipeden uſw.), 
Anwendung fand. Es gab keinerlei ſpezielle, einſchränkende 
Geſetze und keine verlangende Notwendigkeit nach ſolchen, die⸗ 
h Syſtem, vereinbart in gegenfettigem Ein⸗ 
verſtändnis der Parteien, als zuläſſige Handelsmetbode erſchien. 
Zum Schluß wäre noch eine Information juridiſchen Charakters 
zu erwähnen, bezüglich der beregten Frage über den Vertrieb 
non Han etifeln mit Hilſe des ſogenannten „amerikanſſchen“ 
Talonſyſtems. Als einer der örtlichen Gouverneure in admini⸗ 
ſtrativem Wege den Vertrieb von Uhren der Firma „P. Buhre“ 
verbot, verwies, nach Beſchwerdeeinlegung der letzteren, der 
Dirigierende Sennt in beſtimmter Form darauf, daß eine derartige 
Vertriebsmethode nicht in die Kategorie der Lotterien rangiert 
werden kann, welche einer beſonderen Genebmigung der Obrig⸗ 
keit 7 5 und außer der Ziehun ordnung der Lofe 1 
normale, feſtbetimmte Prinzipien A Vertriebes haben, ſondern 
als ein eee der ertrag erſcheint, vereinbart im gegen. 
eitigen Uebereinkommen des Handelsunternehmens und jeines 
lienten. Ausgehend davon, daß alle Handelsunternehmungen 
regiſtriert werden und ihre Handelspatente erhalten, kaſſierte der 
Senat die Verfügung des Gouverneurs und } 
ſtratvem Wege derartige Verfügungen nicht zu erlaſſen, jedoch 
im Falle irgendwelcher wahrgenommenen Webertretungen oder 
eines Iweifels, der feinen direkten Hinweis auf Anzeichen 1 2 
a e 
n zu en, in deren Ve i ie xe g ve 
Handelsdo enten und die Kontrofle darüber befindet. 5 


Einer für viele, die Erfolg batten. f 


as Syſtem, dank zielbewußter Handlungen, 


ameritaniſchen Talonſpfſtem 
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Laboratoriums - Bedarf 


Analysen- und Goldwagen | 
Personenwagen 
Tafelwagen — Gewichte 


ee alben 


Yale — Hahn 


ML. Raulonherg & Ska 


Bydgoszcz 
Jagiellonska 11. Telefon 1430. 


Ruberoid- Bedachung 
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Transportable Kachelöfen 
Fabriköfen. 


Reichsgetreideprober 


2 kämpfung von Pflanzenkrankheit 
Dr e ” bie ee eee e. 


und »schädlingen. empfehlen wir: 
Formalin 40% 


3064 


Physikalische Apparate. 
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18 
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8 Uspulun 5 
5 Kupfervitriol = | 
f Uraniagrün 5 man Kochherde nach Westfälischer Art 
a Obstbaumkarbolineum 8 u m mi- 4 n 2E in verschiedenen Größen 
8 „Avenarius“ Eh Transportable 
8 Schwefelblüte 9 zu Fabrikpreisen a e 
m. ‚Alle ee mittel sind in einwandfreier Qualität m Jedes Quantum abzugeben 280, empf. dieselben — 
3 zu beziehen durch die Drogerie von 2269 \ 4 We u. Ausführung 
8 2 8 von Töpferarbeiten. 
wilhelm Heydemann Fa. „Polczester Schöpper, 
Bydgoszcz, ul. Gdanska * 20 „- Telefon 4 3 uw; 2 Bydgoszcz, 
eee ere ee ee erer Stary Rynek 16% BVDSOSZ CZ Stary Rynek 16117. Zduny 5. e __Zduny . 
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Redyts-Büro | Gardinen, 
2 armen a ( - - mr - Stores, Bettdeden 
morska 67, . werden billig geſpannt. 


Zerull, Szezecinska 11. 
. 


erietgt e ſämtliche Pro⸗ 


e 
ertei 
. 15 ns Otto Feffer korn f Bürgerliche N Bianteli , 
N 7 b x e 2 
Aunfelfamen | a Einrichtungen re 
in vornehmen Formen von M. Schulz, Sienkie ⸗ 
un Ausstellungshaus gediegenem Geschmack re 
* für Möbel und Raumkunst * in een 
Gemülelümereien 1 grüne Folger- 
Johlien⸗ * 5 Luxuriöse 25 Erbsen 
Gladiolen⸗ und Bydgos2c2, ul. Dworcowa Nr 94 Einrichtungen Original Ackermann’ 
Fabrik. ul. Podolska Nr. 3 ın nevem Stil und in den Danubia- 
Begonieninollen 
N Be Elektrischer Fahrstuhl durch alle Elagen Stilarten früherer Zeiten Gerste 1 
Staudengewächſe Erstklassige Arbeıt % mae ee 4 


Gegründet 1884 5 fahr. Garantie Telefor 337 una 482? Telegr.-Adr.: Piefferkorn. 


trockenen Böden sehr 
ertragreich. 


Saatzuchtwirtschaft 


ChrzastowWwo 
p. Naklo. Tel. Nr. 36. 


Alige Schi Brei! 


großes Sortiment 
empfiehlt 3112 


Jul. Roß 


Gartenbaubetrieb, 
Sw. Tröjen 15 Tel. 48. 


Zur F rühjahrebestellung 


empfehlen wir: 


Achtung Wiederverkäufer! 


Sum .bevorsiehenaen .Osterfest..offereren wir Bu 


4 5 Ki ders 1880 
Oragee- Ostereier Dril]- ARE e Ae: - 
in Karamell, Konserve, Lıkör, Marzipan | Dame: 9 a: Salbihube e 1430 
und Schokolage. 2926 Serren en 7 1250 


maschinen 


Venitzki 
1½ bis 3 m Spurbr. 
Original Dehne’s Simplex bis 4 m Spurbr, 


hohle Osterfiguren ın Schokolade 
u. Zucker in modernster Ausführung. 
‚Besichtigung unserer Österaussieilung ohne Kauf- 


Damen-Radihuhe „” ü 1 5 
Damen Vadis N an 22.50 


Kleider: 


zwang jederzeit erwünscht. Unsere Fabrıkate sınd 5 nröde „hevio “ 
auf den Ausstellung. in Rom u. Paris mii der Golden. (besonders für che Güter geeignet) en: 1 5 
Medaille und in Rom mis Grand - Premio prämnert a 2 ie nn . un 19.50 
worden, was von der Güte der us arbeitung spricht, . A 9 MA Damenkleider „Modelle 28.50 


u £ u llus 8 Fabryka Dragees, czekolaay ı wyroböw cukrowych, N — = Mäntel: 900 
£ 6 Je / a CC Damen⸗Tuchmäntel „Seidenfutt 28. 

. U Are c Saen ae 2 38 

2 1 Damen⸗Tuchmäntel „la Qualität" . 48.50 


|| D.-Gabardinemäntel ganz a. Seide“ 
Damen⸗Ripsmäntel, „Modelle“ 


Neuheit! W Hüte Reuben, 


Sanne e e e 


Medes am! 


Ziegeleiwalzen | 
Mühlwalzen 
Schrotwalzen 


schleifen ab bezw. riffeln 3279 


Glasſchleiſerei u. Spiegelbelegerei U 
Paul Havemann 


Phezialitüt: Automobilſcheiben, 


Facettſcheiben f. Möbel 
en Indbafter Spiegel 2 


nersal-Hachmaschinen 


beste, tausendfach bewährte Maschine für alle Hackfrüchte 
und Bodenverhältnisse, 


Original Dehne Hackmaschinen, 
Einfache Rübenhackmaschinen. 


Verlangen Sie sofort Offerte von 


Gebrüder Ramme, pip 


Sw. Tröjey 14b. — Telefon 79. 


nn nenne nn 


us in Ball u. Golmalere Pelzſachen 


7 große. Abschlüsse sind wir in, der 
Lage, unserer Kundschaft große Vorteile 


zu bieten. Wir bitten Sie. daher bei Bedarf in auf allen Stoffarten beginnt am 1. 4. werden angefertigt, . . 

" Anmeldungen von 24 Uhr erbeten. ei ſow. Aniformmüßen, Jözef Dziahasz wski 880 
Kınder-Wagen „„ Alb» und Schüler- f n b - 

/ 8 1 Maschinenfabrik (früher Paul$teinken) 


mützen jed. Art, billig: 
ſte Preisſtellung. 3334 


Bunn, Kürſchnermſtr., 
Danzigerſtraße 153. 


Kinder-Betten 
Frwachs.-Betten 


unsere:große Muster-Ausstellung zu 
besichtigen. Sie finden bei uns slets 
eine sehr große Auswahl bei billigster 
Preisstellung. 3500 


fr % RE. 57 / Ba Ge 7. 
FFT 


5 Poznan, Przemysiowa 35. 
i 
h agel Verlaufe * 

Prima oberſchleſiſcher Steintohle, 
Shmiedelohle und Hüttenkols. 
Andrzej Burzynski 

daw. Richard Hinz, 
Bydgoszcz, ulica Sienkiewicza 47. 

Weißbuchen⸗Holzkohle, Klobenholz 

und Kleinholz, gelöſchten Kalk, 

gement, Dachpappe, Teer uſw. 


X Telefon 206. 7 


ga. 300 ftr. Saathafer „Beieler l“ 


— 7 ann 
Bierfiiten Zrittleitern c.2008tr Saatgerle, Inner- 


Maſſenartitel aus Holz fabrisier zweite Abſaat, 28% über Poſener Notiz 


C. Bugiel, Holzinduſtrie in neuen zum e Faun 
Grudzigdzla Nr. 2. Telefon 387. 9 asba ch. 9 erm an om, dom. araga b. 5 


Pommerellen. 


| 13. März. 

| Graudenz (Grudzigdz). 

| Eine Stadtverordnetenſitzung findet am Montag, 
15. März, 5 Uhr nachmittags ftatt. Auf der Tagesordnung 
ſtehen Kaſſenberichte, Wahlen ſowie neun Anträge. Die 
wichtiaſten Vorlagen find: Neufeſtſtellung des ſtädtiſchen 
Vermögens, Genehmigung eines Villenbaues in Rudnik 


durch Herrn Adloff, Aufnahme von 
faſſung über Straßenbahnfreibillette. 
* Neubauten. In nächſter Zeit läßt die Stadt drei 
Arbeiterwohnhäuſer bauen mit Zwei⸗ und Drei: 
zimmerwohnungen. Zu jedem Hauſe ſoll auch ein Stück 

Land als Gemüſegarten gehören. In den nächſten Tagen 

erhält die Stadt die zweite Darlehnsrate von der 
Ubezpieczalnia Krajowa in Poſen, worauf auch der Bau des 
Beamtenwohnhauſes in der Bahnhofſtraße (Dwor⸗ 
ewa) beendet wird, wodurch die Stadt insgeſamt 48 Ar⸗ 
beifet= und 11 Beamtenwohnungen mehr erhält. 4 
—* Wegen Grenzüberſchreitung wurden in vergangener 
Woche drei Perſonen verhaftet, welche heimlich herüberge⸗ 
kommen waren, um hieſige Verwandte zu beſuchen. Alle 
drei wurden wieder zur Grenze abgeſchoben. * 
—“ Eine intereſſante Gerichtsverhandlung fand vor dem 
hieſigen Friedensgericht gegen den Geiſtlichen der 
Nationalkirche, Hajduk, ſtatt. H. war angeklagt, unbe⸗ 
rechtigterweiſe im Landkreiſe den „Koledabrauch“ bei römiſch⸗ 


Anleihen und Beſchluß⸗ 


latholiſchen Landbewohnern abgehalten und letztere zur 
Verabſolgung von Spenden veranlaßt zu haben. Die 


römiſch⸗katholiſche Kirche bekämpft, wie allgemein betannt, 
dieſe neue religiöſe Sekte und hatte ſich der Geiſtliche ſchwer 
gegen ſämtliche Anſchuldigungen zu verteidigen. Der Zu⸗ 
hörerraum war dicht gefüllt. Der Prozeß endete ſchließlich 
wegen Mangels an Beweiſen mit einer Freiſprechung, 
was im Zuhörerraum begrüßt wurde. * 
Die Feuerwehr hat eine neue Motorfeuer⸗ 
ſpritze erhalten, mit welcher in den Straßen der Stadt 
Probefahrten ausgeführt wurden bei einer Belaſtung von 
zehn Feuerwehrmännern, Feuerſpritze und vielem anderen 
Löſchgeräat. Die Probefahrt fiel zur vollen Zufriedenheit 
ou». 


— Aus dem Graudenzer Landkreiſe. In dem zirka 

1000 Seelen zählenden Dorfe Shup an der Oſſa ſoll eine 
blatholiſche Kirche erbaut werden. Die Bevölkerung 

N behalf ſich bisher mit einer kleinen Kapelle, welche aber nicht 
ü mehr den Auſprüchen gewachſen iſt. Die Baupläne find be⸗ 
reits fertiggeſtellt und ſoll der Baupreis 40 000 31. betragen. 
} Ein Friedhof iſt bereits vorhanden. BR R * 


Thorn (Torun). 
Deutſche Bühne. 


Die Gegenkandidaten. 
Komödie in vier Aufzügen von Ludwig Fulda. 


Egoismus und Neid, die als böſe Dämonen ihr Spiel 
treiben, lächerliche Eitelkeit, Umhberwerfen übernommener 
Phraſen; das ſind ſo menſchliche Schwächen, die der Wahl⸗ 
kampf zutage fördert, an fi) Stoff genug für eine ergötzliche 
Komödie. Fulda gibt nun noch die beſondere Steigerung, 
daß er den Wahlkampf in eine Ehe verlegt, in eine glückliche 
und feſtgefügte Ehe, denn eine andere wäre unter der Be⸗ 

N laſtung eines derartigen Experiments von vornherein in 
J die Brüche gegangen. Ex, der Ehemann, iſt der Kandidat 
der Rechtspartei, Me die Ehefrau, die Kandidatin der Links⸗ 
partei, erſt heimlich, dann öffentlich. Sie wollen beide einen 
ehrlichen und ſachlichen Parteikampf führen, fie wollen der 
Welt zeigen, daß man Rn Meinungen vertreten 
und doch in glücklicher Ehe vereint ſein kann. Eine Ver⸗ 
edlung alſo des Wahlkampfes, wie ſie kühner kaum gedacht 
werden kaun. Aber was helfen die himmliſchen Ideen, ſo⸗ 
lange die Menſchen irdiſch find! Die Wirklichkeit war ſtärter. 
ö Der Friede der Ehe geht dahin, bis ſich „das entzweite Ehe⸗ 
paar wieder zurückfindet af neutralem Boden, auf dem 
Boden der reinen Menſchlichteit. Mehr noch als die meiſten 
Werke Fuldas beſticht dieſe Komödie durch ihren gefälligen 
Witz und gewandte und ſichere Technik. Die amüſante und 
aktuelle Neuheit fand denn auch beim Publikum lebhafteſte 


„Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme beim Heimgange meines 
lieben Mannes 8727 7 


Alb Shhldtsdorff 


ſowio für die Kranzſpenden ſpreche 
ich hiermit meinen herzlichſten Dank 
aus. 3665 


Anna Schmidtsdorff. | 


Torun, den 10. März 19%. 


Zu Vermieten x 


mbL, 2⸗Zimmexwohng. 


Eiuf., ital. u. amerik.] Vollständiger 


Buhlühtung Ausverkauf 


kaufm. Rechn., Steno⸗ wogen Beschäftsaufgahe 
graphie u. Korreſpond. Anzug 
in deutſch. und poln. Paletot 


gosta 9, IV. 24634 


Ml dnn 


für Herren frei 
Wyſoka 46. 


Sprache. Maſchinen⸗ Hopem 5 1 
ſchreiden u. Unterricht Uniform lefort, auch u. 1.4. 3 
in poln. Sprache erteilt Damen verni. Parkſtr. 20. II. 


sowie alle übrig. Waren 


A. Wiäniewska, werd., um schnellstens öbl. immer 


orun, Kopernika 5. [erg 0 
1 zuräum.bedeutend |von ſof. z. verm. gag 
vereib. Bücherreviſorſn nter preis aus Klonowicze 22. ll. 
ed e oe 9 — erz Shulfinder finden 
einrie g ist 8 
uichneide: preiswert abzugeben. liebevolle Penſion 
Kurſus 


in gut. Haufe, Off. u. 
B. Doliva, Artushof. 3429 an nnonc.⸗Exp. 
2410 
in Damen: u, Kinder⸗ 
garderobe ſowie Da⸗ 


Wallis, Torun. agg 
men» u. Herren⸗Mäſche Strümpfe 


2-s öhlller (innen 


finden ab 1: 4. gute 


. N g Zu. 15 Pfd. ⸗Kiſten empf. Komödie in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda 

artz, Toxrun, werden mit der Ma- Penſion. Ju erirag, st yeps 1 2 $ auten und Bild 3 N 9 
Masgndg 8, Ctngang ſchine geſtrlat. zum be 20 ff 5 Postvers, umgeh. A 5 0 FRE 9 4,50 21 für olle 3 Barträge, 1,5071 für Vorverkauf im Friſeurgeſchäft Thober, 
Bäckerſtraße, 0 Seglerſtr. 10, JI. 3438 (€ Tokftr. ua 5660 d. Einzeſvortrag bei Dyfar Stephan, Szerola 10. Stary Rynek 91. Abendkaſſe ab 7", Uhr. 


Deutſche Rundſchau. 


Wilna, dem eigentlichen Si 
wurde. Auf dem Hauptbahnhof hielt der 


Landbepölterung ſich geweigert 
zahlen, macht de 
eingezogen we 


Wetter konnte dem Ve 
keinen Abbruch tun; 
Ständen herrſchte rege Nachfrage. 
Fiſchmarkt, 
zugt werden. Die Preiſe waren gegen früher unverändert. 


Wegen der großen Vorräte fiel der Butterpreis von 2,80 
auf 2,50, ebenſo konnte man zu Marktſchluß ſchon Eier mit 


ul. Szeroka 17 


U 
eee 


Bromberg, Sonntag den 14. März 1926. 


Be 
N 
Aufnahme. Man unterhielt ſich ſehr gut und ſpendete nach 5 
allen Aktſchlüſſen ſehr reichlichen Beifall. 

Die Aufführung konnte natürlich nicht die letzten Fein⸗ 
heiten des Stückes erſchöpfend wiedergeben. Auch hätte 
der Dialog ſtellenweiſe flüſſiger, mehr ineinandergreiſend, 
ſein können. Aber alles in allem war es wieder eine Auf⸗ 
führung, die unſerer Bühne entſchieden zur Ehre gereicht. 
Das Hauptverdienſt des Abends gebührt ſicherlich dem un⸗ 
ermüdlichen Spielleiter, Herrn Mar Herrmann. Man er⸗ 
wartete Gutes. Man ſah beſſeres, als man erwartete. Klein 
iſt die Schar der Darſteller und mit geringen Ausnahmen 
find es ſaſt immer dieſelben, die in neuen Formen vor uns 


1,60 und 1,50 kaufen. Gemüſe⸗ und Obſt 
die für Südfrüchte, waren unverändert. N 

Qt Bon der Weichſel. Durch die vielen Regenſchauer 
iſt der Waſſerſtand der Weichſel wieder etwas ges 
tiegen. Nachdem das Waſſer ſchon auf + 1.98 geſunken 
war, beträgt der Stand wieder — 2.02. Es beſteht ein reger 
Schiffsverkehr. Eine Anzahl Laſtkähne wurde durch den x 
Motorſchlepper „Kollataj“ angeſchleppt, in welche jetzt Waren 
jeglicher Art verladen werden. — Mit dem 15. März ſoll auch 
wieder ein direkter täglicher Laſtenverkehr zwiſchen Thorn 
Danzig und zurück eingeführt werden, wobei die Trausport⸗ 
koſten ſich um 50 P 


preiſe, desgleichen 
* . 


1 Ä 2 jr untl, 5 roze illiger ſtelle 8 mit der Ei 7 
leben oder vielmehr ſteben ſollen, denn es ist nicht leicht] pahn. Die Fahrt bis Re * nt; A N x 
alle liberbleibiel früherer Rollen abzuſtreiſen. Herr M. dauern. Mit dem 17. März ſoll auch wiederum der per- 
Herrmann hat ſeine Schar glücklich um die Klippe herum⸗ a; ö 9 


geſchifft, denn die Wandlungsfähigkeit der meiſten Dar⸗ 
ſteller hat gerade bei dieſer Aufführung den beſten Eindruck 
hinterlaſſen. 

Herr Alfred Streller hatte als Dr. Ralph Hederich 
eine bedeutende Aufgabe vor ſich, der er ſich wohl gewachſen 
zeigte und die er in durchaus ſympathiſcher Weiſe erledigte. 
Suſe, ſeine Frau, ſpielte Fräulein Charlotte Damrau. 
Jung, dabei energiſch im Auftreten und ſchlagfertig im 
Reden, überdies mit einem gewinnenden Außeren ausge⸗ 
ſtattet, das verlangt der Dichter von ſeiner Suſe und das 
hat uns Frl. Damrau auch in glaubwürdiger Weiſe ver⸗ 
förpert. Das, Liebespaar Viola und Edwin, jo recht dazu 
beſtimmt, den Gegenſatz zu dem ehrgeizigen Kandidatenpaar 
hervorzuheben, gaben Frau Grete und Herr Hans 
Wallis in recht anſprechender Weiſe, und wir müſſen bei 
dieſer Gelegenheit bedauern, daß wir ſie ſo lange vermiſſen 
mußten. Das Rechtslager war vertreten durch Herrn 
Eruſt Wallis’ Stürnagel, den unentwegten Ariſtokraten, 
Herrn Hans Paulſens Dittmar, den Patrioten, und 
Herrn Adolf Schultz Weſſels, den beſorgten Hausbeſitzer. 
Alle drei boten ſauber ausgearbeitete Typen, die viel zu dem 
heiteren Erfolg des Abends beitrugen. Ebenſo glücklich be⸗ 
ſetzt war das Linkslager durch die Herren Bruno Ale xan⸗ 
der als⸗Poninſki und Adolf Sendard als Rehbein, ſowie 
durch Fräulein Elli Frey als Hildegard Schnick. Auch ſie 
hatten die Lacher auf ihrer Seite. Herr Albert Schulz hat 
ſich ſowohl durch ſeine Arbeit als Inſpekteur (die geſchmack⸗ 
volle Dekoration iſt ſein Verdienſt) ſowie als unperwüſtlicher 
Reporter ausgezeichnet. Schließlich wurde die Spaltung des 
Hauſes noch gekrönt durch den ſtrammen Diener des Herrn 
Paul Peglau und die rote Köchin Fräulein Koſe⸗ 
munds, die wir zum erſtenmal ſahen, was ihre Leiſtung 
noch unterſtreicht. V 5 

Der Beſuch war über alle Erwartungen ſchlecht. Wäb⸗ 
rend „Der wahre Jakob“ fünf volle Häuſer erzielen konnte, 
war der Saal kaum zu bieder vorhandenen Plätze beſetzt, eine 
Erſcheinung, die für eine aufitrebende Bühne nicht ſehr er⸗ 
mutigend iſt. Möge ſich die Bühne dadurch in ihren Zielen 
nicht beirren laſſen. Das Publikum aber ſehe ſich „Die 
Gegenkandidaten“ an: es wird ſie ebenſo unterhaltend und 
heiter finden wie das vorhergegangene Stück. r Bo 


ſonenverkehr mit den Luxusdampfern auf der Linie Thorn 2 
Ploct—Warſchau eröffnet werden. 1 


— Ein tbedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich am ver⸗ 
gangenen Mittwoch in den ſpäten Nachmittagsſtunden bei 
den Wallabbruchsarbeiten in der Mellienſtraße (Mieckie⸗ 
wieza) hinter dem Wojewodſchaftsgebäude. Während 
mehrere Arbeiter mit der Fortnahme der Erde am Fuße 
des Walles beſchäftigt waren, ſtürzte der obere Teil des 
Walles plötzlich herunter und begrub die Arbeiter Skrzu⸗ 
niewſki, Wilmanowiez und Cywinſki unter ſich. Die berab- 
geſtürzte Erdmaſſe war ſo dicht, daß erſt nach längerer Zeit 
und angeſtrengter Arbeit der anderen Arbeiter die Ber: 
ſchütteten geborgen werden konnten, welche ſämtlich noch 
Lebenszeichen von ſich gaben. C. begab ſich nach Anlegung 
von Verbänden ſelbſt nach Hauſe, die beiden anderen aber 
mußten im Krankenhauſe bleiben, da ſie ſchwere innere 
Qnetſchungen erlitten hatten. Die Schuld an dieſem 
Unglück trifft die Arbeiterbeauſſichtigung, welche ein Unter⸗ 
höhlen des Walles nicht zulaſſen durfte. * * 
* 
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Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


„Die Gegenkandidaten“, Komödie von Ludwig Fulda, am Mittwoch, 
17. März, abends 8 Uhr, im Deutſchen Heim. — Mit der Mahl 
dieſes Stückes hat die D. B. T. einen glücklichen Griff getan, 
vereint es doch eine ſpannende und geiſtreiche Handlung mit viel 
Witz und Situationskomik, die ihre Wirkung auf das Unter⸗ 
haltungs⸗ und Lachbedürfnis der Zuſchauer nicht verfehlen. — 8 
Vorverkauf bei Thober, Stary Rynek 31. (S. Anzeige.) (3670 „ 5 


— !T2•—:re 1 


* Dirſchau (Tezew), 10. März. Der neunjährige Sohn 
des Hofbeſitzers Julius Zazeel Strzelno glangte, wie das 
„Pomm. Tagebl.“ berichtet, ſo unglücklich in das Getriebe des 
Roßwerks, daß ſein Kopf zermalmt wurde. Der Junge war 
mit dem Antrieb der Pferde betraut worden und hatte, an⸗ 
ſtatt zu Fuß zu gehen, oben auf dm Kreuzſtück des Roßwerks 
Platz genommen. Hier ſtürzte er jedoch, ſchwindlig gewor⸗ | 
den, herab, mit dem Kopfe gerade gegen das Zahnradnetriehe, 2 
Da 3. die vorſchriſtsmäßige Bretterſchutz⸗Verkleidung ſeines 
Roßwerks unterlaſſen hatte, wird der unglückliche Vater ſich 
noch wegen Fahrläſſigkeit zu verantworten haben. 3 

—di Aus dem Drewenzwinkel, 12. März. Nachdem vor 
kurzer Zeit der Gemeindevorſteher in Smolnik durch einen 
aroßen Brand heimgeſucht worden war (der fait neue 
große Viehſtall nebſt angebauter Scheune brannte ab), be⸗ 
merkte ex in den Morgenſtunden Feuer in der Scheune aß 
der Tenne. Wie ſich herausſtellte, war die eine Scheunen⸗ 
tür bereits balb verkohlt und ein Teil des Hiick⸗ els brannte 


bereits. Vielleicht eine halbe Stunde jpäter wöre die gange, 
. — — | 


el 


—Jt Leichenkondukt. Dienstag abends gegen 9 Uhr 
paſſierte durch unſere Bahnhöfe, von Bromberg kommend, 
der Leichenkondukt des in Amerika verſtorbenen Erzbiſchofs 
Gieplaf, welcher, mittels Schiff über Danzig kommend, nach 

des F überführt 
trawaggon ca. 
zwei Stunden, um an den Warſchauer Zug angehängt zu 
werden. Sämtliche Vereine, Abordnungen und Vertreter | m 
der Behörden und Militärs ſowie Militärkapellen hatten 5 
ſich eingefunden, worauf eine längere Zeremonie ſtattfand. 
Sämtliche Glocken der katholiſchen Kirchen läuteten sum 


Zeichen der Trauer. . i 
dt Verweigerte Wegeſteuer. Nachdem ein Teil der 
(bzw. Reklamationen ein⸗ 


vom Kreistag beſchloſſene Wegeſteuer zu 
r Staroſt bekannt, daß jetzt die Steuerbeträge 
Kreisvollziehungsbeamten zwangsweiſe 
rden. * * 
+ Marktbericht. 


al schließlich 
werden Sie es doch einsehen, daß 


Kathreiners Kneipp Malzkaffee auf 
die Dauer das gesündeste Getränk ist — 


warum zögern Sie also noch? 


gelegt) hat, die 


durch den 


Das ſchlechte, richtig aprilmäßige 
rtehr auf dem Freitag⸗Wochenmaxkt 
er war ſtark beſchickt und an fait allen 
. Große Auswahl bot der 
deſſen Artitel in der jetzigen Faſtenzeit bevor: 
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en e Städtebilder von Torun 
Drogerie Sämtliche x le in künstlerischer Ausführung, beliebte 8 
1 zu verkauf. Wigsowa Geschenkartikel, zu haben bei 7 
‚SAN ITAS 8 ch r e ib w f r e U (Ulmenallee) 10. zem Photograph Spychalski, Szeroka 2. 
TORUN, ee Am Dienstag, den 16. März d. Is., 


mittags 12 Uhr 30 Minuten 


halte ich in nur guten, lan jährig 


Ananas essen ee eb nee 


N „3 
Konrad Sikora bewährten Qualitäten am Lager: findet im „Deutſchen Heim“, Torun, Wola Zamkowa Nr. 3, eine ö 
Hiafe: KRontobüher, Farbbänder, Farbtüch 5 i 9 
Filiale: Jabtonowo Joblevapfer. fiele — Jar ae a 3 
empfiehlt: Büroleim, adie ſter⸗ 2 } 
beutel. Lohntüten. Umfchläge, Brief⸗ A 
N Kosmetische Juſtu 8 'm lis. Torun mit nachſtehender Tagesordnung jtatt: 
2 33 0 3 m J. Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht für 1925 und Entlaſtung. „ai 
Toilette- k | gegr. 1853. Schreibwarenhaus gegr. 1859. 2. Wahl der ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder. 
x 3. ud Mitgliederbeitrages für 19%. 
Artikel, 4. Bericht über die Generalveriammlung des L. W. 


5. Verſchiedenes. Si ; 
Vortrag des Heren Otto Fehlauer, Girit, über Wirt- 
Imafts- und Tngesiengen im bünerlihen Betriebe, 


Da äußerſt wichtige 2 bei der Mitgliederverſammlung 
zur Sprache gebracht werden, iſt das Eiſcheinen jeden Mitgliedes 


unbedingt erforderlich. 
N gez. Feldtkeller, 8 
Vorſitzender des Kreislandbundes Tori, 


Nelſche Bühne in Zorın 7. 3 


Mittwoch, den 17. Witz 1926 s' 
vünttlich s unr abends im. deutſchen eim“: 


DI Open 


Drogen, 

Chemikalien 

Photo- 
Artikel, 


Ptaft-Nähmaschinen : 


Fahrräder u. Zentrifugen) 


Reparaturen aller Systeme, 40jähr, Praxis, 
A. Renne, Torun, Piekary 43. 


ſſaum- 5 
ze Coppernicus⸗Berein. 
Deck, Minftoms 18. 11, An den ig Nen 7 22. und 
im großen Saale des Deutſchen Heims: 


Schleihücklinge, 
Shedflundern, Lichtbildervorträge ven Pfarrer geuer 


Golpihratten ler it 
Neltergale alter heutfder uf 


Pinsel, 
Bürsten „.. 


z. annehmbaren 


reisen. 


1 VSRENREMTRESEHBERRESARUGUNSENNE 


Beim erſten Feuez ver⸗ Der Zlotu am 12. März. Danzig: —— und — Ueber: 


und nimmt an, daß er wegen ſeiner Herkunft aus einer an⸗ 
deren Gegend unter der hieſigen Bevölkerung Feinde hat, 
welche ihn ruinieren wollen. Energiſche Nachforſchungen ſind 
durch die Polizei angeſtellt. N 4 . 


Warſchau 36,50, JZürich:leberweiſung Warſchau 69,00, Cserno⸗ 
witz: Ueberweiſung Warſchau 29,00, Bukareſt: Ueberweiſung 
Warſchau 29 50. Mie n: 88.00 89,00, Prag: 435—438, , Hebermeil. 
Warſchau 437—143, Budapeſt: 9100-93, Riga: Ueberweiſ. 
Waſchau 74,00 Ztoty. 

Berliner Deviſenkurſe. 


8 In Reichsmark 
Für drahtloſe Auszah 12. März 


3. Em. 3,20. 


r 


In Reichsmark 
März 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Poz. liſt. zaſt. neu 19,00. proz. Liity zbozowe 5 


Tendenz: unverändert. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induitrie- und 


Feed 
ilogramm). 
loty. Futtergerſte 18,00 — 19,50 Zloty, Braugerſte 20—22 Zloty, 


AR. 
Bankaktien: 


Sproz. dolar. 


große Scheune auch verbranit. 9 1 308. . u 19 € some 
% mp ̃ our "oinn 8 eelin"Sokg ß , .. 
Fan er Gemeinderorſteher ſtament aus Bakislen Neuyork: Ueberweiſ. Warſchau 12,75, London: eberweilung Induſtrie aktien: Centr. Rolnik. 1.—7. Em. 0,50. Dr. Roman 

May 1.—5. Em. 18,50. Sp. Drzewna 1.—7. Em. 022. Unja 1. bis 


Produktenmarkt. | 


(Großhandelspreiſe für 


vom März. eiſe ir 
Roggen 18,25—20,25 


11. 
Weizen 35,00—37,00 Zloty, 
Viktoriaerbſen 31—34 Zloty. Hafer 


lung in deutſcher Mark P J elderbſen 24—26 Zloty. 2 C r 
» Waridan, 12. März. (Eig. Drahtb.) Im Kreiſe : Brief Brief | 50,00--22,00 Zloty, Wabrittarkeifeln — bis J, Speisekartoffeln 
Auguſtowo wurde vor einiger Zeit ein Mord verübt, — [Buenos ⸗Aires 1 Peſ. 1.678 1.682 | 1.682 | 1.686 — 31, Kartoffelflocken ———, ne *. — . = 65 . | 
der große Ahnlichkeit mit dem Tereſiner Mord, begangen — [Kanada 1 Dollar 4.181 4.191 4.12 4.19 5 60 31. ag Fr 1905 1005 Er 00 Ex Wan 55 8 * | 
9 Ba age hat. au Walde En der 7.3°%%, 1 1 At: le: 190 | 18 1.008 00 Aufgabe Station e e „ J ge 
Nähe des Dorfes Rzepieka wurde von Bauern ein Wagen = onſtantin. itrk. Pfd. ke k . . 2 5 h 8 7 r Getreidebörie vom 
mit vorgeſpannten Pferden, aber ohne Kutſcher aufgefunden. „ | 20.442 Eee 1:18 Men. Se ee belspreife verfiehen Id für 100 Ke 
Der Wagen gehörte dem Landwirt Anton Kowalczyk. Man 4% BEIDE. „1 7577 sie | > sn | 2 bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Zloty: 
fand ſeine Leiche im Walde. Wie die Unterſuchung ergab, — onen 1 Goldpef. 4.285 | 4.295 | 4.285 4.295 Weizen 38,50—38,50. _Roagen 30 To. ä 100 Kilogr. 19,75 und 
(wurde der Landwirt Kowalezyk von ſeinem Neffen Sta⸗ 3.5 % | Um ſerdam 100 Fl. 168.07 | 168.49 | 168.07 | 168.49 20 To. à 100 Kilogr. 20,75 Transaktionspreis. e In | 
nislaus Kowalezyk erſchlagen, nachdem zwiſchen den Beiden 10% Athen 8.79 5.81 5.79 581 inkl. Säcke) 57,50—-60,50, . I Bet. er | 
‚längere Zeit Streitigkeiten wegen Erbſchaftsangelegenheiten 7% | Brüflel-Unt. 100 Frc.] 19.06 | 19.10 | 19.065 | 19.105 31,50—32,50, . do. (65% inkl. Säcke) 33,00—32,00, Sraug 1 
waren. Kowalcezyl wurde verhaftet und, obwohl er feine 3% | Danzig . 100 Gul. 80.85 | 81.05 | 80.88 | 81.08 Be 115 a ee RE 
Unſchuld beteuerte, wurde er vom Gericht in Suwalki zu 7.5% | Helfingfors 100 fi. M.] 10,553 10,593 | 10.554 | 10.594 erbſen 38.00-42.00, Safe r 21.00-22.00, blaue Lupinen 14.50 bis 
15 Jahren Zuchthaus verurteilt. Das Appellationsgericht in 7%, Italien . 100 ira] 16,85 | 16.89 | 16.85 | 16.88 16.50, gelbe Lupinen 17,50—19,50, Kartoffelflocken 13,00 bis 14,00, 
Varſchau hat jetzt das Urteil beitätint. Während Stanislaus | 52. zugoflaoien er | 11008 103.13 103.4) | Weizentleie 15,50—16,50, "Rogaentieie 13,50-14,50, Betr, Rüben. 
Kowalezyk mit 15 Jahren Zuchthaus beſtraft wurde, erhielt ain 5 f - 5 5 ſchnitzel 10,00 11.00, Seradella 19,50—22,50, Fabrikkartoffeln 2,30. 
f 9% Liſſabon 100 Eleuto] 21.275 21.325 | 21.225 | 21.275 = \ 
‚der Majvratsherr Baron Bisping für dasſelbe Verbrechen 8% | Oslo-Chrift. 100 Kr. 91.04 | 91.26 | 91.09 | 91.31 Danziger Produktenbericht vom 12. März. (Umtlich.) 
nur zwei Jahre acht Monate Arbeitshaus. 6 % Paris ... 100 Frc.] 18.245 15.285 | 15.24 | 15.28 Preis pro tr. in Danziger Gulden. eigen weiß — 18,50 18%, 
5 ö * Warſchau, 12. März. (Eig. Drahtb.) Über eine 2 95 Brag u 100 Kr. 1 12008 2 7 45 en x Er 1 Roggen, AO it er 
große Feuersbrunſt wird aus Lemberg nach hier 10% Sen 5 1 30628 | 3088 |. 3. 2. bis —,—, Wiltoriaerbfen 12,50-15,00, grüne Erben — NRoggen« 
dr : J S g iſt ei „ 5:7, | Spanien 00 Peſ. 59.11 27 | 5411 | 59.25 fleie 5,00- 5,25, Weizenkleie grobe 6,50—6,60, do. feine —, Peluſchken. 
gedrahtet: In der Stadt Brody iſt ein Brand ausge „Sp . . 100 Bei. 5 59, 
> ; = ; 4.5 % | Stockhol 00 Kr. 1 1 | 112.79 | 112.47 | 112,75 9,00, ———, Ackerbohnen 9,75. —— Großhandelspreiſe per 50 
broch d d ttler Stadtteil d ter ei . ockholm. 1 r. 112.5 12. X . J 1 x 
bro en, der A en mittleren Sta til, darunter ein 9% [Wien . 100 Sch.] 59.13 59.27 59.14 | 59.28 Kilogramm waggonfrei Danzig. 
Hotel, eingeäſchert hat. Wenn nicht Polizei und Mili⸗ 47 8 eg ige —— — 2 — | 3 5 . — ne . 5 zu 1 1 ö 
4 F N 221 2 Pr f f arſchau A x A 53, f uktennotierungen per za ation. eizen märk. 250— 254. 
tär energiſch eingegriffen hätten, wäre die ganze Stadt ein 0 ; Senn Marz 265.50, Mai 267-286 80e Suli 266,50, ſeſt. Roggen 


Warſchauer Börſe vom 12. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 35,00, 35,09. 34,91,—,—, Holland 308,60, 309,37, 307,83, London 
37,45, 37,54, 37,36, —.—, Neuyork 7,70, 7.72, 7,68, Paris 28,10, 28,17, 
28,03, —, Prag 22.81, 22,86, 22.76. Schweiz 148,30, 148,67, 147.93, 
Stockholm, 206,60, 207.12, 206,08 —, Wien . 108,51, 108,78, 108,24, 
Italien 31.00, 31.08, 30,92. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
12. März. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark 123,376 Gd., 123,684 Br., 100 Zloty 64,67 Gd., 64,83 


Raub der Flammen geworden. märk. 156—160, 


* 8 4 


Freie Stadt Danzig. 


ö * Danzig, 12. März. Entgleiſt iſt am Mittwoch nach⸗ 
mittag 2% Uhr der auf der Fahrt nach Danzig begriffene 


teit, 
etwas feſter. 


100 31. 64,67 Ed., 64,83 Br. 


Züricher Börſe vom 12. März. (Amtlich.) Neupork 5,19 
London 25,25 ¾, Paris 18,91, Wien 73,20, Prag 15.39, Italien 


eeine ziemlich beträchtliche Betriebsſtörung. Abends 
um 7 Uhr war dieſe beſeitigt, und der Verkehr konnte in 


vollem Umfang wieder aufgenommen werden. 
1 3 { ra 20,85°/,, Holland 208,20, Bukareſt ‚—, Berlin 123,67'/.. 
Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, ar. Scheine [85 Rinder, 
7.70 34, do. kl. Scheine 7.70 3t,.1- Pfund Sterling 37,43 31 763 Tiere. 


100 franz. Franken 28.03 31, 100 Schweizer Franken 148,20 
100 deutſche Mark 183,30 31. Danziger Gulden 148,53 Zt., öſterr. 
Krone 108,24 Zt., tſchech. Krone 22,76 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 12. März. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 4proz. Poſener Pfandbriefe alt 30—33—32,50. 4proz. 


Graudenz. 


NR NN 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
8 f Geldmarkt. 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
en „Monitorpolski“ für den 13. März auf 5,0711 Zloty 
feſtgeſetzt. 


160.—, 


Ruchbinder-Arbeilen 


jeder Art werden bei mir 
zur prompten Lieferung, bei 
soliden Preisen, angenommen. 


‚Emil Romey, Papierhandiung 


Torunska 16 (fr. Robert Stillger). 


Dachdecker-Arbeiten 


jeder Art und Größe 
übernimmt und führt aus 


W.Kutowski 
Bedachungs - Geschäft 
‚Grudziadz 3385 
Ogrodowa 28. Tel. 423. 


Privat-Unterricht in sämtlichen 
1 Handels wissenschaften in gründ- 
licher u.leichtfasslicher Methode. 
Kür Auswärtige günstige Bedingungen. 
Anmeldg. zu d. Kursen nachÖsterntäglich 


frau Adelheid Busse, 


2 


* nue annere ener 


Installations- 
Materialien 

für Kanalisation, Wasserleitung. 
ee en, Klosettanlagen, 


sleitungen, elektrische Stark- u. 
Schwachstromanlagen ; 


ziungewöhnlich billigen 
Preisen. 3055 


Franz Welke 


feiner Damen- und Herren- 
Garderoben nach Mah. 


— 


Nafienitanzartitel 


jeder Art nah’ eitellung aus Eiſen⸗ 
Blech, Meſſing uſw. fertige billigſt an. 


I ˖HhHanqdelslehrerin u. Bücher-Revisorin,‘ II Re 
f „Grudziadz, ul. Lipowa 63, U. ß R d | Ill 2 7 
2 — . E — \ 9 8 
Rudolf Meier: 

a 

aus Schneidermeister F 

®  Kosciuszki 19. (courdierestr) 3 
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lle für Installateure! | 


SPEISE-, HERREN. 
u. SCHLAFZIMMER 


Küchen —:— Polstermöbel 
empfiehlt zu billigen Preisen 


zugsque 


72 


Be 


jaunayeyjejsup an ellenbsßnzog ‚ojs0g 


2:48; 1017 Anfrage v ' ten bei I 
IJ Grud'ziadz, ul. Lipowa 1. nfrage von Jutereſſenten bei Angabe i 
ap Bu j den dest 1901. p von Art und evtl. Menge des zu liefernd. ! Otto Kahr a u,Möbelfabrik 
g Artikels erbeten unt. N. 3676 an die | Grudziadz. 3208 


Geſchäftsſtelle A. Ariedte, Grudziadz. 


» Klempner: 
arbeiten 


aller Art ſowie Gas⸗ 
Waſſer⸗, Kanalanlag., 
elektr. Licht, Telephon⸗ 
und r 2 
führt ſauber und ge⸗ 


A 


Moritz Maschke 
Grudziadz, Tel. 351 
Papier,Stempel, Druck 


I Radio-Apparate 
und Einzelteile. 
| 4 Röhren-Apparat 


mit sämtlichem Zubehör, wie: 
4 Röhren, 2 Annodenbatterien, 


Reringe 
I Raffeesufas echt 


Fran 


Weizenkleie 


Teerprodulte 


Sieferuug März 172,50, Mai 181.50—181, Juli 188.50 


Güterzug 172 bei der polniſchen Grenzſtation Strebielin Gd. ane eee ee ee de 25.92.00. 1 N: 
in einer Weiche. Es ſprangen, wie die „Danz. Alla. Ztg.“ | Ting d. —— Br. Berlin in Reichsmark 13,346 Gd. 123,654 | 20,00-21,00, Ager 
berichtet, im ganzen ſieben Wagen aus den Schienen, von [ Br., Neuyork —,— Ed., —.— Br., Holland 100 Gulden —,— d., 11.50 —12.50. gelbe 
: denen vier umſtürzten. Da durch die umgeſtürzten Wagen —.— Br., Zürich 100 Fr. —,— Gd. —.— Br., Paris —.—. Gd. 
die Schienen verſperrt waren, entſtand durch die Entgleiſung —.— Br., Stockholm 100 Kr. — — Gd., — — Br., Warſchau floden 13.70--14,00 

„10 12,00. 


Poſener Viehmarkt vom 12. März. 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es 
518 Schweine, 


Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
Preiſe loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): 

Schweine: 
vollfl. von 
vollfleiſchige von 8 
Schweine von mehr als 80 
Und ſpäte Kaſtrate 130-145. — Marktverlauf: ruhig. 


Suche für meinen 
nn: Lehrzeit 
als Landwirt beendet 
hat, zum J. 4. 26 oder 
ſpäter Stellung als 


zweiter 


Meumtel 


RUE Goertz. 
elkie Lungqwy 
p. Podwiesk 3677 


* 1 Akkumulator, 27 Amp., 5 Spulen wiſſenhaft 55 

BE? 1 Kopfhörer, “ 5 Streichhölzer 5 eraboweri 

7 1. Lautsprecher. Arbin Me Dobrolin 7 we 6 ar b N li neum 

+ ' Nörmales Antenmen-Material 2 Siien Inſtallations-Geſchäft, N 0 h x 0 E w E b 2 

I einschliezl. sämtlicher Postabgaben! I Tages Eitaros « Grudsigdg, . Gips 

E 19 f 750 * Preiſen empfiehlt Spichrzowa Nr. 6. 

I . Lubner u. be, — elenbon ee ur emen Suts⸗ Portland⸗Zement 

4 Außerdem empfehle 3001 Koseiusgfi 34, 1 Empfehlen tägl. jrüich, haushalt — 85 

I Original - Telefunken -apparate Tel. 797. 20:00 TR tr ſache, chin Stückkal! 

5 Telefunkon 3/26 etc, Keks, Schokoladen u. perfekte offerieren zur prompten Lieferung 


mit gut. Landzeugn., 
die poln. ſpricht. Off. 
m. Zeugnisabichr. unt. 
A. 3610 an die Geſchſt. 

Arnold Kriedte, 
SGrudsiadz. 


* 


* 


Konfitüren, 
Meng “€ Neubauer 
f ſertigt billigſt an . ee 
A. Dittmann, Bndaoszealisss Grudziadz. 


Adolf Kunisch, Grudziadz 


Telefon 196. Torunska 4. 


Fernruf 88 


a 


Wenzke&Duday 


Grudziadz Jernruf 88 


3328 


— 


in Mark ab Abladeſtationen: 
Speiſeerbſen 23—25. Futtererbſen 19— 21, Peluſchken 
bohnen 20,00 — 21,00, Wicken 23,00-25,50, bl. Lupinen 
Lupinen 14,00 — 14.50, Serradella, alte 1924er 14— 21. 


bis 187,50, feſt. Sommergerſte 169—188. Winter» und Futtergerſte 
136—150, feſter. Hafer märk. 1 
Juli 177.50, Tendenz feſter. 


ruhig. 
een f 


60—170, März 170,50, Mat 175 -175,50, 
Mais loko Berlin Mai 164, Juli 166, 


ür 100 kg 32,50, feiter, Roggenmehl 22,50—24,25, 
10—10,10, etwas feiter, Roggenkleie 8,90—9,10, 


Biltoriaerbien 


neue 26,00 — 29,00, Rapskuchen 14,00-14,50, Leinkuchen 18,20—18,50, 
Trockenſchnitzel prompt 8,30—8,60, Sojaſchrot 18,40 — 18,50, Kartoffel- 


Viehmarkt. 

Offizieller Markt⸗ 
wurden aufgetrieben: 
144 Kälber, 16 Schafe, zuſammen 


vollfleiſchige von 120—150 Nock. Lebendgew. 

100120 Kilogramm Lebendgewicht 156——, | 
0100 Kilogr. Lebendgewicht 148, — fleiſchige N 
Kilogr. Lebendgew. 142 —, Sauen 


ie 


Revenberufi 2 
erzielt jeder bedeut. Berdienft du kill. 
‚Bermittlg. von Lebensverſich, auf Hold⸗ 
bafis mit Auslandsgarantie für erite 
Inlandsgeſellſchaft. Unterſtützung durch 
Intereſſenverträge mit großen Organi- 
ſationen vorhanden. Anfrag u. D. 3292 
an d. Geſchäftsſtelle Kriedte, Graudenz. 


1 


Schmiedeeiserne Röhren, 
gußeiserne Röhren, 
Tonröhren, Bleiröhren, 
Zinnröhren, 
Röhren-Verbindungsstlicke 
Armaturen für das, Wasser, Dampf 
Sanltäre Installations-Artikel 


liefert zu billigsten Tagespreisen 


E. Rieboldt, Grudziadz 


Plac 2 styeznia 27. 
‚Wiederverkäufer erhalten höchste: Rabatte. 


Paſſionsſpiele 


werden in 


Grudziadz 
imSnnldes Gemeindehauſes 


2175 


Jonnerstg, Den 18. Witz 


aufgeführt, 
3¼ Uhr Schüler vorſtellung à 50 ar 
exkl. Steuer. f 
8 Uhr Hauptvorſtellung à 4, 3, 2, 1 
exkl. Steuer. 


illettvorverkauf im Geſchäftszimmer der 
„Deutſchen Bühne“, Mickiewicza Nr. 15. 


Deutſche Bühne Grudziadz. 
Sonntag, den 14. März 26 


abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 


„die Stan ohne Kuß 


Operette in 3 Akten von Richard Keßler. 
Muſik von Walter Kollo. 


„Die Frau ö 


Sonntag, den 21. März 26: 1 
5 n im” Gefchae 
397 


ohne Kuß! Eintrittskarten im 
Uzimmer Mickiewieza 15. 


Kaufmännische Privatschule 


* . N t 
Utta siede, Danzig, rz. 


Ausbildung von Damen und Herren in 


Buchführung 2014 
kaufm. Rechnen, Hand.- Korrespondenz, 
Allgem. Kontorarbeiten, Schönschrift, 
Stenographie mit Maschinenschreiben. 
Eintritt täglich. Lehrplan kostenlos. 


Nutz⸗ und Brenn⸗ 
holz⸗Verlauf 


10 1m Donnerstag, den 18. März, vorm. 
Uhr, kommen im Gaſthaus des Herrn Lig- 
Monet in Bug (Buchwald) b. Jablonowo, 
1 omorze, gegen ſofortige Barzahlung öffent⸗ 
ich meiſtbietend zum Verkauf: 


20 km Birlen-, Afpen u. Kiefern: 
Kloben, Knüppel⸗ u. Reifighauien, 
Afpen⸗Nußrollen, 20—35 em urch 
Mmeil,, Mirlen⸗Deichſelltang., Fichten. 
Verbſtungen I.— Il. Kl. a 


weis werden auch Deichſelſtangen waggon⸗ 
n eiſe abgegeben loco Waggon Station Jablo⸗ 


owo (Pomorze). i 


Gräfl. v. Uldensleben’iche 
Forstverwaltung Iſtromerlo. 


Vobach's 
Praktiſche Kinder⸗ 
u. Damen⸗Moden 


das beſte Blatt für jede ſparſame Haus» 
au, mit Schnittmuſterbogen für jedes 
Stück, deshalb kann jede Abonnentin 
ſelbſt nähen für ſich und die Kinder und 
dadurch viel Geld ſparen. Das Heft er⸗ 
ſcheint alle zwei Wochen. Die Nummer 
koſtet nur 90 gr und 15 gr für Porto. 
Der Betrag kann auch in Briefmarken 
im Brief überſandt werden. Wer mir 
30 gr ſendet, erhält eine ältere Nummer 
als Probenummer . gratis 
Auf Wunſch wird jedes beliebige 
Modenblatt, wie von Ullſtein, 
Beyer, Lion ac. beſorgt u bitte hier · 
für die Preiſe von mir einzuholen. 
erner kann durch mich jede 
N 


ratz Handar ch. 
w. jed. and. Buch bezog. werden. 
Berliner Illuſtrierte Zeitung 


Porto, — Der Heitere Fridolin, 
etwas für Kinder, koſtet de en 
nur 30 gr und 5 gr für Porto. 


Buchhandlungen erhalt, hohen Rabatt 
Buch⸗ u. Zeitſchriftenverſand 


J. Kopczynski, Tezew 
Kosciuszti Nr. 1. 1 


— 


Von der W. I. R. Poznafi und der 
I. R. Toru anerkannt, stehen in 


Zamarte 


auf Anbaustafionen zur Verfügung: 


Original P. S. G. Goldkornhafer 
Original P. S. G. Gelbsternhafer 
I. Absaat P. S. G.-Gelbsternhafer 
ginal P. S. G. Gambrinusgerste, ausverkauft 
1. Absaat P. S. G. Gambrinusgerste a 
Original u, 1. Absaat Kl. Spieglers Wohltmann 
iginal und 1. Absaat P. S. G. Blücher 
"ginal und 1. Absaat Kl. Sp. Silesse 
riginal P. S. G. Neue Industrie, fast ausverkauft 
1, Absaat P. S. G. Neue Industrie, ausverkauft 
Original und 1. Absaat Odenwälder Blaue 
Original P. S. G. Alma 


1. Absaat P. S. G. Müllers Frühe 
al P. S. G. Werder, ausverkauft 
1. Absaat P. S. G. Werder. 


Zamarte 
p. Ogorzeliny, powiat Chojuice (Pomorze) 
Telegrammadresse: Ponihona-Ogorzeliny. 


Eine leichte und dauer- 
hafte harte Bedachung 
erhält man durch 


Eternitkunstschiefer 


Zur Ausführung auch aller 
ander.Dachdeckerarbeiten 
in Pappe, Ziegel u. Natur- 
: schfefer emptieblt sich: 


REINHOLD KUNZ 


Dachdeckermeister 
Cheimza Tel. 45 


| 8 Tel. 45 


— 


— — 


e ee 


Beſchlagene billigst. Nahrungsmit- 
y tel 25 Pfd. 12.50 frko. jed. 
f p! 9. Apen e . 
leder Stärke Tiefert bill. ins.a.Boir. Größ. Post. 

Otto Barikowski, |billiger. 
f 8 Spmiebeneiiter, Käserei G. Hoffmann, 
I Lidzbark, Pom. 40 Dworzyska, b. Chetmno, 


Hoftmann's Koch- 
| Kümmei-Käsel 


eins 


Züchtpieh⸗Berſteigetung. 


| Yunnerstog, den ö. Xhri!d. 3, un io Urban. 


Zur Verſteiger 
Abſtammung. 


neee , ner, sronen Sehen Satamefis 


Adl. Neudor 
ars Katal 
ut Nowawies (e3abionowo) Tom. Helle — Pom. Towarzystwo Hodowcöw Bydwla (Serdbuch⸗Geſell⸗ 
ſchaft), Torun, ul. Proſta 18/20, verſandt und am Tage der Auktion 
a 


1 >. 


| 
| 
koſtet pro Nummer 60 gr und 15 gr für | u 
II b 
| 
| 


Yiginal P. S. G. Müllers Frühe, ausverkauft], 


eutsch- Polnische Saatzuchtgesellschaft | 


6—B 


Dampf-Koch- (Ton fis), Durhm.5lcm, Gewidtca.2 u ab 


Die Pommerelliſche Herdbuch⸗ u. Schweine⸗ 
zucht⸗Geſellſchaft in Torun 


veranſtaltet am 


Städtiſchen Schlachthofe in Grudziadz 


Zuchtpieh⸗ und echlweine⸗ Aalto. 


ung gelangen erſtklaſſige Zuchtbullen mit voller 
Kühe und Sterken des ſchwarzbunten Niederungs⸗ 


ge werden auf Wunſch der Intereſſenten von der Geſchäſts⸗ 


m Eingang zum Auktionsplatze erhältlich ſein. 3262 = x N 


5 > ; 
— -A 


Das große Los 
der Staats-Klassen-Lotterie, 
evtl. mit Prämie 
400 000.00 Zioty. 
Hauptgewinne: 

1 Prämie 250000 zt 2 Gewinne zu 50000 zt 
2 Gewinne: zu 150000 zt 2 Gewinne zu 45000 zt 
2 Gewinne zu 100000 21 2 Gewinne zu 35000 zt 
66 000 Lose, 33 00 Gewinne! 
Gewinnauszahlung unter Staatsgarantie sofort nach.der 
Ziehung, Gewissenhafte Zusendung der Lose mit amil. 
Gewinnliste. Spielplan kostenlos, 

8 Jedes zweite Los ist ein Gewinnlos! g 
Gesamtgewinnbetrag 9 984 000.— zl. Der Wes zum Reich- 
tum, Glück und Wohlstand steht jedem offen, Nicht Arbeit 
und Sparen allein briügen Sie auf diesen Weg, sondern 
auch das Glück, Man muß an sein Glück glauben und 
darauf vertrauen. l 
Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird es günstig sein! 
Lospreis: / 10.—, ½ 20.—. ½ 40.— zt pro Kl; Da die Hälfte 
aller Lose sicher gewinnen muß, ist fast kein. Risiko vor- 
handen. Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen 
oder senden Sie 10.— zl an untenstehende Glückskollekte. 
Es ist das Glück, das an Ihre Tür klopft! 
Jeder ist seines Glückes Schmied! Wer nicht wagt, 
gewinnt nicht. 
Ziehung 1. Kl. 21./22. April d. Js, 
Fortunas Segen aufihren Wegen! 2491 
Stsatliche Lotterie-Kollektur 
ul. KoSciuszki 6 Stsrogard, Pomorze Telefon 93 


PAR Poznan 


Unübeitsoffenes Waschpulve: 
. „wäscht und wing 
die Wäsche von selbst> 
, 
Zak ADV CHEMICZNE 5 
3. M. WEN D Isch SUKC. S.A.TORUN 


"ÜBERALL (ERHÄLTLICH! 
Rotklee, polaſche Ware 


ſeidefrei, tadelloſe Qualität, 


italienischen u. franzöſiſchen Notllee 
Luzerne, Saatmais, Tymothee 
Grünklee, Weißklee 


und andere Kleeſaaten. 


ur Runkelſamen 


N = 4 „ ER FR unter Garantie für Keimkraft u. Seidefrei⸗ 
Fr 4 Po Gil zu heit, gibt außerordentlich billig ab. o 
2 ES E. Gutitein, Danzig 


Portechaiſeng. 6a. * @r 


8 


Drahtgeflechte, kompl. Drahtzäune 
Stacheldraht, Gartenmöbel usw. 


4 . 9 
dr IE Ya N 
0 a 8 . 


Die Marke des Kenners! 
| TEE NEE. | 


} © bebertge Tellerkonstruktion‘ 
|.» Vertikaler.‚Kugelfrellauf . | 


0 NX kene mu || Drahtwarenfabrik | e e sur eee, d a 
II ee | Tiefsehwarze Emalllierug || Fr. Huth i Syn, Chelmno 3 

| 5 5 gegr. 1897. Tel. 68. 1087 Diesjährige 

I N-Milchseparatoren 35.7501 Gdendorfer 


| 


| 


— 


werden preiswert unter günstigen Zahlungsbedingungen, 3 
verzollt ab Danzig oder poln.Versandlägern geliefert durch & 


ERWIN UTHKE, GDANSK 


Telefon nr. 7788 Böttchergasse 23-27 T.-A.: Dewexport 


Reparaturen 


an 
landwirtschaftlichen und 
— = industriellen Maschinen 
2333 FIBBEBEBEE Se ana iR 
RESETFETEEIT "EA Von Mahlmünlen-und 

X Schrotmühlenwalzen 
99 führen sachgemäß und sauber aus 


Otto Goede Nachf. 
. Inh. P. u. A. Goede 


5 Maschinen - Reparaturwerkstatt Asfahl, f P lemi et 


üben- 
Samen 


200 ZItr. gelb, 50 Ztr. rot, 
Keimfähigkeit und Sorten⸗ 
reinheit garantierte deut⸗ 
ſche Normen, in beliebig 
groß. Bolten äußerſt preis» 
wert hat abzugeben 3382 


Nach vollendefem Umbau meiner 25 Tonnen 
Roggen- u. Weizenmühle übernehme ich 
wiederum die 232 


Vermahlung und 


Umtausch 


zu billigsten Tagessätzen. 
Gleichzeitig kaufe ich laufend Roggen und 
Weizen und bitte. um bemusterte Offerien. 


Mühlenwerke F. Frantzius, 


Zoppot i. Freistaat Danzig 
Frantziusstraße 51/55. Telefon 15 u. 863. 


Wiecbork (Fomorze). bei Radzin. Pomorze. 
Gegründet 1898. Telefon 32 Nadzin. 


ö 2901 Telefon Nr. 8. 


3 
E 


e 


W. S Kk .. 18 


| Warnung! 
Die patentierte Walter'sche 


darf auch in Polen nicht nachgebaut werden, da 
sie auch in polen unter Patentschutz sicht. 
Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt. 


. Vor Ankauf warnen hiermit: 
Der alleinige Fabrikant: En 


Walter & Kujfer, Schweinfurt a. ſIl. 


Der alleinige Großvertrieb für Polen und Danzig: 


erwin Uinke, Danzig, 25 egerrgr 75 88. 


2 


Mit dieser einfachen Trom- 
mel, ohne jeden Einsatz, da- 
her leichte Reinigung, 
Scharfe Entrahmung. In 
allen Größen bei günstigen 
Zahlungsbeding. zu haben, 


Gustav Koschorrek 


Lubawa, Pomorze, Telefon 26, 


Balance-Zentrifugen 


Die evang. Kirchengemeinde verkauft eine Prima dopp. geſiebtes 


Bronzeglocke Häckſel 


39 
Swiecie ysIwarf, 


Anfragen mit Preisangebot an das 
p. Grudziadz. 


Ev. Pfarramt Oſie, (Pomorze). 3501 


Bevor de kaufen, besichtigen Sie meine Qualitäts-Instrumente. Preise konkurrenzlos 


II os Siano-Centrate, Sycigoszcz, «. Tomorska 10. Tel, 1738. ms Nos IB 


yw—— m — 
Achtung! Landwirte! 2 tel 


Um infolge der Geldknappheit Jedem Gelegenheit zur Deckung seines Maschinenbedarfs zu geben, erteilen wir wannen u Badeöfen 
* 


auf sämtliche bei uns lagernden Maschinen 5 sowie 
soweit der Vorrat reicht, trotz niedrigster Preise einen sämtliche Blecherzeugnisse, 


Z<tra-Rabatt bis 10% Poznan, 1 
Wir bieten an: Zentrifugen: Milena - Union — Butterfässer Telefon 33-50 Gegr. 1906. 


Original Ventzki Pilüge, Kultivatoren, Dämpfer 
5. Sack Pilüge, Körper und Schare 
Saat- und Ackereggen, Drillmaschinen Orig. Saxonia 
Breitdrescher, Rübenschneider, Göpel, Kartoffelpflanzlocher, 
Rartoffelsortiermaschinen und Quetschen. 
Getreidereinigungsmaschinen. 
Schneckentrieure, Trommel-Häckselmaschinen, Schrotmühlen 
Außer Rabatt günstige Zahlungsbedingungen. 2352 
Verkaufsbüro: Dworcowa 30, 1 Tr. links. Lager: Kröl. Jadwigil. 


Landw. Zentral-Genossenschaft 


Bydgoszcz. Abteilung Maschinen. 


Ee e eren eres 


— — ee nie 


62 oherschl. Steinkohlen SA 
und Nüttenkoks 


für Industrie und Hausbrand 
offeriert 2082 


| „Ge-Te-We‘“ 


Görnoslaskie Tow. Weglowe in Hatowice 


Filiale Bydgoszcz 
Telefon 668, ulica Dworcowa 34. Telefon 668. 
— chtre des Konzerns Giesche, Akt.-Ges. 


öhel-Einkauf 


ist 


Vertrauenssache 


Eine 3 Häuslichkeit hat nur derjenige, 
weleher guf gearbeitete und solide Möbel besitzt. 
Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 


bie Saatzuchtwirtschaft Sobotka, Pieszew 


hat zur Frühjahrssaat abzugeben: 
Original v. Stieglers roter Sommerweizen zum Preise v. 50% über Posener Höchstnoiiz, 
Original v. Stieglers Kalser-Gerste ausverkauft zum Preise von 50°/, über Pos, Höchstnotiz, 
Original v. Stieglers Dappauer-Hafer zum Preise von 30% über Posener Höchstnotiz. 


An Saatkartoffeln: 


von Stieglers WOHLTMANN 34, Eigenbau zum Preise von 120% über Posener höchste 
22 7 ikkar oe no 1 j 

. Origigal von Kamekes „Deodara 

. Original von Kamekes „Kartz v. Kameke“ | zum Preise von „ über Posener 

„Original von Kamekes „Parnassia‘ höchste F. eee 

. Original von Kamekes „epo“ ausverkauft 


Bestellungen bitte ich zu richten an 2662 
Posener Saatbaugesellschaft, Poznan, ulica Zwierzyniecka 13. 
Telephon 60-77. v. Stiegler. 


Solide 
und preiswert 


Pu 


“run 


Speisezimmer Klubgarnituren 
Herrenzimmer 


Schlafzimmer Einzelne Möbel“ 


Rechtsbüro 


Karol Schrödel 718 3 eee, Otto Dom Bydgoszez, 
erled. By en G Spottbil | 8 3 7 4 sp! | Werksfätien ft nick, Welniany Rynek 7 


lachen, Optanten-Fragen, Genoſſenſchafts⸗ - mm ma m ar mn m 
Ioßen, Dutanten Fragen, ug. r 
übernimmt Regelung v. Hypothefen. jeg. g n 1 
Korreſvondenz. ſchließt ſtille Akkorde ab. Herren-Anzüge, sehr praktisch tf . 18.00 27 u = 
JAOOATATDODOOAIDIENOD Herren-Anzlige, moderne, braune Streifen.. 35,00 zt N * 
i Wir war tell Herren-Anzüige, blau „Boston.. 45.00 24 Bi * 
na Herren-Anzlige, blau „Kammgarn 60.00 24 N 
gr h abts eite u Herren-Anzüge, Sportfasson „Garbardyn“ . 75.00 zt 2 E 
Düngemittel: Burschen-Anzüge, moderne, braune Streifen . 24.00 zi 8 8 2 
Kaltſtiaſtoff 19/20 % Burschen. Anzüge, blau und braun, „Sporte .. 28.00 zt MS gg ss [P. S. G. Original Nordland- 10 
Chileſalpeter Original Burschen-Anzüge, sehr praktisch -...»+ +: - 12.00 zt 25 2 = Sommergerste 2 
Aale e de . , Kinder-Anzlge, Kieler Form, blau „Cheviot“ . 10,60 zt Mi ug 2 6. K j * 
uperphosp Herren- Paletots, streng mod. Fass., „Garbardyn“ 65.00 2“ 33 
1 e es 22—25 9 Herren-Paletots, ganz auf Futter, „Marengo“ 67,00 zt — 85 2 artoffeln 14 
1 Herren- Paletots, sehr prakt, „Engl. Charakter“ 22.00 zt z | Original Kl. Spiegler Silesia 
2 Saatgetreide: Herren- Hosen, ca.600Paar am Lager „Schlager“ 1,50 zt RS 8 5 Kl, Spiegler Wohltmann 1 Abs ＋ 
2 Hafer e „Beſeler“ Herren- Bryjches-Hosen, stark. Stoff, eſg. Schnitt 6.50 24 . 84 Br: I 
Be ne Arbeits-Blusen, dauerhaftes Zeug +. +-- 3.0 1 — 5 F. S. 6. Neue Industrie 1. Abs. — 
. Gummi-Mäntel, große Auswahl ..+ +. ..- 29.00 z nn 5 
5 3 Gummi-Joppen, für Chauffeure und Sport. 45.00 27 — D nl: nbau-Station 25 
Rotklee, Weißklee uſw. Damen-Mäntel, Neuheit, » Tuene . 00 3 m. CZe, Kr.W IB 
2 g tt B it 4 1: Damen- Mäntel, elegante Farben, „Melton“.... 21.00 zt 22 O Tel ale 2 1 2 2 vrzysk 8 
E 1 805 Damen-Mäntel, Sporifasson, „Garbardyn“ . .. 55.00 24 =] * 2 2 
g MBeentieie Damen-Mänte, sehr praktisch, ons .. 12:00 % sann 
g Leinkuchen „ gut und einfach.. . 2. Z nn —— na 
2 Rapstuchen Herren-Hemden, gestreift, „Oxford“ 3,50 T 
Sonnenblumenkuchen Herren -Unterbeinkleider, g. Verarbeit.„Nessel“ 2.50 2“ 2 
. 2208 Damen-Schlüpfer, mod. Fasson, versch. Farben 1,50 z# Landwirte 5 
etreideſchr 86326 ——— 
Jelderbſen Ki N d er 8 ezia E A b fei I un h Zur bevorstehenden 
Viktoriaerbſen pez 8 N ere 
11 Viehſalz u den I} 
Steintoblen. POLCZESTER 


Telefon Nr, 976 BYDGOSZCZ si.Rynek 16/17 


Rolnik Bydgoszcz; 


= eee Roln.- . 1 5 5 odp. 5 
5 Telefon: 386, 1336 und 13 
Syeicher: 5 Gee 10. 


= ln 


>? können Sie Ihren 


3i11y1SyMuU3M-univVuv 


Geheimnis, vorteilhaft rtschaf- Bedarf in: 
. Telefon zum — f W Landwirte! reg: vom Erzeuger direkt ee Pflügen Eggen Drillmaschi 
mierz. efon 21. ler Syste Bestellungen werden — Wr 1 

Filialen: Sense emieen.zeun. f 7 Rübenhackmesser aller Systeme. Bestellungen 9 nen 


Walzen - Kartoffel-Pflanzlochmaschinen 
sowie Sortiermaschinen f. Saatgetreide 


CCC ccc VELNTIELKST TEN I 

zu den günstigsten Preisen und weit- 

gehendsten Zahlungsbedingungen 

r ͤ dc ß / DEIKBEEETN 3 OUT 
nur eindecken bei 


J. Szymczak, Bydgoszcz 


Dworcowa 84/85 Telefon 1122 


in nenne 


2 


= ste ( L f st 

— ee Ir Reparaturen an Brennereien, Lokomabtlen. Dreschkästen, 

IV. Ersatzteile für Drillmaschinen, Dreschkästen, Roßwerke, 

Mähmaschinen usw. 
Kall, Ah Sill, superphasphat re. 2e2 E. B. KORTH ra. oer 
und gegr. 1892. Maschinenfabrik, Bydgoszcz gegr. 1892. 

Feule Mud Dworcowa 69. + Markis“ 

ſoſort ab Lager lieferbar, auch gegen Kredit 8. Szulc, Bydgosztz, Tel. 840 u. 190]. Heng Fuchs, 
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Sägewerken und allen landwirtschaftlichen Maschinen 
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REPARATUR-WERKSTÄTTE 


3. Blatt. 


Bromberg, Sonntag den 14. März 


der Staatsanwalt und die Seelenliſte. 
Nach dem Naumann⸗Prozeß — der Prozeß Schenk. 


Vor der Strafkammer bei dem Kreisgericht in In o⸗ 
wrockaw Stand Donnerstag Herr Walter von Schenk, 
Beſitzer von Kawentſchin (Kawsczyn) unter der An⸗ 
klage der intellektuellen Urkundenfälſchung. 
Die umfangreiche Anklageſchrift behauptete, Herr von Schenk 
habe im Jahre 1922 die Seelen liſtie ſeines Gutsbezirks 
dahin gefälſcht, daß er die Eintragung, er ſei am 25. Mai 
1891 von Lüben nach Kaweczyn zugezogen, durch ſeine An⸗ 
gabe veranlaßt habe, während er in Wirklichkeit erſt im 
Jahre 1911 zugezogen ſei. Er habe dies getan, um damit 
die polniſche Staatsangehörigkeit, die ihm nicht 
zuſtehe, zu erlangen und dadurch die Liguidation ſeines 
Gutes, die im Jahre 1922 angeordnet worden war, zu ver⸗ 


eiteln. Er habe die Fälſchung alſo begangen, um ſich einen 
rechtswidrigen Vermögens vorteil zu ver⸗ 
ſchaffen. 


Die Anklage gegen Herrn von Scheuk entſprach alſo 
völlig der Anklage gegen den Vorſitzenden der Deutſchen 
Vereinigung im Warſchauer Sejm und Senat, Landrat a. D. 
Naumann, die genau vor einem Jahr von dem gleichen 
Staatsanwalt vertreten wurde und zum Freiſpruch führte. 
Dieſer Naumann⸗Prozeß hatte damals in der ganzen 
Welt Aufſehen erregt; ſo kam es beſonders überraſchend, 
daß die Profuratur ſich nochmals für die gleiche Dedͤuk⸗ 
tion in einem analogen Falle erwärmen konnte. 

Die Verhandlung in Inowrockaw, zu der etwa 
20 Zeugen geladen waren, begann um 9%, Uhr unter dem 
Vorſitz des Kreisrichters Czwojka. Die Anklage wurde 
von Staatsanwalt Pawlowski aus Bromberg vertreten, 
der Angeklagte von Rechtsanwalt Spitzer aus Bromberg 
verteidigt. Beim Aufruf der Zeugen ſtellte es ſich her⸗ 
aus, daß drei vom Angeklagten benannte Zeugen, die be⸗ 
kunden ſollten, daß er bereits im Jahre 1891 zugezogen ſei, 
nicht erſchienen waren. Der Verteidiger beantragte darauf 
Vertagung. Das Gericht beſchloß aber, über den Antrag 
erſt nach Erledigung des vorliegenden Beweismatexials zu 
entſcheiden. Die darauf durchgeführte Beweis auf⸗ 
nahme, die bis gegen 7 Uhr abends dauerte, ergab 
folgenden Tatbeſtand: ö 

Zu Beginn des Jahres 1922 erfuhr der Angeklagte, daß 
fein Gut auf die Liquidationsliſte geſetzt worden ſei. 
Er erhob dagegen ſofort Einſpruch, ſtelte auch gleichzeitig 
an den zuſtändigen Staroſten Antrag auf Anerkennung 
ſeiner polniſchen Staatsangehörigkeit. Im Oktober 1922 er⸗ 
hielt er auf dieſen Antrag hin eine Urkunde mit der Feſt⸗ 
ftellung ſeiner polniſchen Staatsangehörig⸗ 
keit. Die Liquidation ſchien damit erledigt. Zu Anfang 
1924 wurde die Urkunde jedoch von der Wojewodſchaft zu 
Poſen für ungültig erklärt, da fie auf irrtümlichen Vor⸗ 
ausſetzungen beruhe. Gleichzeitig wurde ein Zwangs⸗ 
verwalter vom Ligquidationsamt eingeſetzt. Gegen die 
Liquidation war inzwiſchen die Klage an das Oberſte 
Verwaltungsgericht in Warſchau eingereicht worden. 
Dieſes entſchied am 4. Februar 1926, daß die Liquida⸗ 
tion wegen mangelhaften Verfahrens aufzuheben ſei. 
Die Mangelhaftigkeit wurde darin erblickt, daß das Liqui⸗ 
dationsamt über die Staatsangehörigkeit des Angeklagten 
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Donnerstag, 


entſchieden habe, während es die Entſcheidung der zuſtändi⸗ 
gen Inſtanzen hätte abwarten müſſen. Sofort nach dieſem 
Urteik wurde die Zwangsverwaltung aufge⸗ 
hoben, ſo daß der Angeklagte heute endlich wieder im 
Beſitze ſeines Gutes iſt. Das Verfahren über die Staats⸗ 
angehörigkeit ſchwebt vor dem Oberſten Verwaltungsgericht 
in Warſchau. 

Im Herbſt 1922 erhielt der Diſtriktskommiſſar in 
Argenau (Gniewkowo) von der Staroſtei den Auftrag, 
die Seelenliſten ſeines Bezirkes zu revidieren und zu 
vervollſtändigen, da feſtgeſtellt worden ſei. daß die Seelen⸗ 
liſten vielfach ſehr unvallſtändig geführt ſeien. Der Kom⸗ 
miſſar — der dies als Zeuge ausſagte — bereiſte daraufhin 
ſeine Gemeinden und erſchien auch gerade am Buß⸗ und 
Bettag des Jahres 1922 bei dem Angeklagten. Aus einem 
zufälligen Anlaß begleitete ihn der Direktor der Kranken⸗ 
kaſſe von Argenau (Gniemkowol. Marſzewſki. Der 
Kommiſſar fragte. ob die Seelenliſte in Ordnung ſei, und 
da der Angeklagte darauf keine Auskunft geben konnte. da 
er perſönlich die Liſte nicht führte ließ man dieſelbe von dem 
Brennereiverwalter Okoniewſki holen, dem die Füh⸗ 
rung der Liſten anvertraut war. Es ſtellte ſich heraus, daß 
auf der linken Seite des Buches die Perſonalien des An⸗ 
geklagten enthalten waren. Die Rubriken auf der rechten 
Seite betr. Zuzug waren dagegen nicht ausgefüllt. Der 
Kommiſſar fragte darauf den Angeklagten. mann er zuge⸗ 
zogen ſei und ließ daraufhin gemäß dieſen Angaben durch 
den mitanweſenden Marſzewſti, da er ſelbſt wegen 
einer Handverletzung nicht ſchreiben konnte, eintragen: 
„zugezogen am 25. 5. 1891 von Püben, Kr. Sühen“ und 
(unter Bemerkungen „als Ganzinvalide vom Militär ent⸗ 
laſſen“. Als der Brennereiverwalfer die Liſte 
zurücker hielt, machte er von der Eintragung 


dem Liguidationsamt Mitteilung (). Dieſe 
Behörde bewirkte daraufhin die Erhebung der An ⸗ 
klage, da ſie nach ihren eigenen Feſtſtellungen 


annehmen zu müſſen glaubte der Angeklagte ſei erſt im 
Jahre 1911 nach Kawentſchin (Kaweczyn] gezogen. Die 
Beweisaufnahme ervab in dieſer Hinſicht folgendes Bild: 

Der Voter des Angeklagten, der Generalleutnant 
a. D. von Schenk erbte Kawentſchin (Mamecayn) im Jahre 
1887 von ſeinem Bruder. Herr non Schenk wohnte damals 
in Berlin. Er behielt dieſe Wohnung bei, wohnte von 
nun ab jedes Jahr den Sommer über ron Maß bis Novem⸗ 
ber in Kawentſchin, die übrige Zeit in Berlin. In Kawent⸗ 
ſchin bekümmerte er ſich auch ſelbſt um die Verwaltung des 
Gutes. Der Angeklagte war im Jahre 1887 aktiver Offt⸗ 
zier in Lüben. Hier erlitt er einen Hufall durch Sturz 
und ſah ſich infolgedeſſen geußtiat, den Abſchied zu nehmen. 
Im Mai 1891 zna er infolgedeſſen von Lühen nach Ka⸗ 
wentſchin wo fein Vater bereits weilte. Zwei Pferde und 
einige Möbel brachte er mit. In Tamentichin hielt er ſich 
bis Juli des Jahres auf und begab ſich dann in ein Sana⸗ 
torium. In den folgenden Jahren hielt ſich der Angeklagte 
den Sommer über in Kawentſchin auf, die übrige Zeit 
brachte er teils mit Studium auf landwirtſchaftlichen Hoch⸗ 


ſchulen ſowie mit der praktiſchen Exlernung der Landwirt⸗ 


ſchaft auf anderen Gütern. ſowie auch auf Reifen zu. Im 
Jahre 1911 nerftarb fein Vater, worauf er das 


Gut übernahm, ſich verheiratete und von da ab längere Zeit 
in Kawentſchin (Kaweczyn) Aufenthalt nahm und weniger 
reiſte. 5 6 


Nr 


1926 — 
1926 
1926 
1926 
1926 
1926 


15. März Jan Loose, ul. Podwale 2 
16. März 
17. März 
18. März 
19. März 


20. März 


den 
den 
den 
den 
den 
den 


— Paul Wedell, ul. Sw. Tröjcy 7. 


| 


Versuchen Sie das neueste phänomenal wirkende Waschmittel. 

| e 1. Die Wäsche wird eingeweicht und mit „Radion“ 30 Minuten gekocht, 

Porte 8. 2. Da Rumpeln u. Reiben überflüssir, ist „ſtadion“ die bequemste Waschmethode. 

3. Da „Radion“ die Wäsche bleicht, wird sie ohne Rasenbleiche schneeweiß. 

4. Da „Radion“ durch Sauerstoff bleicht, ist es vollkommen unschädlich. 

Garantiert rein von Chlor und anderen schädlichen Chemikalien. 
20 000 zt erhält derjenige, der das Vorhandensein von Chlor im „Radion“ nachweist. 


Unentgeltliche Waschvorführungen mit „F Radion“. 
findet bei nachstehenden Firmen statt: 


Franciszek Trafass, pl. Poznanski 12 
Lindner Nachf. J. Zbikowski, Zbozowy Rynek 6 


Rosenfeld Nachf. Bernhard Lotz, ul. Poznauska 
Stanistaw Kaczmarek, Zbozowy Rynek 1. 


„SATURNIA'" A. G. Warszawa. 


Vertreter für Bydgoszcz: Paul Hammer, ul. Chrobrego 6. 


Nach Vernehmung ſämtlicher anweſenden Zeugen er⸗ 
ledigte das Gericht den Vertagungsantrag in ablehnen⸗ 
dem Sinne und ſchloß die Beweisaufnahme. 

Der Staatsanwalt hielt die Anklage aufs 
recht. Der Angeklagte habe bezweckt, mit den Angaben ſeine 
Staatsbürgerrechte zu beweiſen. Ihm ſtehe aber die pol⸗ 
niſche Staatsangehörigkeit nicht zu. Bis zum Jahre 1911 
habe er den Wohnſitz ſeines Vaters geteilt. Dieſer ſei aber 
Berlin geweſen, da er in Kawentſchin nur zum Ver⸗ 
gnügen geweilt habe. Da der Augeklagte erſt im Jahre 
1911 feinen, Wohnſitz in Kawentſchin begründet habe, habe er 
gemäß Art. 91 des Verſailler Vertrages nicht die polniſche 
Staatsangehörigkeit erworben. Seine falſche An⸗ 
gabe habe bezweckt, die Liquidation zu ver⸗ 
eiteln, alſo ſich einen Vermögens vorteil zu ver⸗ 
ſchaffen. Unter Zubilligung mildernder Umſtände lautete 
der Antrag des Staatsanwalts auf drei Monate Ge⸗ 
fängnis. 

Der Verteidiger, Rechtsanwalt Spitzer⸗ Bromberg, 
führte zunächſt aus, daß die Seelenliſte überhaupt keine 
Urkunde im Sinne des Strafgeſetzes ſei. Sodann habe 
der Angeklagte die Eintragung nicht ſelbſt veranlaßt, ſon⸗ 
dern er ſei von der Behörde dazu getrieben worden. An 
einer etwaigen Fälſchung habe er zu jener Zeit nicht das 
geringſte Intereſſe haben können, da er ja damals die An⸗ 
erkennung ſeiner polniſchen Staatsangehörigkeit von ſeiten 
der zuſtändigen polniſchen Behörde in der Hand hatte. Daß 
dieſe Urkunde zwei Jahre ſpäter für ungültig erklärt wer⸗ 
den ſollte, konnte er wahrhaftig nicht vermuten. Im übrigen 
habe die Verhandlung erwieſen, daß ſowohl der Vater des 
Angeklagten wie dieſer ſelbſt ihren Wohnſitz ſeit 1887 bzw. 
1891 in Kawentſchin genommen hatten. Der Vater habe 
offenſichtlich doppelten Wohnſitz gehabt, der Ange⸗ 
klagte dagegen nur einen Wohnſitz in Kawentſchin, da er 
ſich nur dort regelmäßig jährlich eine längere Zeit aufge— 
halten habe Die Angabe, die der Angeklagte zwecks Ein⸗ 
tragung in die Seelenliſte gemacht habe, ſei alſo wahr. 
Recht eigenartig berühre endlich die Behauptung der An⸗ 
klage, der Angeklagte habe ſich durch Verhinderung der 
Liquidation einen Vermögensvorteil verſchaffen 
wollen. Das Liquidationsamt vertrete doch ſonſt immer 
den Standpunkt, daß der Liquidant vorſchriftsmäßig vol! 
entſchädigt werde, alſo keinen materiellen Nachteil er⸗ 
leide. Wie die Beweisaufnahme einwandfrei ſfeſtgeſtellt 
habe, träfen alſo ſämtliche Vorausſetzungen der Anklage 
nicht zu. Der Verteidiger beantragte mithin die Frei⸗ 
ſprechung ſeines Mandanten. 


Um 49 Uhr abends verkündete der Vorſitzende das 
Urteil, das auf Freiſpruch lautete. In der Begrün⸗ 
dung hob der Vorſitzende hervor, daß die Hauptverhandlung 
keinen Anhalt dafür ergeben habe, daß die Angabe des 
Angeklagten, er wäre im Mai 1891 von Lieben nach Ka⸗ 
wentſchin zugezogen unwahr ſei; dieſe Behauptung des An⸗ 
geklagten ſei vielmehr beſtätigt worden. Es ſei auch 
ſchließlich von vornherein wahrſchein lich, daß jemand 
dort ſeinen Wohnſitz nehme, wo er ein Schloß beſitze und 
wo ihn eine Lebensaufgabe, die Verwaltung eines 
großen Gutes erwarte. 
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heine eingeführten Fabrikate sind bekannt als die besten! 


genommen, 
v. Schachtmeyer, Zoppot 


Kaufe 1. vertaufe Eichendorffſtr. 2—4. 3512 
rn u. Sondgrum-) DAL: UND 

e. Mühl., Fabrik., 
Vll. u. Geſchüftshänſ. Möbeltischlerei 
W. Poszwa, Nach nen, ei Beirieh, 


Bydgoszoz, Zduny 6. 281 Sarglager, in lebhaft. 


ſofort zu vermieten. 
tümer p. 1. 7. evtl. früh. 2 
für ein altrenommiert. 1 5 Le 


Engrosgeſchäſt geeign. 


dien und faber 


tl. 5 3ii 8 
küume Bart Be. wei Schüler ober 


Kreisſtadt (7000 Einw.) 
Achtung! mit Haus (5 Wohng.), Solide Elegante Vornehme 5 9 ee Schülerinnen find. 
EB Beiden die Herren-Anzüge | Herr.-Straßenanzüge | Herren-Anzüge Star, Amel. Miele gute Penſton 


moderne Fasson in guter Ausführung Bielifzer Kammgarn 
125.— 115.— 105.— 95.- 7 


175.— 188. 
E 72.88.42. 11122. 138. — 135.— 155.- bis 216.- 148.-71 


Moderne Fassons Herren-Mäntel Mittlere Fabrikate 
in den Preislagen von 38.ä— 45.— 52.  65:— 75.— 382.— zi 


Die besten Qualitäten Herren-Mäntel Die neuesten Fassons 
in den Preislagen von 98.— 105.— 115.— 122.— bis 195.— 2ʃ 


!Die Fabrikate ersetzen vollständig Maßanfertigung! 


P 2 II unt. W. B. 5816 an die 
7 15 Meſeritzer Kreisztg. in 

Meſeritz erbeten. assı 
mit Garten „en nt wache 


t 
in ee Bett Gee 3 ditt 25 
un a gelegen, tück 
10: Zimmer u. 9 Grun f 
geltäß ſofort verkäuflich mit 2 Läden und 10 
und zu beziehen. Wohnungen i. Danzig 
Preis N Zloty. auf ein rundſtück in 
H. 3636 an Polen, wenn 7000 G. 
die Ge IE 5 Ztg. erb. 8 18 8 0 5 
e eee e unt. S. 3559 an 
Berufslandwirt |Seisit. d. Ita. erbeten 


nien Wirtſchaft Waſſer⸗Mühle 


über 100 Morgen zu Tagesleiſtung mindeſt. 
kaufen oder zu pachten. 50 Itr., bei Anzahlung 
Anzahlung, vorläufig von 1520000 21 von 
Zloty. ſofort zu kaufen evtl. 


Off. erb. unt. €. 3629 feine größere zu pachten 
an die Geſchſt. d. Ztg., ge 


ff un t. Fat 2151 an 
Exiſtenz un d. 3 . Ztg. erb. 
Geſchüfte jed. Art . 
5 Beet ff Ein Klavier 
. * k. . 
A. Blonde & 6b. Beweg gc bin |b Bf u. 81 3606 an die X ilh. Buchholz, Ingenieur 
Berlin, riedrichltr 81. geboten. Reflektanten Geichättst.D. eee Bydgoszcz, Gdanska 1502 
können ſich melden u. Gebr. 
. iu eder Zeit beſichtig. 
I Suche BE Bahntiation Znin. 3600 o 


zum Zube 
Au und Werlauf|2uitens. 2 Saas. en 


Offerten unter B. 2055 Schularbeiten u: Rla- 
an die Geſchäftsſtelle — Benutzung. Evtl. 
dieſer Zeitung. gauch junge Mädchen. 

welche d. Handelsſchule 
Laden m. Bohne. beſuchen wollen. das 
vom Wirt zu mieten] Offerten an 


geſucht in Geſchäfts ug 
gegend. Germann. Frau H. Steinke, 


zer Chocimste 14, — 5. 1. 


Zu vermieten: 
vom 1. April ein 


Hein. Laden achtungen 


5 ender 3: 
ot 40 
Größtes Spezial- Geschäft für Konfektion . e Branie, der enten 


— f. Uhrmacher, bleibt in ſeinen vollen 


— hieſiger N iſt, Rechten durch Verpach⸗ 
vis-avis d. kath. Kirche, tung. Gefl. Off. unter 

M. von der Bahn.] M. 3486 an die Geſchſt. 
Poſt und 2 Babnböfe dieſer Zeitg. erbeten. 


Gdanska Nr. 26 BYDGOSZCZ Gdanska Nr. 26. elle gern, a 
— — N ——— —— ̃ —ꝓ— ———— U NED U EEE powiat Swiecie. 2 Pa cht 


Kalſerlrone⸗ Lagerplatz 


m. Schuppen u. Kontor, 


Foat⸗Kartoffeln a Tori U. 1000-2000 irg. 


kauft die 2895 8 8 u baude a 
äude, gute Lage Be- 
Gegründet 1907 Telef. 405 os 10 Kartoffelgroßhandlung 9.233 a. eſchſt. d. 3. e e 5 
Albert Broſe, 21 Inventar uſw. ſofor 
eber elektrischer ss b e EN = 3 
Selten gute, ſprung⸗ 


Schrift Off. erbeten. 9 
Puch Lichte Lichte und ınd Kraftanlagen Offerten unt C. 3280 
0 tung., Güter, fe fähige und jüngere Kaufe gut erh. eilernes 


6 Kinderbeitaeitell ANKERWICKELEI 300 dit. gelnndes Must — ai er 
und 10 ber es cn Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. Roggen⸗ U. A order imm. Haller: Doet 
en, Soden, I. e Gold Bent Haſerſtroh ns, Natormüdle 

verkauft a O 2313 zu pachten geſu 


75 ten Stamm⸗ kauft B. e r 
Grundſtüte 1221 7 großen Edel⸗ Bahnboſſtr. 2. oder Be 3682 Mühl ‚Bimmer mit 4 an rte 
0 rzatew p 
Frobenius, Benfion an beſſ. en Alecio, Hoi. Eniezno. 


ſchweins, ſtehen fen ?7 ae 8 
Nicwald. d. gr. Schüler. v. ſof. od. 


J Dehter, Apgonzcz pr preisw. z. Verkauf bei 3 
Gin nie DIT pe r er vow. Erudziadz. ga zu vermieten. Suche gute 
N am el: us n.Milobabg pm. Tchem. Habe 1'), tner 250-1000 braucht. niadeclich da, p. Iĩs. 201 
feder elaltenes 80 nenmashiges trol. möbl. Zimmer für andiictiönft 


FEC ²˙ K..... 
eee fe Ge l itskauf! Ratten 
gde, g L agen e jegenhe Sau 2 3 Abhlgeſſecht z e e 0 de 
. 0 U u vermieten 0 


alles in beit. Ordnung, 1.7 . 
paſſ. f. Rentier od. per. 1 tomie Pash zu verk. er : 3 — . a 8 68⸗Spänn., Mit, Pre isangabe zu zur Hagel zu ul. 20 ſiyesnia 31. ptr. „Sof unt. L. 3659 an 
1 it we. en — — 2 1 gehrau Gönel, men 38 Touren, rien am * re RER 2 d. Geht. d. Zig. erb. 
5 ene tt n mmermann . — — 
M. 2298 a. d. Geſt. d. Z. von Winter, Jelegfes ie einrit fun a len. —— 5 Poſt 1 
Verkaufe Haus, pow. Cheimno, Post Mürbeinr N) u 19. Püngerſtreuer, faſt neu. 5 F e l 
8 Zimmer, Küche.. Mate Czxste. ſofgrt zu kauſen geſucht ec Maſchinen gut ne Fi Mehrere 1000 i. 


Nebengelaß, Auffahrt, Off. mit Anaabe der af diſche 
Hof, Stallung, Bau⸗ Reit pf d 

plag, Garten. Preis pfer ere dd 0 4 F. B. Korth Aachen = 

21000 , bei EN - durchgeritt, fromm] Geſchäftsſt. d. Zeitung. Teleſon 362. Bydgoszcz Telefon 362. verkauft 


Anzahlung. u. fehlerfrei 165 bie Geſchäftseinzichtung 
Grundte, odge id om arch, 48. apebe- Kabinett ung 


__Bomotsia 43, J. alt. nicht coupiert. ar. Schneidertiſche zu 


Exiſtenz Sterien N e verſchiedener Typs, eine größere Anzahl 2 1 8 te e 
Geſchate ſegllch drr Gem .-. Str |brauchtes zweitisiges| zweizölliger Wagenräder, 555 


n Klepper. unheſchlagene Handwagen, 
nn g Jag bhund Faltboot en ud. 5 


Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Motoren 
sowie Installationsmaterial ab Lageı lieferbar. 


37 1 Arforder⸗ 
75 

1 — 1 1,75 Ztr. Roggen. 
2m. v. Bahn. Erjord.180003). 
Meizenboden. 2 Klm. v. Bahn, 
1.50 Jtr. p. Mg. Eriord. 1000038. 
g. B 55d. Geb. nicht ſo gut, 5 Am. 


Marder, Iltis, Fuchs, Otter. 
2: Haſen. 1 Noßhaare :: 
u 


4 ſchar . zu zu 1 Offerte kaufen. 3. Bahn. 13.p. Ma. Erf. 15090 fl. 

„ORAN IA 1 dei ein it Br obe Anter e er teils Rogg.., teils Weizer gos, 
Berlin, Linienſtr. 132, Offert. Aut 5 3 115 5 a.Diebeihälte M. Lewandowski, Konkursverwalt,,|$ Telefon l. 3163 2350 Morgen tr. p. Ma. Erford. 15000 fl. 
Ede Friedrichſtraße. an die Geſchſt. d. 3tg lle dieſer Zeitung. Bydgoszoz, Dworcowa 95 a. „ οοοο 8 Neſleit w. Of unt. 17 an d. Gſchſt. d. Ztg. einſ. 


Gebild. Wirtſchafts⸗ 
beamter, 29 J., wünſcht 
mit vermögend Dame 
zwecks ſpät. Heirat in 


e Mei. Briefe 


Auskunft 
alt an Damen|,,, treten. Landwirts⸗ 


A 
Sprachen Beda., v. 1. J. Tätigkeit, ſucht zu bald ige Zeugn., ſucht d. ſchlägig. Arbeiten, meh ⸗ 


u. F. 3511 a. d. G. d. Itg. \ 
ä Weihe epgl. dnme gef. Paderewskiego 33, l. oder ſpäter Stellung Berwalt. eines größer. rere Jahre Büroprazis, 


a E 5 k kbgl. Dane als Beamter unter Lei⸗ Nepiers oder Leit. einer uch 
diskret u. kostenlos der Baumaterialienbrande für Poſener Be⸗ im entsprechend. Alter Geſucht vom 1. April tung des Chefs od, als Holzexploitation. erde ſchäftigung, eytl. nur 
Stabrey, Berlin, köchter bevorzugt. zirk zum ſofortigen Eintritt geiucht. Ausführl. wäre geneigt, in beiler. häusliches, ſauberes Hofbeamter. Angebote) Anaebote erbeten an un Ben — EEE 7 


2 itwer, eval., allein⸗]“ Ehrliches u. ſauberes 3 
ſtehen d. mit Geſchäfts⸗ Mädchen as Landwittsſohn. Förſter Kontoriſtin 
haus, ſucht Wirtin zw. m. allen Hausarbeiten ev. 20 Jahre, gew. an N 
ipäterer Heirat. Off. vertraut, beide Land. geregelte, Umſichtige ra geſlützt a. erſt⸗ vertraut mit allen ein ⸗ 


paſſende Ber 


Dame, Beſitzerstochter. 
eisen Be 1 000 5 
erwünſcht. Off. u. J. 
2155 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Zwei lebensluſtige ig. 
amen, eval,, einzige 
Töchter größ. Beſitzer, 
Im Alter von 20 und 
22 Jahren, denen es an 
paſſ. Herren⸗Bekannt⸗ 
chaft mangelt, ſuchen 


mittlung erbeten. Zur = d. Hausweſen 
Lundwi f cht ſchriften evtl. m. Licht⸗ Geſucht zum 1. April 1926, evtl. früher einen Wirtin zu führen?] das kochen kann. urch Wielkopolska ü in 
ivtstochter |60> g | DIN e üer erte Kern] Flevre d J, Fräulein 
evangl., 26 J. alt wohl. peinlichſter Diskretion 6 üt nicht beſſerem Haushalt ge⸗ 1% mit allen Büroarbeit 
erzogen u. wirtſchaftl. erbeten unter K. 3650 5 kte Helrg aus⸗ dient haben und gute Landwirtsſohn, kath., langjähriger 3552 y 
mit beiferer Ausſteuer, 4. d. Geſchäftsſt. d. Z. l geiälefien.— Offert. u. Zeugniſſe aufweiſen peherrſcht beide Gpr. B =. maſch. vertraut, ſucht 
Suche f. meine Freun aus guter Familie. der fleißig, ſtrebſam, ehrlich] O. 3353 d. d. Geſchſt.d. 3. tonnen. Angebote mit in Wort u. Schrift, mit rennerei⸗ 
eführk mu angenehm, uche meine Freun. und beider Lanbesiprachen mächtig ift. Meld“ Suche Anfangsſtelle 
mittleren Beamten od ende 0. mittl, Statut, und Lebenslauf an 586 ans Frau Bud händler a ea t LA] e. dg 
eamten od. i 5 - uhr nica auf größ. Gut Steng. mit pg. Reſerenzen, in evtl. a I x 
\tteblam. Handwerker Siehe e Dominium Malinie, pont Pleszew Birtfänfterin Juhrich, Brodnica Ii 8 827d. oln-Sihriftu.Cpratie, ede, da Im Raben 
etwas „zw. zur ſelbſtänd. Fü b Eee 
u. M. 218 d. d. Gk. d. 3. Seas Bernie ö Wir ſuchen 1 Hanes oh Suche ſofort oder 15.3. Sohn mit Reifezeugnis weſen firm übernimmt Am liebiten auf einem 
e TEE TE 1 [bteilung ( Ö evan⸗ und einjährig. Praxis pom 1. Juli er. guch Gut. Of. u. S. 3483 
Ginheitat, reell. b. vetanniſch ein. Seren baldigen Eintritt, einen IN per Sabritation |Gehaltsanior., Zeug gel en auch Genoſfenſcaſts- W.. 
e eee Sanitätsrat 3 Haushalt. Clevenftelle, brennerei. Gefl. Off. an Aletsch üngere 
Dr. Klitzſch, Melken 2 Kühe Beding. in welcher er ſeine itie, Brenn.-Berw. Wirtſchafterin 
ca. 200 Morg., 32. J. 8 N 4 Y e Helm, Kcynia. Brennerei, Miaſtowi 
alt, 5 ide f i Arbeitsmethoden vertraut iſt „z. Helm, EHRE Stübner, Wierzchos⸗ ei, Miaſtowice, Hausarb. vertr., ſucht 
. Difene Stellen N Erfahrung em Aktordweſen beſitzt. = dow. Nowy Tomnsl. Fin Nenſtmädchen dawire, p. JInororoclaw. b. renne Szubin. . enen en 2 2 
De * = 
nisabſchriften, Angabe des Alters, bisheriger Beamter wird verlangt. Okole, Repiekförſter Verwalter 8 > 19 


f Anonymzwecklos, Ber: Offerten unt. B. 2266 an die Gſt. dieſer Ztg. 8 unter K. 3393 an die 0 6d, ert. unter N. 
Postamt 113. des Trauentoten ‚Sale als Müdchen J. Alles Lee 2 Nome e ge. n d. Eiche 
bild bei gegenſeitiger 
achmannzugelaſſener 
i Stenographie, Schreib⸗ 
e e Gehaltsanſprüchen an 
12 meh 5 andwirtſch. Schule u. 
Charakter, am liebſten Ende 30, mittl. Statur, Verwalter per ſofort oder ſpäter, 
im Alt. bis z. 40 J. Off. (Bomorze), a Ich ſüche für meinen | Rorreipondenz, Kaſſen⸗ und Piätten erfahren. 
ür unſere Abteilung Schloſſerei zum möglichſt mi i * . 
ſpäterer Heirat ar uni a Schlo 8 cht mit Lebenslauf, Bild, Dom 1. Suiten, kuc|@ut, DM. u. . 348 
in gei.Lebensitllg; Wit⸗ von Landmaſchinen bewanderten, energiſchen |niffen erbittet 3560 
Freund, Beſitzer einer wer m. Kind n. ausgſchl. 7 j ) 9 h it ü 
ſchönen Wirtſchaft von Off. u. N. 2304 a. d. G. d. 3. Wer meil El 0 El Ort k El 30 ; 8 Lehrzeit beenden kann. räfl. Dzieduszyckiſche zuverläſſig. mit ſämtl. 
Aſzyn, 
tüchtig, ei d 25 ! 
ae ee Bewerbungen unter Beifügung von Zeug⸗ 
Tätigkeit und Gehaltsanſprüchen erbeten. 3501| auf dem Lande, Witwer Grunwaldzka 88,1 Tr. r. anf. 40 er, verh., ſucht 


Suche gebildeten, an 
ſtrenge Tätigkeit ge⸗ 
wöhnten evangeliſchen 


Denmien 


für meine 800 Morg. 
gr. Wirtſchaft. Zeug: 
nisabſchrift. u. Gehalts⸗ 


v. Jugend an im Fach. geſtützt a. gute Zeugn.| Beſſeres Fräul. ſucht 


mit einem Kinde, ſucht 228 A - 
A. P. Muscate, 75 5 b. b. von aleich oder. 5 0 e = or gebieg. denne in And en gam Stelle als 
inen⸗ i 1 ne evan € vangel, kinderlieb. all. Zweigen d. Forſt⸗ 1. 
Landmaſchinen⸗Fabri u. iiengieberei Tcdew. geli A Wirtſchaft Auliur, Fa- 1 Stellung. Erziele Wirtſchafterin 


—̃ ͤ — 2 eo * 
Oſtern 1 Suche evangeliſch M dch fan ait Kultur, Banane Ausbeute und ger i b 
suuskiter l Eleven Wirtin Müd ches 


3 beider Landesſprachen » 
| ee kn ung |möglictt vom Lande, lim Wort und Scheit angebote unt # 3339 N 
mit Untertichtserlaubs| möglichſt beid. Landes "ar Haushaltes iſt. Hausarbeit geſucht. 


zu 3 Kindern u. leichter mächt. ſucht v. 1. April]: d. Geſchſt. d. Z. erb. 


auf dieſem Wege 3107 forderungen an 3682 nis, für 2 Knaben vonſſur nun Angebote m. Zeugn., ) 1926 od. ſpät. Stellung.] Aelterer, deutſcher Aeltere umſichtige 
ege 310 Froben ius, |6 und s Jahren. ac Iprahen 3 359 ſow. Ge alten pu rau H. Nehlipp, Off. bitte unt. J. 34 Brennerei⸗ 2 2 
Nicwald, Pfarrer Stierlo. inter, auch Lebenslauf unter Prrechowo bei Swiecle. an die Geſchſt, dieſer 5 Wir tin 
pow. Grudziads. Piosnica, p. Dzialdowo Mansfeld b. Dzialdowo.] O. 3553 a. d. Geſchſt. d. Z. 3682 Zeitung zu ſenden. Perwalter 3 10 
— — mit guten Zeugniſſen. 


Alder Gen.⸗Brennerei u. ſſucht Stellung v. glei 
Trocknerei geleitet hat. 2 ipäter %e © 


polniſch leſen u. ſchreib. unt. S. 3363 a. d. Ge 
ſchäftsſt. dieſ. Zeitung. 


ath. Mädchen fu 
Uung 3. 1. 4. od. 


Fräulein, eval., 3; e 
m. 3⸗Zimmer⸗Einricht. 
u. groß. Haus u. Obſt⸗ 


26.3010" on en SE * = 
Für das Frühjahr 
e eee dere ester 
gelernt. Müller. gen 
Heizer u.Fabritublle 


r. 
Sr t., 
Fe vertr. m. Dampfdreſch⸗ 


garten, wünſcht mit off L 815 
ſoliden Herrn, Vermög. N A Ee 1 S8 e 
nicht Beding., beſerer D 1 etr = 5 „ 


Wenn fürs Land, dann 
ſofort. 


| zu. iſch. 
als Hofmann v. } dae Of 

Modernste Pelzsachen S 

Snttlergefelle | 


Handwerk., angenehm. 
Briefwechl.zw.Heirat. 
Offerten u. E. 3510 an 

te Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Fertige Stolen: llis, Maulwurf, Skunks’ ho 1 1 Opossum, Murmel usw. von Zloty 90,— an. der eben line Behr ga e J 
Kragen: Füchse, Blaufüchse Nlaskafüchse, weiße Füchse „„ „ 358.— „ beende Kiter 1. arten then er. 
* Bitte zu beachten: Arbeit bei einem kücht. Saush. ſucht tell. als 

x : Meiſter. Angebote zu 22 
Am Lager sind noch Jacken u. Mäntel, Seal, Persianer, Bibereite, Maulwurf usw., die ! en FRE Stütze ! 
vor der Einkonservierung zu ganz besonders günstigen Preisen Ste emerge. mı „ . in gutem 


abgegeben werden. — Besatz telle aller Art in reicher Auswahl. Werſchweizer Saushait, „bei bag 


jucht zum 1. 4. Stellg. gebote u, T. 3364 an 


9 N 
BLAU STEIN Hürschnenei, BYD GOSZ CZ N: 
gute Empfehlung. in Ff 
5 N 3. ind an Schweine. „v Jet. Bens als 


Telefon 1098 u. 1153 ulica Dworcowa Nr. 14 Telefon 1098 u. 1155 . Stu e 


p. Brriewn, Boz. 2422 5 
Fü in ein. beſſ. Haushalt) 


wo ich das Kochen er⸗ 
Tüchtige, erfahrene] Jür Landgafthol Seen 1 EEE 
fi 


Wi ti ehrliches, anſtändiges 9 geld erwünſcht. 

tin Erzi h unter B. 3557 an die 

eſucht zum 1. April. en für jede Kl. eines Bym⸗ anden. ff Geſchäftsſt. dieſer Zig. 
9.2219 a, D. .. 


Nur Herren in geſich. 5 
| * zum 1. April geſucht. Raſfume, Realgnmna- — 


Zebensftellg., mit gut.] Bett. ca. 2 Tauſ. Morg. eldungen mit Geh. ⸗ 
Gemüt, denen es anf gr. Gutes unt. Ghef ge⸗ Anſpr. an 3571 Rohde ſiums u. Lyzeums bis Güärt Junges Müͤdchen, 
ſonnigem Heim geleg., ſucht. Zeugnisabſchr.u. 5 Frau Defonomierat | parii Dia Abi⸗ ſucht Stellung ner Beſitzerstochter, welch. 
wollen ſich unt. Bei: Gehaltsanſpr erbet an Lepihinsti, Grabowo, arlin, 5 N tur, h (wommerelle), unver- Kochen gelernt hat, 
ügung d. Bildes meld.] Gusbeſitzer Temme. fpegiell für weißladierte Möbel pow. Koscierzyna pow. Mlogtind, bei beſcheid. Anſprüch. heiratet, 25 J. alt, gut ſucht, geftüßt auf gute 
aut. 3.3278 an b. Sic, Maaromo, v. rudziadd Facharbeiter die gleiche Tätigkeit nachweisen — ͤ —— a Br Se berg N 151 1 5. Art 25 ate * b 5 
Witwer ohne Anhgg. 41 können, werden bevorzugt. Suche beſſeres 516 ve [Diſch auch in Bienenzucht, |}. April od. später als 
..!!! ͤ , AL ar De Deihartsnete) SHInDErMADEEN ee uch en Tofort eo geh Dauertettinaeuf] Stütze 
Haft ſucht derndgende Meg aroBe Rüben r u 2 Rindern (Zu. 3 J.) fpäter als "|Gutsgärtnerei von fo» 
Damend ermögendeſſchaft einen jüngeren, 3 Suche zum 1. April d. gleichzeſtig im Haus⸗ SPEER 7 fort oder vom 15.3.26. auf Gut od, gr. Wirte‘ 
. ˙—— Th. der Tah. Neiſende enen „ Halte behllſſch it, der GGYTALLTAPTUTZ Jagd-, Feld: od. Ge 8, 1800 gf d OR, un. 
zwecks Heirat. ER € wi die gangbare Le en * 50 K ii 1 deutſchen und polniſch. Waldauſſeher a. d. Geſchſt. d. Zig. erb. E. 3396 an d. Geſchſt. 
Bin auch gewillt, and. mittelartitel für die zg ura opf Vieh. Sprache mächtig. ür meinen jüngeren — ddiei. Zeitung erbeten. 
Heſchäft ober größere Provinz mitnehmen) Baebr, Aohfioniowo | ui. Jaerte 8 Itrcbiam., energſſch, anne 2 Jabs Diener |eosi.eandwiristocter 
Landwirtſch. zu über» eam en wollen, können ſich. p. Mroc za. Wielkie * 2 FJörſter, 27 Jahre alt, mit guten Zeugniſſen 
ehmen. Offert. unt.] Eintritt da ſofort von ſoſort melden. 2363) Gejucht zum 1. April p. Nowe. Peamten verheir., beider Landes⸗ ſucht z. 1. 4. Stellung als 
W. 2209 a. d. G. d. 3. u. 1810 nn ſofo a Bragla en zunerlälliger, unverh. Gauche 5 4.4.28 eine ar Sach ae und 9 ausft 
Kaufmann. ev. 27 J ilhelm, Ofönto, | Bucer: duny 3. Wicklich znverl. juͤng. den ich beitens emp- alſen einſchlaͤglge i 
Borläufie 15 900 31 Per dei Pleſewo, powiat Bydgoszez. e. dener dt. ev. Stütze, bevorz. fehlen kann ſuche & beiten in Focſeſach Je. 


dg. Gutsbeſitzergf Grudzigdz. Maife zu 2ält. Damen erweit. wie Raub f tig. 2329 8 r T. 3485 
günicht m, ige — — Jung Peumten Off. m. Gehaltsanſpr. ae ae e amd eripeit. Stellung iſcheret a i an u Gef gg 
eirat, evtl. in Geſchäft uche zum 1. April 26 . 5 Koch- u. Räbk. Prinzipal zum 1. April Anlagen aufs beſte ieder Zeitung. __ 


Unter S. 3706 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


eee eee 
— 
err nette gebildete 
amen 25, 32, 40 J. alt 
wünſchen, da ſehr ver⸗ 


\ einſamt, mit Herren in 
= Briejmechel zu treten 


9 eira t 5 Möbelfabrik | 


ſucht ſelbſtändigen 


erren 
N Alter v. 25-30 Jahr. 
ennen zu lernen, 
Spätere Ein heirat 
nicht ausgeſchloſſen. 
Diskretion Ehrenſache. 


oder verheirateten der ſeine Lehrzeit mit e of Bading. klein. Privat 1 

er Landw. Ei 7 un 5 eding., Privat⸗ 2 A 8 OW. 

Mer) og Becher e ADD Ga e fe e eric) Dierfen, Inc“ de e ee Tw@rlte. dr 

ie Geſchäftsſt. d. 3, Peamten weiteres Jahr Praxis 7 Lehrling WM en 5 Kö j ſſtehen zur Seite. — Stelle als 

SER ER 2 9 WE | Gehaltsanip. an Anosi, Gutsbeſitzer, 3308 Suchender überni 

2 Landwirtstöchter * a une Dee yes. ale Expedient. Poznan dwarnag. kl, erb. Male Waliinomn, auch alleinfich Stell. Schneiderlehrling, a e 

eogl., 20 u. 24 J. alt, mit mindeſtens 5, jähr.] * In 22 285 » — Bi niſchen bee . bow. Gniew. ſſowie ſchriftl. Arbeiten wo Koſt u. Wohnung als Stũ E 

land u. dunkel, mu. Ber- Prazi meinst ue min tum Eipie. großhendlung in Bode cht zum 1. 4. 1926 bei niedrigem Gehalt gew dort wird Di. g. f 

> Volt u. Bahn Gniew- Aossca gehucht. Off u. Wer Stüße m — Meldungen find zu N. 2282 a. d.Gichlt.b.9.|oder bergl. mo Mad 
iomo (Mieltp.), _|2. 3192 a. d. Git. . Itg. die i richten an chen vorhanden, bei 


iers | Landw. Knecht bescheiden Arvrüchen 


Ausführl. dest v. Przewodn = u. liebevoller Behand» 

5 beide 1555 * r e u) eee ee 
. * 8 „ . „ ij 

vow. Dziafdowo. g W. 34 3.127 ___ 5.3307 an d. Gicht. Zta. 1 Ferne au den Pripatförfter 

——— N. Landskron in Dziem⸗ 


i ) iten Off 
Suche zum 1. Mai d u. S. 2239 a. d. G. d 


Zwei  lebenslultige evangl. „Z. bowo, pow. Chodzies, 
unge, Damen, evangl., 4 Suche v. f. od.Ipät. fr. Kolmar. 0 


if N 
teen II: Veamten e Köchin fu 


dieſ. Wege Herren» ; 7 
eugniſſe u. Gehalts Damen ⸗Konfektion in v. Lande, in Wixtſchaft 


Anntichaft zwecks ü i ſchaftliche Arbeit 

He - änſprüche ſind unter iche Arbeiten. h 

d aden dee bring Der d SE e 5 e e ö. e e 
Ehrensache. Offert. 5 0 ſchäftsſtelle d. Zig. erb. „ Oftromite, 3530 die Pesch b del ſogleich Wietungs > 
mit Bild unt. D 2 Susan Elch. 


d unt. 3. 2264] = Such Oft L ch Off .. A AU A 
an d.Gejnärtsit.d. Jg: | Übernehmen, Inte Unverb. Gürtner e , ee her ter M. 3336 . 8 { t i 
Heirgfvinsch-reiche kun haben Jebanis- mit befcpeidenen An⸗ 80 Gesc t De g erb. elretarin enen 
5 Ausſänderin., abſchriften u. Behalts⸗ſprüchen eſucht 3478 Bereidigter Förſter beider Landessprachen „Gute die 
Memög. deutsche Dem.] anprüche an Dom. Gaiczew . a7. ee mi 2 Kaution, mächt. firm i, Schrelb⸗ ö 
Agthe Vermög., Grams Kadziejewo Poſt Lipnica, vo. m. Unterrichtserlaubn. 3. (maschine, ſucht Stelle. Wirtschaft erlernen 
ee eee eee e e. Bank ae übe Seuan, 5 64%. . 9 ——.——.——. 
. 3 G. k . u. A. d. G. d. 3. 
Suche für meien] Geſucht zum 1. April Werſchweizer an die it. dieſer Itg. 2. Stubenmädchen. . an * eſchſt. d. Ztg. 
Schwager, 50 J. evgel., ; Evangeliihes key ir Sache In enieur ächtig, ſuch A ſucht Suche Stellun | 
Bun). Staatsbürger, Le rer geſucht für 120 Stück Gehaltsforderung. an 0 Stellung als 8 
800 er eines Gutes v. Rindvieh, mit eigenen Kinder früulein 11 1 ine, (Pole) mit 18. jähriger, B 9 eee u. zündt ! 
müh org., m. Waſſer⸗ (8 i Leuten. Beſte lang» N Rittergu upowo \Handels=techn. Praxis 5 ith Filialleiterin, 9.2223 Si Geich t. 
ee (Bebrerin) e nn e e dad nun, Kaſſtererin z egg 
ichtserlaub⸗Iver 5 »\ertei pow, BD. _ 3519 1 in. 
ebensgefährtin nis für 2 Knaben en 5 e end. 85 er Förſter Ban Peſchüftig. zend. 1 


- A 3689| Rinder v. 9-5 Jahren Gouberesu.anftänd. |ernit zu nehmend. Ges beſſerer Vert . 
Hefte der, Vermögen.] s und 10 Jahren, Barnbeck, geſucht.“ zg] Mädchen v. 15. d. Mts.ſchäft Tr Bobgosach od. Auf gute Wohn., etw. beige gute Aus mie En. 5 Mas. 
W 3597 ragen unter Off, unt. A. 3379 a.d.|Lipiagöra b. Barlezuo, Frau Feodora Sturtzel, geſucht. Kotlinska, Provinz. Gfl. Off. unt. Gehalt w. reflekt. Gefl. vorhanden. Gefl. Off. u. Entſchäd. _Gefl. N 
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Station Majewo. Rakto a. d. Netze. 


"Küchenbretter :: : Bürstenhölzer etc. 


9999999 9999094190999 990» D. 2215 a. d. Gfl. d. Zt. 


Heute, N 11. 3. 1926, r 
10 Uhr, entſchlief ſanft nach kurzem 
ſchweren Leiden mein herzensguter 
Bräutigam 2310 


Oskar Hentſchel 


im Alter von 37 Jahren, 9 Monat. Er 
Dies zeigt tiefbetrüdt an 5 
Anny Schneider als Verlobte 2 5 
Onkel u. Tante Kosmalla, Pleſchen. 
Bydgoszcz, den 13. März 1926. 


Die Beerdigung findet Montag, 
den 15. März 1926, nachm. 2 Uhr vom 


(obronca pryw.) in „ 0 
os ermenncns/DAMEN- Und Heen-Kontektich 
Hierdurch teilen wir dem geehrten Publikum von Bydgoszcz 2 IIlntolge äußerst günstigen Einkaufs bin jeh in 
der Lage, meiner w. Kundschalt ein besondef® 


t. Rat, t briefl. preiswertes Angebot in 
ert. Rat, nimmt brie | 
Beſt. entgeg. u. Damen Damen- Mäntein W. 


. läng. Aufenth. Diskr. Backfisch-u.Mädch.-Mäntell 
5 ver], Friedrich, Stat. u. Herren- Anzügen 


und Umgegend mit, daß wir am 15. lfd. M. ein Hebamme 


Beerdigungs-Institut 


. 30 eee E aan 
N den en 21 ai in Bydgoszez, Grunwaldzka 94 | 1.19 autigen Zorun 8 
eröffnen. 2298 i dd de dae Burschen-Anzögen 
PENIS St M k . Sk B d ſich. Gefl. Off. u. A. 3499 F 
Allen Teilnehmern an der 0 a A 1 5 y gOSZCZ . Srren-Hosen 
Beiſetzungsfeier unſeres lieben Ent⸗ Deffentl. Verkauf. Arbeitshosen usw. 


Telefon 1310 — Grunwaldzka 94 — Telefon 1310 In einer Gtreitiache 


verkaufe ich an Meiſt⸗ zu machen, die ich entsprechend me iner Devise 
bietenden auf fremde 


eee Oult= Ende Großer Umsutz, kleiner Nutzen 


tag, den 16. März d. J. zu staunend billigen Preisen verkaufe. 


= 
* } 
EWE E a. 2 en drlen- a 


ichlafenen,lowielallen Kranzſpendern, 
insbeſondere Herrn Oberpfarrer 
Wehrhan für die troſtreichen Worte 
an der Familiengruft ſagen wir auf 
dieſem Wege unſern 3084 


herzlichſten Dank 


Naklo, den 12. März 1928. 
Familie Werſche. 


77 oil 01 selten günstigen er a 


7% t Roggenmehl 70% 


f Abteilung l: 
Warschauer Fabriklager von 5 W 
. Furnieren und Sperrplatten z J ange, Senzal 10 Il IN) 5 M 7 
215 rzy Izbie 
ul. Nafefki 2, Ecke Bahnhofstr. H rene g- Handio, By be Diuga (Friedrichstr.) 19. 


wej W Bydgoszezy- 


Bvduoszcz | Abteilung Il: 
109 Spiegelfabrik :Glasschleiferei B fte e e 


ſaub. u. a, ee 


BT Glashandlung =. “> — 
Privat - Telefon 793. ulica Garbary Nr. 5. See 16 0 Schäfte-Stepperel 
e € j 
LLELLLEELELTBELDLEEbLEEEERELT I Verkaufe Boxkalf- Schäfte für Herren 


von 7—8,50 zt, für Damen von 5,50 —6 2 
Erstkl. Ausk. 


2207 Torunska 179 


| Landivirtii. Kreisverein Bromberd. 
Sitzung 


Am Sonnabend, den 20. 3. 26, nachm. 3 Uhr 


im Deutſchen Haufe Bydeoszcz, ul. Gdanska 194 
Tagesordnung: 


[Särgel z 


l l ia — 1 8 
j Swiatek | Sta,“ 


Sprzodi DTIYMUSOWA. 


W wtorek, dnia 16 marea, o godzinie 11 
brzed pol. bede sprzedawat w Bydgonzeay, 
Ran ul. Dworcowej 72, W .podwörzu: firmy 

artwig, najwiecej dajacemu i za gotöwke: 


Wieksza ilosc 


garnköw,.misek 


kamienn., nadajec. sig do owocu i warzywa. 
.. Preuschoff, 

TER sadowy w Bydgöszczy. 
Diens 


Für die Frühjahrs-Saison 


empfehlen wir. alle 


Neuheiten in Damen- Kleider stoffen, 
„ Moderne Herren - Anzugstoffe, :: 
Seiden- u. Wollripse für Damenmäntel, 
Karierte Seidenstoffe für Damenmäniel, | 

Damen- Konfektion: Herren-Konfektion. nne 


der Tagesordnung iſt zahlreiches Erſcheinen 
ſehr . Nach der Sitzung gemütliches 


Siuchnläsk 4 Stobiechi,-Bydgoszez, . 3 


Nur noch bis Montag einschließlich 
Der Liebling des Publikums 


Fern Andra 


in ihrer neuesten Filmschöpfung 


I. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2, Vortrag des Herrn Schilling⸗Pozuan uber 
„Exakte Bodenwirtſchaft und Einkornſaat“ 
3. Allgemeine. Aussprache über die Wirt⸗ 
ſchaftslage und eingehende Stellung nahme 
über Gründung eines Miichtontrollderelns. 
* 


- Von 9-2 Dworcowa 562 
| Rechts. Beistand .. eo a. 10 Ne 
| | b , Behrens | Sonder-Angebot 


4. Geſchäftliches und Anträge aus der Ver 
ſammlung, u. a. 2 eingegangene Anträge 
des Herrn Gutsbeſitzer Schmekel⸗Wiskitno. 


5. Verſchiedenes, insbeſondere Bericht über 


ag, 16. März. vorm. 11 Uhr, werde 
ich in Bydgoszcz, ul. Dworcowa 72. auf dem 
aa der Firma Hartwig an den Meiſtbietend. 

75 12 Ste Töpfe verkaufen: Eine große An. 
a8 I Stein⸗Töpfe und »Schüſſeln, geeignet 
ür Obſt und Gemüſe. 


Saushaltungshnfeu.Benfionat 


Weshalb 


staunt manüber meine 
billigen Preise? 
Well ich 


Herrenzimmer 
Speisezimmer 

Schlafzimmer 

Reuzeitliche Küchen? 


FR i tunden: 111 H 11 
e e ee Qualäiorbei, ee bee e e . „DieLiebeistder Frauen Macht“ 
r Leitung ſtaatlich geprüfter Fachlehrerin. von zt an. ½ Dtz lun Sonn⸗ eier⸗ aha Dm 
Gründliche vraokfiſche Ausbildung Postkarten von 4,75 71 J. 8 chü ike 1 Tischlermeisfer . tagen: 11--1 Uhr. W 


an in künstlerischer 


ach einer wahren Begebenheit 
Auskührung liefere. 3661 Me & : 


[Niedrige Preiſe. 


Kochen, Kuchen⸗ „ 


Bydgoszez, Marcinkowskiego 3. 
a are Außerdem Beiprogramm: 


Einmachen, Sch 15 Weiß Beachten Sie bitt A 
V eee, 
Centrale für Fotografien den Rechtsbüro und „Aus aller Weit“. 


Egg rennen e von 0 
geprüften achlehrerinnen. auch i 1 5 
at Abſchlußzeugnis wird erteilt, 3 Fe 


Eigenes ſchön gelegenes Haus mit gr. Garten. Gdanska Nr. 19 


Werkstatt tür orihopädische eee 


sowie sämtliche anderen 2414 


Ft. Redmann 


Bydgoszoz, Pomorska 67 Das Wunder 
gen biermit mei des Amazonenstromes. 


37 


Beginn - en a Eesiusins: 
I 99 ar RE Paßbilder mi @ u war en u. gute Durchführung Peginn⸗ W PERL" 
a ne 8 Schulgeld: sofort mitzunehmen! 1 meiner Prozeßſache. eginn: N 1 lies 6.40 — 8.40. 
85 zt monatli in bekannter solider Ausführung. 20 Karl Dähmlow. Sonntags ab 3.30. 3708 


Anmeldungen bis 5. April nimmt entgegen Singer Bydgoszez 


Die Schulleiterin Erna Letzring. ac do) Anleg. | 


Reparaturwerkstatt 


Früher. 


| Giendorier 


= FETT 2 RE Bu neuer 
” Bache, August Pohlmann, Gdanska. 30. be DEUTSCHES HAUS 
3 gosæcæ Laufendführung : Revision z 
Telefon Nr. 965 Telefon Nr. 4 prakt. Anleitung des Personals 5 Original A Ooefres ?-. 
{ teile in 19 
7 7 Abschluß @ Bilanz — Ne Kisten an Größ - 
a u; D Czarnecki poln. u. deutsche Übersetzung Histen Ind Anzahl 1 „A B 13 U 8 5 n , ER Täglich 
Dentisten 3604, Hilfe und Rat in schwierigen Manege 1 5 5 hnung Rechts- 5 ö Sutterrüben- KU, N S 71 ER - Ko N. ZFER % 
An st lich e Zah ne, Sn Ueber — 70 de, U. Auskunfisbüro x ſamen 
5. Ei 
Hlomben, Drücken ed. 50 Schroten von Getreide zu Futterzwecken. Bydaoezoz;, 1 ö 2 „Substantia“ Haacbse ane e Hellſche ü 
in bester Ausfuhrung und Dworcowa 56 Tel. 29 T erledigt sämtliche G Rot⸗, Weiß⸗ . 
an . ri i Ska, Babia Wies 5. Tel. 711. hts- u. Hypothek 8 „ h 
a e eee Erfolgr. Unterricht mas Sachen. spezieil Opten- | und gelöklee i Sense e. u. Aionitor: Aulſche Bahn 


veipondenz, Berufung. Budgoszcz T. 3. 
in Steuer, ll. Strafen Sonntag, d. 14. März 26, 
waltungsangelegen» nachmittags 3 Uhr 


heit., Anträge u. Klagen Fremden⸗ -Porſtellubeß 


Jagiellonska ¶ Wilhelmstr.) 9 Damen⸗ und 2181 
3 * i. Franz., el. Deutſch Kinder Garderoben 
prechstunden durchgehend von9-5Uhr. Y rant, Konpri., Han: fertigt aut am ! Kleid 
—— — — delskorreſp.) ertell. ra. 6-10 750 Fin nger, 


empf. tenangelegenh., schreibt 
Nochftau. 5 für 3 er Behörden, 5 Raygras 
eine ungröß. Gelegen⸗zieht rückständ. Gelder 
heiten. A. Prochnow, ein usw. 2204 Knaulgras 


engl. u. deutſche Ueber ackowskiego 2, 3 Tr. r. Konopna 32. 20(— „„ Timotä und an Behörden, Verträge 
FabrykaWyroböw Drzewnvch 1 es eignen En Wer dann 2 art. Geradella 3 on u, bill. zu ermäßigt. 1 N 
Bydgoszcz, Matejki 3, Telefon 694 (gj. Aufenth k. Engl u. Kunſtleriſches Atelſer ausch alter di: 5 alewski, Referent mon 
liefert sofort ab Lager: 02 Frankr.). Ciesstomst, Tür Stickereien. nu pnnder poln. Unterricht? 1 1 . „Som in 5 Alten 


— neuen 


22 (Moltteſtr.) 11. 1. l. ettdecken, Gardinen, 
Kleiderbügel Wäscheklammern 10246 ide er nn A Here. mit Breis u, 6 
eigen. Fabrikation zu billiesten P Ein Hinderlofes She Leibwäſche Monogr.| | dusäidndet | Diamon he 3. Gelcft.d. tg. 

7 K 9 ) sten Preisen paar möchte ein Mädel, 1. anderes, Nehmeauch Klingen 


und übernimmt jegliche Herstellung I. 1 Theres durch 2 
von Holzmassenartilkeln. aM Pflegekind eee er Fümtl. Material Material 


ſtraße) 10, Il, lints. 1 f. Frü Ahrs⸗ 9 Ein⸗ . Ver⸗ 
Bitte 1 Wer arbeitet — — t Ay Tauis- 
Zur Frühjahrs- 5 zum, ae „‚anpboptiaum 8 W Speth ame derbe Deren 

sind in größter Auswahl polniſchen 88er. dee, die Jburnaliſte 


eingetroffen die modernsten Alan. Stauden. t dre Tel. 100. Luſtſpiel in 4 Akten 


® Bielitzer Kammgarne } 3 Unterrictsturus Stenpdoff „ß 5 5 i 
155 2 * in der 1 — a — und PH 3a Mare, Alt Bromberg Abonnent. Sonnabend 


für Anzüge und Paletots, 8 itelle, Efiiabetbitr. 4. 1 Wo lfs hun nd Breislite auf 0 aelällige edv „Montag in Johne 


Für Schneider extra Rabatt! Perſefte elte neue und alte werden täglich 3452 Bılhbanziung, Freier N 
zugelaufen. 
9700 Die Leitung | 


. Ra KIND ER (9 Bildern) 
von W. von Goethe 


i 8 n. 
ö Bentmurftglärtle Mufit von Beethove 


Eintrittstartel 
Parkowa 1 in Johne's Buchhandl. 
Täglich 8 hr 


Sonntag v. 11—1 


und ab 2 Uhr nachm. 
Jufbretwürtel 


an d. Theaterkaſſe. 3411 
mit Kraut. 


weiß und gelb 
empfiehlt 


Landw. 


aufnehmen. Off. unt. 


Dienstag. 16. März 1926 


U 
Anmeldungen abends 8 Uhr: 


2101 


Land bevorzugt. Off. billigen Preiſen. 203 von 4—5 Uhr. 
u. 3. 2206 f. d. Oft; dig. Dabrowska, F redry 4 Dabrowskli. aso l 1010 Telefon 42. 


ausſchneiderin on 
40 9 4 ede rin angefertigt im Haufe Robert kg et Damen- erfauf Dienstag g 
„SURNOPOL x empfiehlt ſich. Aufs und außerm Hauſe zu) Wilezak. Rözanna 12. G. m. b. ; Kindergarderob,., Ko⸗ 11—1 Uhr u. ab 5 
2 BYDGOSZCZ, ul. Koscielna 10,1 Tr. Zaglellonste 57. Binnen ae Mänteln. abds a. d. Theater 
eee ff. u. J. 2085 a. d. Gſchſt. 
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Der ſeewärtige Warenverlehr Danzigs 
5 im Jahre 1925. 


Nach den am 28. Februar veröffentlichten Mitteilungen des 
Statiſtiſchen Amts der Freien Stadt Danzig hat im Laufe des ver⸗ 
Floſſenen Jahres der Gütereingang im Danziger Hafen die Höhe 
von 690 779 To., der Güterausgang diejenige von 2031969 To. er⸗ 
reicht. Das bedeutet hinſichtlich des Geſamtumſchlages eine ziem⸗ 
liche Steigerung gegenüber dem Vorjahre, da für 1924 ein Hafen⸗ 
eingang von 738071 und ein Ausgang von 1636 485 To. zu vers 
Zeichnen war. Dieſe Steigerung des Güterverkehrs iſt aber ledig⸗ 
ud auf Rechnung der ausgehenden Waren zu ſetzen, während die 
Menge der einlaufenden Waren im Jahre 1925 zurückgegangen it 
Es iſt dies auf die zwecks Erlangung einer aktiven Handelsbilanz 
in der zweiten Hälfte des Jahres 1925 von der polniſchen Regie⸗ 
rung veronlaßte außerordentliche Beſchränkung der Einfuhr unter 
gleichzeitig gewaltſamer Steigerung der Augzſuhr zurückzuführen. 
Hatte noch im Juli 1925 die Menge der einlahſenden Waren 90000 
und im Juni die der auslaufenden 95000 To. betragen, was un⸗ 
geſähr dem Monatsdurchſchnitt aus, den Jahren 1911—1913 mit 
36000 To. für den Eingang und 94 000° To. für den Ausgang ent⸗ 
ſprach, ſo ſenkte ſich von Auguſt ab der monatliche Eingang mehr 
und mehr bis auf 25000 To. im November, um allerdings im De⸗ 
zember wieder 50 000 To. zu exreichen, während der Ausgang vom 
Juli ab ſchrittweiſe bis auf 331 MM To. im Dezember ſteigend, ſich 
nahezu vernierfacht hat. 

Von dem Rückgang der Einfuhr ſind in erſter Linie die Lebens⸗ 
und Genußmittel, wie Kaffee, Kakao, Tee, Zucker und Weine, ganz 
beſondere aber eins der hauptſächlichſten Volksnabrungsmittel für 
Polen, nämlich Salzheringe, betroffen worden. Die letzteren haben 
allein einen Rückgang von 90 000 auf 4000 To. zu verzeichnen. 
Um etwa 50 Prozent iſt ſerner geſunken der Eingang an tieriſchen 
Fetten und Olen, ſowie von Häuten und Leder, während die Ein⸗ 
fuhr von Galalith⸗, Perlmutter⸗ und Bernſteinwaren, Töpfer, 
Fayencen, Porzellan» und Glaswaren, die im Jahre 1924 zu⸗ 
ſommen etwa MMO To. ausgemacht hatte, faſt ganz zurückgegangen 
iſt. Um mehr als die Hälfte hate die Einfuhr von Kohlen, Koks und 
Torf abgenommen, nämlich von 105 000 auf 40 000 To., während der 
Eingang von chemiſchen Stoffen und Erzeugniſſen, ſowie von 
Spinnſtofſen und Waren daraus um etwa 25 Prozent geſunken iſt. 

Eine Steigerung der Einfuhr iſt ſeltſamerweiſe bei allen Sorten 
vun Getreide wahrzunehmen, und zwar von im ganzen 3500 auf 
62 0% To. Das iſt in Verbindung mit einem gleichfalls erheblichen 
Rückgang der Getreideausfuhr ein Zeichen dafür, daß die Landwirt⸗ 
ſchaft Polens noch weit von geſunden Verhältniſſen entfernt iſt. 
Auch die im Jahre 1925 erfolgte Steigerung der Einfuhr von 
Düngemitteln von 97 00% auf 123000 To. weiſt darauf hin, daß man 
jetzt erſt allmählich an eine rationelle Bewirtſchaftung des Bodens 
heranzugehen beabſichtigt. Außer bei Getreide it auch bei Holz 
und Pflanzen eine erhebliche Zunahme der Einfuhr zu verzeichnen, 
bei Holz ebenſo wie bei Getreide in Verbindung mit einer gleich⸗ 
zeitigen Abnahme der Ausfuhr dieſer für den polniſchen Export 
an erſter Stelle ſtehenden Ware. Stark zugenommen hat ſchließlich 
die Einfuhr von Baumaterialien, beſonders Steinen, was auf das 
Wiederaufleben der Bautätigkeit im Gebiete von Danzig im ver⸗ 
loſſenen Jahre zurückzuführen iſt und auf eine weitere Steigerung 
derſelben im laufenden, Jahre hindeutet. 

Bezüglich der Ausfuhr wurde bexeits erwähnt, daß bei zwei 
der hauptſächlichſten Ausfuhrmittel ein erheblicher Rückgang ein⸗ 
getreten iſt, und zwar bei Getreide von 172 000 To. im Jahre 1924 
auf 117000 To. im Jahre 1925, und bei Holz von 1019 000 To. auf 
90 000 To. in den gleichen Zeiten. Auch die Ausfuhr von chemi⸗ 
ſchen Stoffen und Erzengniſſen, von Metallwaren, Papierwaren 
und Druckereierzeugniſſen, ſowie Spinnſtofſen und Waren daraus 
iſt um etwa 50 Prozent geſunken, was aus dem außerordentlich 
ungünitigen Stande der Induſtrie Polens und Danzigs zu erklären 
iſt. Alle dieſe Ausfälle aber werden um das mehrfache wettgemacht 
durch die gewaltige Steigerung, die im Laufe des verfloſſenen 
Jahres aus Anlaß des deutſch⸗polniſchen Zollkrieges der polniſche 

port von Brennſtoffen, Aſphalt, Pech und Erzeugniſſen daraus 
Über den Danziger Hafen genommen hat. Derſelbe iſt nämlich von 

000 To. im Jahre IM4 auf 668 000 To. im Jahre 1925 2 
wovon allein die oberſchleſiſche Kohle mit einer Zunahme des Aus⸗ 
gaugs von 41000 auf 618 900 To, beteiligt war. Nieren 
8 Für die Freie Stadt Danzig iſt die 1 Exporttätigkeit 

olens zu begrüßen als ein teifweifer Erſatz für den enormen 
Schaden, den Danzigs Handel und Induſtrie durch den wirtſchaft⸗ 
lichen Juſammenbruch Polens und das völlige Verſagen dieſes 
zurzeit einzigen Danziger Hinterlandes als Abnehmer und 
Schuldner erlitten haben. Ä H. II 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artifel iſt nur mit ausdrük⸗ 


cher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
4 wird ſtrengſte Ferſchwiegenbelt zugeſichert. 


Bromberg, 13. März. 
Erlöſung. 

So oft die Paſſtonszeit im Kirchenjahr die Augen 
der Gemeinde Chriſti nach Golgatha richtet, tritt in ihre 
Gedankenwelt mit beſonderer Nachdrücklichkeit das Geheim⸗ 
nis der Exlöſung. Alles Leiden und Sterben Jeſu hat ja 
nur darin ſeinen Sinn und ſeine Bedeutung, daß es dienen 
ſoll zur Erlöſung der Welt. Und nicht das nur iſt die Frage, 
die denkende Gemüter im Blick auf Golgatha bewegt. wie 
es möglich ſei und was es für einen Sinn habe, daß hier der 
Gerechte für Sünder, der Sohn Gottes für eine verlorene 
Welt ſtirbt; ſchon der Gedanke der Erlöſung ſelbſt iſt ein 
Problem für den Menſchen von heute. 

Gewiß, wir fühlen alle das Bedürfnis nach einem Los⸗ 
werden von allem, was uns drückt, uns bindet, uns hemmt 
— das Leben iſt nur allzu reich an ſolchen Hemmungen der 
Seele. Aber darum handelt es ſich ſchließlich doch nicht: nicht 
Erlöfung vom Leben als ſolchem in buddbiſtiſchem Sinne, 
nicht Erlöſung vom Druck dunkler Stunden und nur mehr 
oder minder flüchtige Befreiung vom Alltag und Erhebung 
über das Gemeine, die auch die Kunſt zu gewähren vermag, 
nicht gelegentliche „Ferien vom Ich“, um das alles geht es 
nicht, ſondern um Losſprechung von der Schuld unſeres 
Lebens, um Befreiung aus den Ketten und Banden der 
Sünde als der das Leben des natürlichen Menſchen beſtim⸗ 
menden Macht iſt es, von der die Paſſionszeit redet. Darum 
vielleicht bleibt ihr Geheimnis ſo vielen verborgen und ihr 
Segen von ſo vielen ungehoben, weil hier das Verſtändnis 
fehlt. Das Kreuz Chriſti wird für alles nur vernünftige 
Denken immer ein Rätſel bleiben, etwas Irrationales. Um 
es zu begreifen, muß man Verſtändnis haben für das nicht 
minder Irrationale der Tatſache der Sünde. Den Schlüſſel 
für das Verſtändnis des Kreuzes bat nur, wer mit dem 
Pfalmiſten bekennen kann: „An dir allein habe ich geſündigt 
und Übel vor dir getan.“ In dem Maße als uns die Sünde 
als furchtbarſte Realität des Menſchendaſeins zum Bewußt, 
ſein gekommen iſt, wird auch die Erlöſung zur Realität 
unſerer Seele. D. Blau, Poſen. 


Guſtav Freitag: „Die Journaliſten.“ 


Erſtaufführung auf der Deutſchen Bühne. 


SGuſtav Freytags „Journaliſten“ wurden zum erſtenmal 
in Breslau am 8. Dezember 1852 aufgeführt, waren gleich 
damals ein großer Trefier und find es bis auf den heutigen 
88 geblieben. Worin liegt ihre unverwüſtliche Kraft? In 
dem feſſelnden Inhalt, in der urgemütlichen Biedermeier⸗ 
ämmung, die über dem Gauzen lagert, in den trefflichen 
Geſtalten. Im Mittelpunkt der Handelnden fteht der jopiales 
Jairtuoſe der freien Preſſe, Byl z, der gelungenſte Narziſſus 
des Freutagſchen Humors. Aber auch ſeine Mitarbeiter 
(Bellmaus und Kämpe) muß man gerne haben, erſt recht 
ſeinen Chefredakteur, den würdigen Profeſſor Oldendorf. 
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Wee nene 


Bromberg, Sonntag den 14. März 1926. 


Und die Adelheid Runeck gibt's nur einmal in der Welt. 
(Große Schauſpieler anderer Nationen haben geſagt, die 
könne nur von einer Deutſchen echt geſpielt werden!) 
Selbſt die ſog. Nebenrollen ſind wahrhafte „Genre ilder“. 
Vor allem der gute Piepenbrink. Der iſt mit Worten über⸗ 
haupt nicht zu beſchreiben. Aber der Name deutet ſchon ſein 
Weſen an: Pie — pen — brink! (Von ſeiner Frau ließen 
auch wir uns gern zu einem Kalbsbraten einladen!) Und 
dann tritt in die Szene auch einer aus dem unſterblichen Ge⸗ 
ſchlecht der Schmock, die nach Wunſch links und rechts 
ſchreiben und ſich tief und brillant geben können. 

Wenn ſich ein ſolches Enſemble von Originalen auf 
unſerer Bromberger Deutſchen Bühne ergeht, wobei faſt 
ſämtliche männlichen Kräfte unſeres Muſentempels beſchäf⸗ 
ligt werden, dann iſt es kein Wunder, daß lauter Beifall das 
Stück und feine Akteure begrüßte, als es geſtern zum erſten⸗ 
mal über die Bretter unſeres Elyſiums ging. Die Regie 
klappte Re und die Aufführung war aut, au einzel⸗ 
nen Stellen ſogar ausgezeichnet. Wir behalten uns eine aus⸗ 
e Beſprechung für die nächſte Ausgabe unſerer Zei⸗ 
ung vor. 


Die Verkrüppelung der Linden⸗Allee in der 
Bachmannſtraße. 


U 

Wir erhalten vom Magiſtrat der Stadt Bromberg ſol⸗ 
gendes Schreiben: Zu dem in Nr. 50 veröffentlichten Ar⸗ 
tikel über die Behauung der Bäume in der ul. Libelta (Bach⸗ 
mannſtraße] iſt folgendes zu bemerken: 

Die vollkommene Behauung der Bäume erwies ſich aus 
gärtneriſchen Rückſichten als notwendig, da das Abhauen der 
unteren ſowie einzelner Aſte aus den Kronen ungenügend 
war, da die Allee üppig in geſchloſſenen Kronen in die Höhe 


ſchoß, und das notwendige Licht nicht durchließ. Zum 
größten Teil aus dieſen Gründen ſchritt man zur Ber⸗ 
jüngung der Bäume um ſo mehr, als die Linde durch 


Schnitte nicht leidet. Während des Sommers formt ſich die 
Linde in ſchöner Form, und die ganze Allee gewinnt ihr 
äfthetiiches Ausſehen wieder. In ähnlicher Weiſe verfuhr 
man in den verfloſſenen Jahren mit den Bäumen an der 
ul. Sienkiewieza, ul. 20 ſtyeznia, Chelminſka und au allen 
Straßen in Bielawki. Der Hagedorn an der Staroſtei da⸗ 
gegen wurde auf Erſuchen der Staroſtei beſchnitten, ſowie 
mit Rückſicht darauf, daß die Bäume in dieſer ſchmalen 
Straße für den Verkehr von Fuhrwerken hinderlich waren, 
welche dieſe Straße häufig, beladen mit Stroh oder Hen, 
paſſieren. . 


In Gegen einen ſchweren Verbrecher, der mit nicht 
weniger als neunzehn Jahren Zuchthaus vor⸗ 
beraft iſt, wurde in der geſtrigen Strafkammerſitzung ver⸗ 
handelt, den Arbeiter Franz Swiatowiat aus Boruſzyn, 
Kreis Modlikowo, der ſich wegen zweifachen Raubes, 
zweifachen Sittlichkeitsverbrechens und mehrerer Diebſtähle 
zu verantworten hat. Dem Angeklagten gelang es, im Jahre 
1924 aus dem Zuchthauſe in Crone auszubrechen, und kaum 
in Freiheit, drang er ſofort in die Wohnung des Auſſichts⸗ 
beamten Gichoeiniti ein, die im Bereich des Zuchthausgrund⸗ 
ſtückes liegt, und verſah ſich dort mit reichlicher Garderobe, 
Wäſche und Schuhen. Nachdem er ſich möglichſt unkenntlich 
gemacht, verübte er vagabundierend bis zu jeiner Feſt⸗ 


nahme in den Streifen Wongrowitz, Schubin und Kolmar 
ſchwere Verbrechen, ſo daß er bald der Schrecken der dorti⸗ 


gen Bevölkerung wurde. Er überfiel in Kazimierzewo, 
Kreis Schubin, eine Lehrerin, verübte an ihr ein ſchweres 
Attentat und raubte fie. daun vollſtändig aus, jo daß es dem. 


Gericht unfaßlich bleibt, wie der Angeklagte die ungemein 


ſchwere und zahlreiche Beute fortſchaffen kounte, ohne ge⸗ 
faßt zu werden. Dasſelbe Verbrechen verübte er dann 
nach kurzer Zeit an einer Landwirtstochter in Miaſtowice, 
Kreis Wongrowitz, wobei ihm ebenfalls die Flucht gelang. 
Der Angeklagte zertrümmerte regelmäßig die Fenſter⸗ 
ſcheiben der betreffenden Wohnungen und kletterte dann 
hinein. Nach langer Zeit wurde der Verbrecher endlich durch 
einen deutſchen Landwirt, namens Minge, dingfeſt gemacht, 
der ihn der Behörde auslieferte. Der Staatsanwalt be— 


tonte nach Beendigung ſeines Plädoyers, daß eine derartige 


Beſtie, wie der Angeklagte, auf ſehr lange Zeit unſchädlich 
gemacht werden müſſe; keinerlei Milde ſei hier am Platze, 
ſondern die zuläſſig höchſte Strafe: fünfzehn Jahre ſchwerer 
Kerker. Vom Vorſitzenden gefragt, was er darauf zu er⸗ 
widern habe, erklärt der Angeklagte frech: „Meinetwegen 
ſperrt mich lebenslänglich ein, mir iſt alles egal.“ Nach 
längerer Beratung wird der Angeklagte zu fünfzehn 
Jahren ſchwerem Kerker, zehn Jahren Ehrverluſt 
und dauernder Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt; die 
Unterſuchungshaft wird nicht angerechnet. Nach Verkündi⸗ 
gung des Urteils wurden dem Angeklagten ſchwere Feſſeln 
angelegt, wobei er ſich heftig zur Wehr ſetzte. 
Sodann wurde im Wiederaufnahmeverfahren verhandelt 


— 


Kaub rec eee gegen den Fiſcher Jakob Stra: aus 
Zamosé, Kreis Schubin. Der Angeklagte ſtahl mittels Ein⸗ 


Getreide und Feldfrüchten und erhielt hierfür im November 
Jahr zwei Monaten Gefängnis zudiktiert. In der heutigen 


da dem Angeklagten aber nur ein Einbruchsdiebſtahl ein⸗ 
wandfrei nachgewieſen iſt, reduzierte das Gericht die Strafe 
auf drei Monate Gefängnis und Tragung der Koſten des 
Verfahrens. 

S Häßliche Unſitten. Man holt Fleiſch im Laden. Der 
Verkäufer hat es eilig. Schnell führt er die beiden Finger 
an die Lippen, nimmt damit einen Bogen Papier, ſaßt damit 
dein Fleiſch an und verpackt es darin. — Man kauft Zigarren 
— in einem ſehr feinen Geſchäft — der Verkäufer führt die 
Finger an die Lippen, öffnet leichthin die kleine Tüte, ex⸗ 
greift womöglich noch deine Zigarren am Mundende und 
läßt fie in die Tüte gleiten. — Oder weißjfackige Jünglinge 
drängen dir Käſe, Aufſchuitt uſw. auf, man hejabt, flugs 


fliegen die Finger an die Zunge, noch feucht greifen ſie zu 


Einwickelpapier und zur Ware ... oder man holt dir mit 
der Silberzange die Pralinen. jedoch, ehe du es nur 
flüchtig mitanſeben kannſt — ſind die Finger ſchon ſpeichel⸗ 
befeuchtet, um die Tüte zu öffnen oder mit denſelben Fin⸗ 
gern noch ein Pralinee hinzuzutnn oder fortzunehmen. Alle 


und unappetitlich ſolche unbedachten und gewohnheitsmäßigen 
Manipulationen ſind. Käufer, verlaugt ſaubere Bedienung, 
ſeht den Verkäufern auf die ſauberen Finger! Verkäufer, 
bedient euch eines Näpfchens mit einem feuchten Schwamm! 
Käufer, achtet darauf und weist ſofort auf die Unſitte hin, 
wenn ihr es ſeht! Deukt daran, daß die Tuberkuloſe, der 
doch unſer Kampf gilt, auf dieſe Weiſe leicht übertragen 
werden kann! — Mr 0 

Der heutige Marktverkehr war ein außerordentlich leb⸗ 
hafter und aus der Umgegend ausreichende Zufuhren am 


mittags folgende Preiſe: 


Weißkäſe 3040, Tilſiter 2.20—2.60, Weißkohl 20, Wruken 10, 
Mohrritben 15, Zwiebeln 3510, Apfel 30-00, Hühner 3-4, 


* 


; 


wegen mehrerer, in den Jahren 1924 und 1925 verübten 


bruchs bei verſchiedenen Landwirten erhebliche Mengen von 
vorigen Jahres vom hieſigen Gericht eine Straſe von einem 


Verhandlung beantragte der Staatsanwalt dieſelbe Strafe; 


Platze. Gefordert wurden in der Zeit von 10—11 Uhr vor⸗ 
Butter 2.50--2.70, Eier 1701.80, 


, Dentjche Rundſchan. 


tun das Gleiche, ohne ſich klar zu machen, wie unhygieniſch 


jüdiſche Frauensperſon wegen Zuhälterei, eine Perſon wegen 


rührigen Pfarrfran. Die Predigt und die Vorträ⸗ t 
Pfarrer Kammel vom Landesverband für Funrtt Gehe 


— 


n 
2 DAB 


Nr. 60. 


Gänſe, Pfund, 1.50, Tauben 2— 2.20, Puten 8—13, Hechte 
1.80—2, Schleie 1.80—2, Plötze 50, Breſſen 1.20—1.50 2 
Schweinefleiſch 11.10, Rind 70-80, Kalb 90.—1.00, Hamme! 
70, Kochwurſt 801.00, Dauerwurſt 11.60, Grüne 
Heringe 60. 

Diebſtähle. Der Reſtaurateur Stöckmann, Nakielskg 
Nr. 25, meldet den Diebſtahl eines größeren Geldbetrages. 
— Dem Inhaber des Reſtaurants zur fünften Schleuſe wur⸗ 5 
den zwei Brieftauben geſtohlen, die aber von der Polizei 


wiedergefunden und dem Beſitzer ausgehändigt werden ER 
konnten. 5 N 
§Feſtgenommen wurden in der vergangenen Nacht eine 


ee und Ruheſtörung 
jebſtahls. ! ; 
Diebſtah N >» 


„Vereine, Yeranftaltungen c. 


Das Bürgerkomitee für Arbeitsloſe, Sektion der nichtſtändigen 
Einnahmen, veranſtaltet am Sonntag, den 14. d. M., 12½ Uhr 
mittags, im Statdtheater ein Konzert für die Arbeitsloſen. Dos 
Programm ſetzt ſich aus folgenden Stücken zuſammen: Litolff 
„Robespierre“, Liſzt „Ungariſche Rhapſodie Nr. 1 (F⸗ Moll)“, Groß⸗ 
mann „Der Geiſt des Wojewoden“ (Czardas), Smetann 
„Vuſzebrad“, Symphonie aus dem Zyklus „Mein Vaterland“, 
Urbanni „Italieniſche Impreſſionen“ und „Marſch der Flieger“. 
Es dirigieren die Kapellmeiſter Grabowſti vom 62. und Dawi⸗ 
dowicz vom 61. Infanterieregiment. Preis der Eintrittskarten 
von 50 Groſchen bis 2 31. Das Komitee hegt die feſte Hoffnung, 
daß in dem Konzert niemand fehlen wird, der den Unglücklichen 
ohne Arbeit und Brot zu Hilſe kommen will. Die Programme 
mit dem Inhalt der Tonſtücke ſind am Billettſchalter zu 50 Gr. 
erhältlich. „ 2.189627 2 

Handwerker⸗Frauen⸗Vereinigung. Montag, den 15. März, nach!: 
mittags 4 Uhr, Mitgliederverſammlung im Deutſchen Haus. (290 

Die Aufführung „Die Jahreszeiten“ von Joſef Haydn, veranſtaltet 
vom Schubert⸗Chor Bromberg, unter Leitung des Direktors Wil⸗ 
helm von Winterfeld, findet am Donnerstag, den 18. März, im 
Schützenbaufe ſtatt. Eintrittskarten bei Neitzke und Johnes Buche 
handlung zu 6, 5, 4, 3, 2 und 1,50 BE erhältlich. 25 


* * * 


und pier Perſonen wegen 


1 


Pr. Bismarcksfelde, 10. März. Die hieſige evange⸗ 
liſche Frauenhilfe, die in ſechs Ortſchaften der Ge⸗ 
meinde Ortsgruppen unterhält, feierte mit dieſen gemeinſam 
ihr diesjähriges Jahresfeſt; es iſt das vierzehnte. Eigentlich 
iſt die hieſige Frauenhilfe ſchon älter, aber ‚fie bildete 
früher einen Teil der Frauenhilſe Jauowitz, die zu den 
älteſten Frauenhilſen der Provinz gehört, und iſt jest ſeit 
14 Jahren ſelbſtändig und in reger Tätigkeit erfreulich auf⸗ 
Der innerlichen Art der hieſigen Frauenhilſe ent⸗ 
ſprechend, wurde das Jahresſeſt in der Kirche gefeiert mit 
die heutigen Aufgaben 


in Poſen. * N DE 

* Liſſa, 11. März. Der „Kurier Powſgechnn“ 
gibt ab 14. d. M. fein Wiedererſcheinen für Liſſa be⸗ 
kannt. 1 22 

© Mlecgkowo, 10. März. Dieſer Tage wurde über 
mehrere Einbrüche hier und in der Umgegend berichtet. 
Die fortgeſetzten Nachforſchungen haben feſtgeſtellt, daß ſich 
die Spur bis nach Alexandrowo erſtreckte. Hier iſt es ge⸗ 
lungen, das Hehlerneſt ausfindig zu machen. Ein 1 * de 
dem Beſitzer Wilhelm Hammermeiſter geſtohlenen Wäſche 
konnte dieſem zurückgegeben werden. — Vor kurzer Zeit fand 
in der Nähe von Alexandrowo eine größere ländliche Hoch⸗ 
zeit ſtatt. Als die Säfte ſich aufs beſte amüſterten, ftellten 
ſich ungeladene Beſucher ein und raubten aus der Oberſtube 
die Garderobe der Feſtteilnehmer, beſtehend in Pelzen, 
Mänteln und anderen wertvollen Sachen. Auch dieſe 
Gegenſtände wurden in dem Hehlerneſte in Alexandrowo 
vorgefunden; aber in welchem Zuſtande! Die Diebe hatte 
wohl ihre Entdeckung gemerkt und weil ſie ihre Beute nicht 
fortſchaffen konnten, alles in lauter Fetzen 1 . 
ten. Einige Verhaftungen ſind bereils erfolgt. — Bor 
einigen 12 beſuchten Einbrecher das Gehöft des Beſitzer 
Keßler in Wilkoſtowo, brachen in die Ställe ein und ſchirrt 
die Pferde auf. Dem einen Pferd kam die ganze Sache w 
tritiſch vor; es wurde ungeduldig und riß dabei die Futter⸗ 
trippe um. Durch das Geräuſch erwachten die N In Au 
Stalle ſchlafenden Söhne des Wirts, bewaiineten ſich mit 
einem alten Flintenlauf und einem Spaten, mit denen ſie 
auf die Einbrecher losſchlugen. Die Diebe, vier an der Zahl, 
nahmen Reißaus und flohen nach verſchiedenen Richtungen. 
Die Verfolgung hatte keinen Erfolg. er“ orfanartig 
Sturm am Donnerstag vergangener Woche hat auch i 
hieſiger Gegend verſchiedentlich großen Schaden angerichte 
In Mleczkowo warf der Sturm einen Teil des maſſiven 
Daches vom Schulgebäude herunter. In Wilkoſtowo riß er 
die Hälfte des Stalldaches des Beſitzers Schümann ab und 
drückte eine Wand ein. u AN RM 

* Poſen (Poznan), 11. März. Das Opfer e 
Raubanfalls wurde geſtern abend, wie das „Poſ. Tabl‘ 
berichtet. die Beſitzerin einesUhrmacherladens in der Breiten⸗ 
ſtraße, Witwe Szymeiak, als fie ſich nach Ladenſchluß auf dem 
Nachhauſewege in der Gr. Gerberſtraße befand. Ihr wurde 
plötzlich eine Aktentaſche, in der ſich 200 3 bares Geld und 
die wertvolleren Gegenſtände ihres Geſchäfts befanden, von 
einem unbekannten Manne entriſſen. Er lief in das Haus 
Nr. 48, von der Frau verfolgt, und verſetzte ihr dort mit 
einem ſtumpfen . mehrere Hiebe gegen den Kopf, 
die ſich nach ihrer Einlieſerung in das Krankenhaus als ziem 
lich erheblich herausſtellten. Die Überſallene iſt noch nicht 
vernehmungsfähig und kann infolgedeſſen über den Tät 
und über die geraubten Sachen noch keinerlei Auskun 
geben. — Durch Erſchießen Selhſtmord verübt & 
geſtern in einem Hotel in Thorn der 27jährige Schuhma 
Stanislaw Stankiewiez von hier, der dorthin gereiſt war, 
um Arbeit zu ſuchen. Da ſich ſeine Bemühungen als er eb. 
nislos erwieſen, erſchoß er ſich. f 


— 


Auch Sie können sieh 
jede Woche] Päckchen 


UNAMEI. 


leisten. { 


* Czarnikan (Czarnkow), 11. März. Ein äußerſt frecher haben, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, doch iſt zu bern ſcheiben wurden zertrümmert und große Flächen der Ziegel⸗ 
Ladendiebſtahl wurde am Jahrmarkt in dem Manufak⸗ fürchten, daß auch hier die Schäden erheblich find. An ver⸗dächer herabgeſchleudert. Die Kreuzkirchengemeinde, die die 
tuxwarengeſchäft von S. Auſchels Nachf., Beſitzer Wisniewfki ſchiedenen Fenſter⸗ und Mauerbögen haben ſich Riſſe ge⸗ älteſte evangeliſche Gemeinde der Stadt Poſen 

i Ska. verübt. Der Dieb ſtahl die in einer Schublade unter bildet, und ſogar an dem Betonfußboden ſind Folgen der iſt, und heute die größten Armenlaſten von allen Gemeinden 
dem Ladentiſch befindliche geſamte Tageskaſſe in Höhe von [gewaltigen Erſchütterung wahrzunehmen. Offen iſt noch die | der Stadt zu tragen hat, wird nicht imſtande ſein, aus 


1500 zl. „Frage, in welchem Maße das große Kuppelgewölbe eigener Kraft die Mittel aufzubringen, die außer dem 
* Poſen, März. Die Schäden au der evau⸗] ſtber dem elliptiſchen Kirchenſchiff in Mitleidenſchaft gezogen | Schadenerſatzbetrage erforderlich ſein werden, um die noll⸗ 
geliſchen 21 1 zkirche find jetzt im weſentlichen feit- worden iſt. Darüber kann. erſt nach Aufſtellung eines Ge⸗ ſtändige Erneuerung des Innern zu ermöglichen ſondern 

eſtellt. Zunächſt hat der ungeheure Luftdruck fämtliche | rüſtes geurteilt werden. Da der Verputz viele Riſſe zeig: | es wird hierzu die Hilfe weiteſter Kreiſe notwendig ſein. 


5 der Gasbehälter zugewendeten Oſtſeite [und an einigen Stellen Teile herabgefallen ſind, beſteht die | Etwaige Gaben nimmt Herr Paſtor D. Greulich in Poznan, 
125 e e des Gebändes güichlen⸗ Vermutung, daß größere Flächen ſich gelockert haben, die | Grobla 1, gern entgegen. 
dert. Das Innere der Kirche gewährt einen troſtloſen | bei der geringſten Erſchütterung des Gebäudes durch vor⸗ 


1 i < S i ſt ei fi ie Füllungen aus den überfaprende Laſtwagen herabfallen und bei der großen EEE VETERAN RE RT TE 
a er ee ih nuebane Die Türen zur [Höhe bes Gebäudes Menſchenleben gefährden können. — Haushaltungsſchule und Penſionat Janowitz 


Außer der Kirche hat auch das erſt im Jahre 1912 neu er⸗ (Jauowiec), Kreis Zuin. 

urden aus den Angeln geriſſen. Um die Orgel uß 13 at a 0 ( 191 

7 4 ihr ſieht man geindwüſtes D Durcheinander von baute Pfarrhaus, in dem ſich auch die Dieuſtwohnung Der Halbjahreskurſus beginnt am 8. April 1926. Gründliche 
Glasſcherben, zertrümmerten Fenſterrahmen und Holzver⸗ des Generalſuperintendenten D. Blau befindet und das Ausbildung in allen häuslichen Arbeiten. Anmeldungen bis 


täfelung. Inwieweit die Pfeifen und die Mechanik gelitten Küſterhaus Schaden gelitten. Fenſterflügel und Fenſter-⸗ 5. April. Näheres ſiehe Inſerat in der heutigen Nummer. (3550 


Das Bürgerkomitee für die Arbeits- 


Pflüge 
nne 
H. P. I, Gewicht 22 
kg, 3 u 11 2t pro Sie. 
H. P. Il. Gewicht 30 kg. 
zu 15 zt pro Stück 
verk. ab hieſigen Lager 


Biuro Handlowe 


e Me e 
ydgoszcz, 225 
Jagiellonska 38 


Telefon Nr. 118 
r | \I5-A-vis à-vis d. d. Schlachth. 


jHnlznerfeinerung 
Ytromerko 


Am Freitag, den 19. März, ab 10 Uhr 
vorm., werd. im Gafthauſe Mela in Oſtrom 


b losen quittiert über den Empfang 
Von nachstehenden Gaben in Geld 
a und in natura, u. zwar bis 11.3.d. 15. : 

Meliorations-Amt 15,—, die Mi nr des 


Magistrats der Stadt Bxdg * 


7781 2 5 7 ap 85 bow 105 8 N fl K 0 2 F WW 
—, Verband der Staatsbei 
* - . t d 5 — 1 
e N R i 2 f 80 h b r ü h ü r fe | 


cehilfen. 100,— den arbeitslosen Intelligenz- 
im Haushalt verwendet. 


a beitern, Bahntischlexei 312,20, Gesangverein 


„Harmonja“ 34,60, Redakteur Fiedler namens 
‚Franciszka Nou Ska J. Brzözowski 4 8 
werde ich folgd. Gegenſtd. meiſtbietend verkf.: Felgen bis 3," ſtarf Prima Kief. Kloben I. 5 


Würfe!“ 


kowski 5 — J Wry ke 5 Ötto Krüger 5, 
eine elerfteigerung| Autfhiingen 
ee * Dies 7 chiefe „ 
\ braucht 
1 5 85 45 zimierz Mazgaj 35.—, ul. Poznañs ka 23, im Hofe. Na un 3e ri e 
Am Montag, den 15. März, vorm? 11 Ahr Näderfabrit auf gebog. 


des Tow. kraioznawezego für die arbeitslosen 
Paar warme Unterbein eider, Wiad. Po- 
Radnaben friiher Einſchlag A rm 8,25 z 


‚Intelligenzarbeiter: 50.—, die Beamten der Bank 
|  'ezekaj 10,—, Max Hensel 5,—, Jozef Milewski 
1 Rennrad, I Damenrad. 1 Singer⸗Näh⸗ Sehe a ideen, Prima Kief. Kloben 1. Kl. 


17.30, Genössenschaftebank 200, Pawel Las- 
Humme, Chrobrego. 5.—, W. Hellwig 5.—, 


Polski 190,—, Buchhandlung Jan Idzikowski 
22. chorgzy Pawlak 5.—, Kiender, Chrobrego, 
_ Riszard Menard Inh. Gansen 5,—, A. D. 1 maſchine, 1 Ehailelongue, 1 Grammoph. 


0 ski 10,--, W. 8 Ska. Im. 25 Platten, 1 Ziehharmonita (2-reihig),| günſtige 1 ung. trod., vorjähriger Einſchlag ä rm 8,75 zt, 
. o win J. Lie 13 Nel. Geiaem „Ratten 1 Balömanne, * Ina te en 150 trock. Rund⸗ u. Spaltknüppel UR-: 5 un renn 0 
F Strümpfe ah ‚ski 10, 1 1 2 fel. Marttb bud de, 3 Schreidmaſch in. ee eee A, fowie (Fi. Derbſtangen, Bi. Deichſelſtangen) 


Stangen und Langholz » aus Revier Reptowo. 


ee Cerro Gerl Rrenn⸗ und Nutzholz 


a Sen 20 5 Jerzy. ! 5 55 iski 5,—, Karol] 1 Partie Bonbons, 1 Anzugſtoff u. v. and. Schneiderin 
) 0 —, bars 
= IKrakow ende: 0 Past Sohlen, Malgorzata Michal Piechowiak 


(Wegner 5.—, N.! ag 2 öffentlid) angeſtellter u. vereidigter Tarator Offerten unter L. 2160 


empfiehlt ſich in und 
außer dem Hauſe 


wacht Fe itz 295 Br und Autiomator. — Diuga 8. an die Geſchäftsſt. d. 3. V. Harte, Celcyn, vom. Tuchola. e Venter en eee, 
N Lasmet“ 1 10 Pat 10.—, Bauer 10.5 =; — 4000 15 d R U 
e — Krü 5 N e . ENT 3 un 0 U 


100 Bund Korbweiden 
öffentlich meiſtbiet. geg. Barzahlung verkauft. 
Prüfl. v. Alvenslebenſche 
Oberförſterei Iſtromeclo 


Der gräfliche Oberförſter 


* 


10,—, Orianda 10,—. W. Weynerowski i Syn 
10,—, Biblioteka : Polska -15,—,. „Zelazohurt“ 
25 „ Kentzer i Ska. 20.—, Moritz Cohn 10,-- 

; eofil Affelski 5 8 Bahnhofsschule 18,05. L Atte 
20.—, R. Arndt 5.—, Nasiadek 8,—, Juljan Sa- 
Towski 10.— ‚Szymkowski 10.—, Poznanski Bank 
dla Handlu i przemyslu 10.—, Jullan Brilles 5,—, 
 Fabryka „Siöd“ 25 ke Gerste. Ludwik Buchholz 
20,—, Majerowska5, —. Oskar Pawlacki5,—,N.N. 
5—, „Blok“ 5,—.“Rogozinski i Ska 5.— 


Pr ” : 
eee Heſren- und Knaben - Konfektion 


Büro „Azet“ 10,- A. Jaworski 20,—, 
Spitzer 5,—, Leon ‚—, Eugen Krüger Min 


N 


Vollständige Qufsade 


der Obrtedung: 8581 
n TITEL 


N zhandlung : 10,—. Jozef Solinski 

| | 0 102 15 2 1 : i 5 7 : Weiße Woche!: 
ee rule Wir verkaufen vom 18, . Monats ab zu an 
. Space Bi. 1175 er 9551 15 Vom 15. bis zum 26, ee 8 
. ac aschpulver ack Zichorie, Hybia le j ich sortierte e 
back Kaffee, 1 Pack Zichorie,3 Pack „Krola”, eee Gli ge n Freisen, fast umsonst nah ve Eee A 


Ni. N. 1 Schachtel Seife, Pastor Lassahn, IT 
8 Fr Heee 1 0 . 1 m 
minski 5,—, Hoppe 20,—, Antoni Görecki . wi 
5—, Gasiorowski 5,—, Jef Stranz 5.— her ren Onzüge, von 9; 90 2. 
8 20.—. Janina Hoeppe 5,—, Weiß 


5.—, Fuchs 5.—, Max Hasenpusch 20,—, 
15 Filipiak 5 5.— 2 Runds 


VVV Chudzihski l Maciejewski 


sche: 
1 „Goyda“ Sehe ela baden 5 5.— Dampfmühle 
. (Czy2köwko: 500 kg Mehl, Schweizerhol täglich 0 n 
N. 


Rohnessel . . Mtr.v. 0.95 2ʃ 
Gesichtshandtücher . 0.90 „ 
Küchenrhandtücher"xtr.v.0,80 „ 
Zuchen . Mtr. v. 1.18 „ 
Oxford, gestreift. . 0.95 „ 
Hemdentuche, 310 . 1.42 „ 
Schürzenstoffe. RR: 2.45 „ 


* 


5 Be, Witold Kkabat i St. Rott 10.— 
burn 5.—, Impregnacja 10,—, } 
uszy W. 


u 


nski an Waren 6,—, ak an f Damenhemden j 
4 En 11, Stun Bg 16,—, Bank Bydgoski AN. mit reicher Stickerei . v. 2.48 „ 
1 . Stara Bydgoszcz 5, 

155 Zarobkowych m Zygmunt Wizal: Schürzen 
8 270 Dziurla i Ska an Waren 12,—, in selt. schön. Mustern v. 2.95, 5 


= 'Polczester monatlich 10,—, Fr- Filipiak 
5 10.— „ Textil 10 Rodayniak an Wären 


—, Ziolkowski 5,—, Bydgoska Fabrika mydel In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


in hm ‚Firma Wladysiaw Piotrowski 5,— g 1 f te 1 
preiswert und unter günstigen Bedingungen 


Prima Politermöbel 


in a: 775 irma Stöbiecki in Waren 14,— 
m. Konfekeyiny in Waren %,—, Szmelter 
Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer. 


* 18,—, Siuchninski 1 Stobiecki 
e und Küchen. 


aren 15,—, Galinski 5.—, N. N. in Waren 
bei I Um hochwertige, in Anbauverſuchen als er. „ 


‚—, Apteka pod zlotem oriem 2 h 
1 Knitter :10,—. Antoni Mikulski 5.— 
ulica „Mone Nr. 1791 52 tragreich erprobte Gerſten. die auf modernen 
f Reinigungsanlagen ſaatfertig hergerichtet d. - Mö bel I 
Fachmännische ‚Bedienung, Be en 1 Baff mung a Var —— E 


Fahrräder und 
Ersatzteile 


kaufen Sie en gros und detail 
zu bedeutend ermäßigten Preisen bei 


Otto osenkranz, Bydgoszez 


ul. Dluga 5. e887 ul. Diuga 5, 


Gantgerfte. 


Auf Gabardine, Popeline, Che- 
viots, Woll-u. Baumwollmusse- 
line, Blusenstoffe, Satin usw, 


Herren- und Damenkonfektion 
gebe ich trotz der billigen Preise noch 


10 % extra. 
Der Verkauf dieser Waren findet nur 
gegen Barzahlung statt. 3802 


Betty Schleimer 
ı Gruczno | 


pow. Swiecie. Tel. 28. 
OOOOODIOOSODDIOOODODO 


c 


n iedziem 20.— 


I, 
—, August Flore „Fi irma Zakrzewski mast. 
e Brocka 3 Mützen, Grzegorzewski 1 Paar 
: tieren, Jan Se hachimeyer6.—, R. Frag 
a Jan . ski in ” aren 5, —, 


nano O0ooooocooc 


zollegium' x klassischen Gymnasiums 1080 
Dr. Horwinski 5,—, Lehrerkollegium der städti- | 4 1 9 Werkstätten. 


:hule (Direktorm Kowalska führen, geben wir zu bedeutend ermäß sen 9 8 
0h. Staatliche 54 Tae . \ Preiſen ab en Big 5 e e 
0 5 Ska pod Labedziem —, Firma U üchen, als auch einzelner Möbel 
Juljusz Musolff 5,.—, Zakaszewski .—. 0 dor kr 5 d 
Di. Volksbank 50. Pornaßek Hank Ziel N hn Hannagerfte, . mt nine tn beung. NEE Bi 


günſtigen Bedingungen empfiehlt 


gnach Grainert, Bydgoszcz, Swortoma 8. 


Telefon 1921 2307 Telefon 192 


Düngemittel 


Kainit, Kali, ar Superphosphat 


ab Lager, auch gegen Kredit nach Verein⸗ 
barung, zu den niedrigſten Tagespreiſen, 
ſtets lieferbar. 3086 
Landw. Zentral⸗Genoſſenſchaft 
Spöldz. 2 ogr. odp. Pozna.ı 
Filja Osiek nN, Pow. Wyrzysk. 


Buſchroſen 


in den ſchönſten, dieſes Jahr noch blühenden 
Sorten, 12 Stück für 15 21, inkl. Verpackung 


wlan 10,—, Fa. Juljusz Grey 10.—. Buchhdlg. 
W. Johne 10.—, R. Hildebrandt 5.-, C. Nord- 
ee 5.—, Goncerzewicz 5,—, Adwokat Sioda 
7 75 Ella Ginsberg 5,—, Fa. Pilaezyhski {Ska 


u 2 
ie fel, Mundios- Nähmaschinen 
ker 8-7; _Brdgoska Air mad Wand D t-Fah l 
Be W. ie d Ie ıaman d Ita ef 
lie Herdemann ir Ce ene Watfen und Munition wg 


8 107 50 — 1 ) . Toi iu 
20 —. Fa. Oskar ra 5.—, Bratia 
Ba x Ber an Waren 5.—. D + 2 17540. — Er nst Jahr, Bydgoszcz, 
1 ) — man ‚ewandowsk Gegrü 3 ui 9 
4 Karl Berendi 10%, N. N 6, Hobel nod Gegründet 1879. 10107 Gegründet 1879, 
HDrlem 50,—, aus Redaktion des „Dzienpik 
1 dgoski" 053.18, Friseur Ign, Budzvuski 15,25 22 
ıs freiwilliger Besteuerung des Persnnals in] ; 
2 öhe von 2% des Verdienstes. Weitere Sum-“ 
men. 1 erden auf Konto 176 der Stadtsparkasse 
5 Jolztermin 
8 in Komitee gibt bekannt, daß. es über 
2 Spen en unter 5Zloty in den Zeitungen nicht 
quittieren wird. Sulcher Spenden sind sehr 
ele und. würde die Quittung zu viel Raum 


Svalöf's Goldgerſte 


und ſtehen mit bemuſtert. Angebot zu Dieniten, 


Dominium Lipie 
Poſt und Bahn Gniewkowo (Wielkp.). 


4 
— 


Schleif⸗ und Polier-Anstalt 


mit elektr. Betrieb 
für Messer u. Scheren aller Art. 


be ere Rasiermesser 


und ameritaniſche mit garantiert guter Schneide. 


ſindet in Brzoza am 15. März d. g. Mazzen Prima Solinger Stahlwaren 


5 in ee 5 e e —— bei Herrn Gaſtwirt Behnke garen, Ri, e in reichhaltiger Auswahl. 2511 und Porto gibt ab per Nachnahme. 
* 8 „1873 
‚der Arbeitslosen herzlichsten Dank. 284 aus allen Schutzbezirken ſtatt. ers: Beſtellungen rechtzelt. Kurt Teske B. Ka hl, R of en 1} ch ule, 


3 N | 8 
ee dee, Lon reep d. eee] Oberförſterei Bartelſee. (Soruietatsshe.Habian!L eb Leszue Wiek) am 
Sa 


* 


